
AMTSBLATT
der Gemeinde Klipphausen
www.klipphausen.de                                   Ausgabe 5/2021 · 30. April 2021 · 9. Jahrgang

Fast so hoch wie der Dresdner Fernsehturm
An der Baeyerhöhe bei Lampersdorf sollen Riesenwindräder hinzukommen.
Die Gemeinde will mit einem Bebauungsplan Auswüchse verhindern.   

Es zischt an der Baeyerhöhe. Tag und Nacht. Ein monotones
Geräusch, das nervt. Günther Maier möchte am liebsten mit
Ohrstöpseln gehen. „Manchmal ist der Lärm kaum auszuhal-
ten“, sagte der Schmiedewalder dieser Tage. Über 20 Jahre
wohnt der 66-Jährige schon mit seiner Familie an der Birkenhai-
ner Straße. An die 700 Meter entfernt pfeifen die Flügel von fünf
Windkraftanlagen, die 1997 sowie in den Jahren 2003/04 errich-
tet wurden. „Unsere Lebensqualität leidet sehr unter dem Lärm
und den Schattenwürfen der Anlagen“, bemerkte er. Und er
befürchtet, dass die Belastungen bald noch zunehmen werden.
Denn laut dem Regionalplan Oberes Elbtal-Osterzgebirge,
dessen 2. Gesamtfortschreibung im September 2020 wirksam
wurde, sollen an der Baeyerhöhe, dem vom Planungsverband
ausgewiesenen Vorrang- und Eignungsgebiet zur Windenergie-
nutzung, weitere und noch höhere Anlagen hinzukommen.

n An die 230 Meter hoch
In der Meißner Lokalausgabe der Sächsischen Zeitung war am
6. April 2021 zu lesen, dass die Sabowind GmbH aus Freiberg
zwischen der Birkenhainer Straße und der Autobahn eine Wind-
kraftanlage errichten will mit einer Nabenhöhe von 166 Metern.
Dagegen sind die schon bestehenden Windräder an der Baeyer-
höhe entlang des Weges Schäfereiberg, die etwa 100 Meter
hoch sind, die reinsten Windrad-Zwerge. Denn zur Nabenhöhe
der Freiberger Anlage gesellen sich ja noch die drei Windradflü-

Auf der Baeyerhöhe bläst der Wind kräftig. Zu den schon beste-
henden fünf Anlagen am Schäfereiberg – im Bild sind vier zu
sehen – sollen sich in diesem Gebiet noch beträchtlich höhere
Anlagen gesellen.

gel, die jeweils an die 60 bis 70 Meter lang sind. Mit anderen
Worten: Ein Riesenwindrad von etwa 230 Meter Höhe. Fast so
hoch wie der Fernsehturm in Dresden-Wachwitz, der 253 Meter
misst.
Doch Sabowind aus Freiberg ist nicht das einzige Windkraft-
Unternehmen, das von dem kräftigen Wind auf der Baeyerhöhe,
die mit 322 Metern zu den höchsten Erhebungen im Landkreis
Meißen zählt, profitieren und mit solchen hohen Anlagen bessere
Stromerträge erzielen will. Diese windige Ecke bei Lampersdorf
weckt auch anderenorts Begehrlichkeiten. Bereits fünf Windrad-
Betreiber haben schon beim Klipphausener Bürgermeister Mirko
Knöfel vorgesprochen, um an der Baeyerhöhe zum Zuge zu
kommen.

n Schon Verträge abgeschlossen
In den vergangenen Jahren waren schon etliche Mitarbeiter von
Windkraft-Betreibern über die Fluren der Baeyerhöhe gezogen,
um von den Grundstücksbesitzern Land abzukaufen oder lang-
fristig zu pachten. Auf Monitoren wurden schon mal Geländemo-
delle mit neuen Windrädern vorgestellt. Mit vorteilhaften Verträ-
gen sollten die Landeigentümer gelockt werden. 

Die Baeyerhöhe mit Rastplatz und Erinnerungssäule der Mess-
station von 1866. Bitte lesen Sie weiter auf Seite 29
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n Bereitschaftsdienst
    der Gemeinde Klipphausen
     mit den Ortsteilen Weistropp, Hühndorf, Kleinschön-

berg, Sachsdorf,  Klipphausen, Sora, Lampersdorf,
Lotzen, Röhrsdorf, Pinkowitz, Gauernitz, Constappel
und Wildberg

                                                                           035204/21 70
     Trinkwasser: 0151/14 828 280 oder 0151/14 828 281

Abwasser:           0151/14 828 282 oder 0151/14 828 283 
     Straßenbeleuchtung:                                 035204/ 21755
                                                jeweils zu den Dienstzeiten
     Havariedienst Trinkwasser/Abwasser:     0171/7114183
                                                   außerhalb der Dienstzeiten

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Scharfenberg
     Telefon:                                                           035204/2170
                                                               zu den Dienstzeiten
     Havariedienst:   
     Trinkwasser:                                               0173/5 74 88 92   
     Kommunalservice Brockwitz-Rödern
     (werktags zw. 15:30–6:45 Uhr sowie an Sonn- und

Feiertagen)                          
     Abwasser:           0171/7 11 41 83 Gemeinde Klipphausen

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Triebischtal
     Trinkwasser:                                                 03523/774120

Außerhalb der Dienstzeiten sowie
     sonn- und feiertags:                                  0173/5748892
     Abwasser:                                                    0172/3533470
     Abwasser Taubenheim und Ullendorf:          03521/760512

n   Technischer Bereitschaftsdienst  Tyczka Totalgaz
     Telefon:                                                         0800/2566611

n   Fäkalienabfuhr Klipphausen
     Enno Fischer                                             0351/8 30 26 62
                                                                 info@ennofischer.de 

n   Fäkalienabfuhr ehemals Triebischtal
     Abfuhr und Entsorgung OHG                       03521/733849

info@ae-meissen.de 

n   Bereitschaftsdienst der ENSO Energie
     Sachsen Ost GmbH Störungsnummer:
     Gas:                                                            0351 50178880
     Strom:                                                         0351 50178881
     Servicenummer:                        0800 0320010 (kostenfrei)
     e-Mail:service-netz@enso.de 

n   N O T R U F E
     Polizei                                                                               110
     Notruf                                                                            112
     Regionalleitstelle Dresden                             0351/501210
     Leitstellenruf priorisiert                                    0351/19296
     Krankentransport                                             0351/19222
     Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst                     116 117
     Polizeirevier Meißen                                          03521/4720
     Faxeingang Gehörlose                                 0351/8155130

n   Sammeltermine:
     Restmüll                                04. und 18. 05. 2021
     Gelber Sack/Gelbe Tonne   04. und 18. 05. 2021
     Blaue Tonne (240 l)              27. 05. 2021
     Bioabfall                              04., 11., 18. und 26. 05. 2021

     Alle Informationen zu Sammelterminen entnehmen Sie
bitte dem Abfallkalender.

     BITTE UNBEDINGT BEACHTEN!

Die Gemeinde Klipphausen begrüßt

folgende neue Erdenbürger:

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Klipphausen • Talstraße 3 • 01665 Klipphausen
• Tel.: 035204 2170, Fax: 035204 21729 • www. Klipphausen.de,
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tungen Mitteldeutschland • Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau, OT Ottendorf,
Telefon: 037208/876-100, Fax: 037208/876299,
E-Mail: info@riedel-verlag.de. Es gilt die Anzeigenpreisliste 2020.

Erscheinungsweise: Das Amtsblatt erscheint monatlich, kostenlos zur Selbstabholung.

Auflage: 5.000 Exemplare

n Öffnungszeiten der 
    Gemeindeverwaltung Klipphausen 
Aktuell ist die Gemeindeverwaltung Klipphausen samt Bürger -
büro für den Besucherverkehr geschlossen. Für notwendige
Verfahren und Anträge muss vorab telefonisch oder per E-mail
ein Termin vereinbart werden.
Montag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 07.00 bis 12.00 Uhr
Im Gebäude besteht die Pflicht zum Tragen eines medizinischen
Mund- und Nasenschutzes sowie zur Einhaltung der Abstandsre-
geln.

n Außenstelle Burkhardswalde
Aktuell bleibt die Außenstelle in Burkhardswalde geschlossen. 

n Rufnummern Gemeindeverwaltung
Gemeindeverwaltung Klipphausen:                  035204 2170
Außenstelle Bürgerbüro Burkhardswalde:   035245 729001
Einwohnermeldeamt Klipphausen:  035204 21720 o. 21721
Internet:    www.klipphausen.de 
E-Mail:      gemeindeverwaltung@klipphausen.de

n Sprechzeiten Friedensrichterin Frau Fiebiger
Friedensrichter Herr Richter

Dienstag, den 18. Mai 2021, in der Zeit von 17.00 bis
18.00 Uhr in den Vereinsräumen in Klipphausen, Talstraße 3.
E-Mail: friedensrichter@klipphausen.net 

Elena Schmidt                     02. 03. 2021    Klipphausen
Frieda Jolie Güldner           04. 03. 2021    Semmelsberg
Paul Luca Güldner              04. 03. 2021    Semmelsberg
Vin Langer                           05. 03. 2021    Weistropp
Katharina Streubel              06. 03. 2021    Röhrsdorf
Carl Friedrich Hoffmann     08. 03. 2021    Röhrsdorf
Finja Schöne                       10. 03. 2021    Klipphausen
Lennox Oehme                    14. 03. 2021    Klipphausen
Fritz Werner Köhler             21. 03. 2021    Burkhardswalde
Benjamin Balthasar            23. 03. 2021    Groitzsch
Anton Korn                          29. 03. 2021    Seeligstadt
Josua Müller                       30. 03. 2021    Wildberg
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Es wird darauf hingewiesen, dass aus Gründen des Gesund-
heitsschutzes nur begrenzte Kapazitäten für die Öffentlichkeit
zur Verfügung stehen.

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Klipphausen

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen findet
am Montag, dem 17. Mai 2021, um 19.00 Uhr in der
Gemeindeverwaltung Klipphausen statt.

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Taubenheim

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Taubenheim findet
am Mittwoch, dem 19. Mai 2021, um 19.00 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus Taubenheim statt.

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Gauernitz

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Gauernitz findet am
Donnerstag, dem 20. Mai 2021, um 19.00 Uhr im Vereins-
haus Constappel statt.

Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen der
Bekanntmachungstafeln oder dem Sitzungskalender im Internet
unter www.klipphausen.de. 

n Einladung Gemeinderatssitzung

Die Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, dem
11. Mai 2021, um 19.00 Uhr in der Turnhalle der Grundschu-
le Naustadt statt.

Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen der
Bekanntmachungstafeln oder dem Sitzungskalender im Internet
unter www.klipphausen.de. 

n Einladung 
    Sitzung Technischer Ausschuss

Die Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Diens-
tag, dem 18. Mai 2021, um 19.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Klipphausen statt. 

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Scharfenberg

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Scharfenberg findet
am Mittwoch, dem 12. Mai 2021, um 19.00 Uhr im Schloss
Batzdorf statt.

n Bericht aus dem Gemeinderat 
    vom 6. April 2021

1. Bauleitplanung 
1.1 Bebauungsplan „Gewerbegebiet ehemaliger Bahnhof 

Ullendorf/Röhrsdorf“
Im Herbst gingen in der Verwaltung zwei Anfragen für Erweiterungsflä-
chen von Firmen aus dem Gewerbegebiet Röhrsdorf ein. Da die
Gemeinde keine freien Flächen in den Gewerbegebieten anbieten kann,
wurde nach Lösungen für die Firmen gesucht. 
Am 03.11.2020 billigte der Gemeinderat den Beschluss über die
Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbegebiet ehemaliger Bahn-
hof“ in Ullendorf/Röhrsdorf. Dabei sollen am Gewerbegebiet Röhrsdorf
auf der westlichen Seite der Staatsstraße 177 zwei weitere Gewerbeflä-
chen ausgewiesen und eine Nachnutzung der Gebäude der Interimsun-
terkunft der Ev. Oberschule Klipphausen für die Themen Soziales und
Grundversorgung ermöglicht werden. 
Zum nun vorliegenden Vorentwurf des Bebauungsplans sollen Stel-
lungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger
öffentlicher Belange eingeholt werden. Der Gemeinderat stimmte dem
Beschluss mehrheitlich zu.

Um weitere Gewerbeansiedlungen zu ermöglichen, ist für diesen
Bereich parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans eine Änderung
des Flächennutzungsplans erforderlich. Das Ziel, welches mit der
Änderung einhergeht, ist die Ausweisung einer gewerblichen Baufläche
in diesem Bereich.

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich die Aufstellung der 4. Ände-
rung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Klipphausen sowie die
ortsübliche Bekanntgabe des Beschlusses.
Mit der Beschlussfassung der 4. Änderung des Flächennutzungsplans
sollen nun, analog zum Bebauungsplan, die Stellungnahmen der
Öffentlichkeit sowie der Behörden und der Träger öffentlicher Belange
eingeholt werden. Der Gemeinderat stimmte der öffentlichen Beteili-
gung mehrheitlich zu. Die Entwürfe liegen vom 07.05.2021 bis zum
05.06.2021 im Bauamt der Verwaltung aus und können öffentlich
eingesehen werden.

2. Allgemeine Bauangelegenheiten
2.1 Umbau der Bushaltestelle im Gewerbegebiet Klipphausen
Zur Erfüllung der aktuellen Anforderungen an einen sicheren Personen-
nah- und Schülerverkehr plant die Gemeinde Klipphausen den Umbau
der Bushaltestelle im Gewerbegebiet. 
Im Zuge dieser Baumaßnahme soll ein neuer Sparkassenstandort
errichtet werden. Des Weiteren entstehen zusätzliche Parkplätze. Im
Zuge der Entwurfsplanung wird außerdem der Betrieb einer öffentli-
chen WC-Anlage geprüft. Für das Vorhaben sollen Fördermittel über
die Richtlinie zur Förderung der wirtschaftsnahen Infrastruktur bean-
tragt werden.
Der Gemeinderat stimmte auch diesem Beschluss mehrheitlich zu.

3. Vergabe von Bauleistungen
3.1 Finanzierung von Straßenbeleuchtung in Verbindung mit dem

Breitbandausbau
Zur Vergabe der Leistungen im Rahmen des Breitbandausbaus Cluster
3 wurde ein offenes EU-weites Ausschreibungsverfahren durchgeführt.
Die Prüfung der vorliegenden Angebote durch das Planungsbüro
seim&partner ergab, dass das wirtschaftlichste Angebot von der Bieter-
gemeinschaft Teichmann Bau GmbH und Coswiger Tief- und Rohrlei-
tungsbau GmbH vertreten durch Teichmann Bau GmbH, Wilsdruff,
abgegeben wurde. Das Gesamtangebot liegt bei ca. 9.000.000,00 €
netto.
Darin enthalten ist ein Anteil von ca. 71.000,00 € für Bauleistungen zur
Errichtung der öffentlichen Beleuchtung im Cluster 3 Gebiet Seelig-
stadt.
Mit den Überträgen der Haushaltsmittel aus 2020 nach 2021 und der
Verpflichtungsermächtigung (VE) für Straßenbeleuchtung für 2021
liegen nach Verrechnung der bisher bereits vergebenen Aufträge Clus-
ter 1 und 2 noch Restmittel in Höhe von ca. 28.000,00 € zur weiteren
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Verwendung vor. In den Haushaltentwurf wurden weitere Mittel in Höhe
von ca. 106.000,00 € aufgenommen. Da der Haushalt 2021 vom
Rechts- und Kommunalamt noch nicht genehmigt ist, darf keine Verga-
be über den vorgesehenen Haushaltsansatz erfolgen. Im Nachtrag
2020 wurde für die zusätzlichen Trinkwasserleistungen Bereich Trie-
bischtal eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von ca. 800.000,00
€ gebildet. Diese VE wird mit der Vergabe der Leistungen Cluster 3
nicht ausgeschöpft, sodass die Möglichkeit besteht, einen Teil der VE
Trinkwasser Triebischtal für den Teil Beleuchtung zur Abdeckung der
Kosten zur Vergabe umzuverteilen.
Der Gemeinderat stimmte dem Beschluss mehrheitlich zu.

3.2 Vergabe von Bauleistungen für den Breitbandausbau in der
Gemeinde Klipphausen – Tiefbau Los 3 Cluster Seeligstadt

Es wurde ein offenes EU-weites Ausschreibungsverfahren durchge-
führt. Zur Angebotsöffnung am 03.12.2020 lagen 8 Angebote vor. Die
Vorauswertung der Angebote erfolgte auf Grundlage der den Bietern
bekanntgegebenen Zuschlagskriterien und der Wertungsmatrix mittels
Punktesystem und ergab zum Teil erhebliche Differenzen bei den Leis-
tungspositionen. 
Die rechtliche Prüfung durch die Luther Rechtsanwaltsgesellschaft
sowie die fachliche Prüfung durch das Planungsbüro seim&partner
ergab, dass das wirtschaftlichste Angebot von der Bietergemeinschaft
Teichmann Bau GmbH und Coswiger Tief- und Rohrleitungsbau GmbH
vertreten durch Teichmann Bau GmbH Wilsdruff abgegeben wurde.
Das Angebot liegt im angesetzten Gesamtbudget.
Der Gemeinderat Klipphausen stimmte zu, den Auftrag der Bieterge-
meinschaft Teichmann Bau GmbH zu erteilen.

3.3 Vergabe von Lieferleistungen für den Breitbandausbau in der
Gemeinde Klipphausen – Material Los 2 Lieferung von Multi-
rohren und Kleinteilen, 1. Nachtrag Rauspeed Xtreme Rohrver-
bände

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 01.09.2020 erfolgte die Vergabe des
Materialloses 2 (Lieferung von Multirohren und Kleinteilen) an die HTI
Dinger und Hortmann KG für ca. 720.000,00 € netto. Die ARGE Breit-
band Klipphausen Röhn-Montage/FMG hat mit dem Nachtrag vom
03.02.2021 das alternative Verlegeverfahren mittels Fels- oder Graben-
fräse für ausgewählte Teilabschnitte angeboten. Dieses wurde vom
Planungsbüro seim&partner geprüft und für 10 km je Los 1 und 2 freige-
geben. Durch die Beauftragung des Nachtrages ergibt sich eine
Kosteneinsparung. Die Multirohre müssen direkt erdverlegbar und für
das Verlegeverfahren Fels- und Grabenfräse geeignet sein. Dafür hat
die HTI Dinger und Hortmann KG ein Angebot am 04.02.2021 vorge-
legt. Das Planungsbüro seim&partner hat den Nachtrag geprüft und zur
Beauftragung empfohlen. Somit erhöht sich die Auftragssumme um ca.
54.000,00 € auf ca. 775.000,00 € netto. Die Mehrkosten beim Material
werden durch die Kosteneinsparung in den Tiefbaulosen 1 und 2
ausgeglichen und liegen im kalkulierten Budget siehe Kostengegen-
überstellung.
Der Gemeinderat stimmte dem Beschluss mehrheitlich zu.

3.4 Vergabe von Bauleistungen für den Neubau Oberschule Klipp-
hausen und Sporthalle-Trockenbau 1. Nachtrag

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 03.03.2020 erfolgte die Vergabe des
Trockenbau an die Fa. TM Ausbau GmbH für ca. 415.000,00 € brutto.
Am 24.02.2021 übergab der Projektsteuerer Herr Hauswald das 1.
geprüfte Nachtragsangebot in Höhe von ca. 77.000,00 € brutto
begründet durch Mehrmengen bei der Akustikdecke bzw. Akustik-
wandverkleidung. Somit erhöht sich die Auftragssumme auf ca.
492.000,00 € brutto.
Der Gemeinderat stimmte dem Beschluss mehrheitlich zu.

4. Verkauf Traktor Fendt Bauhof
Die Gemeinde beabsichtigt, einen gebrauchten Traktor vom Typ Fendt
412 Vario zu verkaufen. Der Traktor ist Baujahr 2003 und ist mit 7.750
Betriebsstunden ausgewiesen. Das Fahrzeug weist einen Motorscha-
den, Rostschäden und diverse Verformungen und Verbeulungen auf.
Der Traktor soll mit Höchstgebot verkauft werden. Der Mindestkauf-
preis beträgt dabei 24.000,00 €. Kaufangebote waren bis zum
06.04.2021 in einem verschlossenen Umschlag bei der Gemeinde

Klipphausen einzureichen. Die Angebotseröffnung wurde am 06. 04.
2021 um 9.30 Uhr vorgenommen. Entsprechend dem vom Bauamt
erstellten Verkaufsvorschlag wurden zwei Angebote zum Kauf des
Traktors bei der Gemeinde eingereicht. Das davon höchste Angebot
liegt bei 20.000 € von der BayWa AG Cunnersdorf.
Der Gemeinderat Klipphausen beschließt, den Traktor Fendt an den
Bieter BayWa AG Cunnersdorf zum Angebotspreis von 20.000 € zu
veräußern.

5. Korrespondenzvereinbarung zwischen der KBO Kommunalen
Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost und
der Gemeinde Klipphausen

Zum 01.01.2021 sind die ENSO und die DREWAG zur Sachsen Energie
AG fusioniert. 
Über den Abschluss von Ergebnisabführungsverträgen wird die Sach-
senEnergie AG künftig in den Organkreis der Technischen Werke Dres-
den (TWD) einbezogen. Das hat zur Folge, dass die SachsenEnergie
AG und die TWD mangels Gewerbesteuerertrag keine oder nur noch in
reduziertem Umfang Gewerbesteuer zahlen. Damit sinkt das Gewerbe-
steueraufkommen fast aller hebeberechtigten Gesellschafterkommu-
nen der KBO teilweise erheblich. 
Um dies zu vermeiden, hatte sich die Landeshauptstadt Dresden im
Zuge der Fusion von ENSO und DREWAG einverstanden erklärt, den
Umlandkommunen den Ausfall an Gewerbesteuer auszugleichen. Die
Kommunen werden so gestellt, als ob es die Fusion nicht geben und
der durch das Sächsische Finanzgericht bestätigte Verteilungsschlüs-
sel von 40 (Löhne):60 (Absatz) weiterhin gelten würde.
Zu diesem Zweck soll eine Vereinbarung über den Ausgleich von
Gewerbesteuermindereinnahmen zwischen der Landeshauptstadt
Dresden und der KBO sowie jeder begünstigten Umlandkommune
geschlossen werden, die dies wünscht. Die KBO fungiert dabei als
Zahlstelle für die Kommunen und als Prüferin der Plausibilität der jewei-
ligen Abrechnung, die zusätzlich durch den Wirtschaftsprüfer der Sach-
senEnergie AG geprüft wird. Dazu ist eine weitere Vereinbarung
zwischen der KBO und der jeweiligen Gemeinde erforderlich.
Der Gemeinderat billigte die Entwürfe und beauftragte den Bürgermeis-
ter mit dem Abschluss der Vereinbarungen mit der KBO und der Voll-
macht für die KBO, im Namen der Gemeinde die Ausgleichsvereinba-
rung mit der Landeshauptstadt Dresden sowie der SachsenEnergie AG
und der Technische Werke Dresden GmbH abzuschließen.

6. Verzichtserklärung Vorkaufsrechte
1. Gemarkung:                Klipphausen

Flurstücke:                  381/2, 381/11
Nutzungsart:               Landwirtschaftsfläche

2. Gemarkung:                Gauernitz
Flurstück:                    437/2
Nutzungsart:               Gartenland

3. Gemarkung:                Klipphausen
Flurstück:                    64/4
Nutzungsart:               Gebäude- und Freifläche

4. Gemarkung:                Klipphausen
Flurstück:                    688
Nutzungsart:               Gebäude- und Freifläche

5. Gemarkung:                Batzdorf
Flurstück:                    152/5
Nutzungsart:               Landwirtschaftsfläche

6. Gemarkung:                Kleinschönberg 
Flurstück:                    2/8
Nutzungsart:               Gebäude- und Freifläche

7. Gemarkung:                Röhrsdorf
Flurstück:                    201
Nutzungsart:               Gebäude- und Freifläche, 
                                   Landwirtschaftsfläche

8. Gemarkung:                Reppnitz
Flurstück:                    227 e
Nutzungsart:               Gartenland

9. Gemarkung:                Sachsdorf
Flurstück:                    T. v. 96/2
Nutzungsart:               Landwirtschaftsfläche, Verkehrsfläche, 
                                   Gebäude- und Freifläche
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10. Gemarkung:                Klipphausen/Naustadt         
Flurstücke:                  386/18, 391, 393/2, 395/1, 400/2, 492, 
                                   498/1, 169/1, 326/6, 326/10, 328/1
Nutzungsart:               Landwirtschaftsfläche

7. Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Klipphausen
Seit Anfang 2020 stieg das Arbeitspensum des Gemeinderates durch
die vielen Bauprojekte stetig an, Sitzungen dauerten oft bis tief in die
Nacht. Selbst zusätzliche Sondersitzungen brachten keine Entlastung.
Daher erarbeitet die Verwaltung einen Entwurf zur Änderung der Haupt-
satzung mit dem Ziel, die Sitzungen des Gemeinderates zu entlasten
und Verfahren, wie zum Beispiel Bauanträge, im Sinne der Bürger zu
beschleunigen.
Die Hauptsatzung regelt die Organisationsstruktur der Gemeinde und
legt die Aufgabenverteilung fest. In Klipphausen ist die Gremienarbeit
strukturiert in:
– Gemeinderat
– einem technischen Ausschuss, der im Rahmen seiner Aufgaben

Beschlüsse fassen kann
– zwei beratende Ausschüsse (Verwaltungsausschuss, Umweltaus-

schuss), die komplexe Themen vorberaten sollen, bevor sie im
Gemeinderat behandelt und beschlossen werden

– sechs Ortschaftsräte
Im Rahmen der Diskussion in den Ausschüssen wurden zahlreiche
Änderungsvorschläge durch die Gemeinderäte eingebracht. So wurde
diskutiert, ob zwei weitere Gremien gegründet werden sollen (Ältesten-
rat, Petitionsausschuss). Die Mehrheit sprach sich für die Beibehaltung
der schlanken Strukturen und direkten Wege aus – die Bildung weiterer
Gremien wurde abgelehnt.
Außerdem wurde diskutiert, ob die oben genannten beratenden
Ausschüsse zu beschließenden Ausschüssen gewandelt werden. Um
die Ausschüsse direkt für die Öffentlichkeit zugänglich zu machen,
wäre es nötig, sie in beschließende Ausschüsse umzuwandeln. Dies

fand jedoch keine Mehrheit. Mehrheitlich wurde festgestellt, dass die
beiden Ausschüsse komplexe Themen vorberaten sollen, bevor sie im
Gemeinderat behandelt werden. Damit ist für all deren Themen die
Öffentlichkeit jederzeit gegeben. Insbesondere Themen des Natur- und
Umweltschutzes werden in der Praxis von den Ortschaftsräten behan-
delt. 
Im Ergebnis der Beratung und Beschlussfassung wurden folgende
wesentliche Änderungen vorgenommen:
1. Die oben genannte Struktur der Gremien bleibt erhalten.
2. Der technische Ausschuss erhält mehr Kompetenzen. Er darf

zukünftig Bauaufträge in Höhe von über 250.000 EUR vergeben.
Außerdem darf er über außerplanmäßige Ausgaben zwischen
50.000 und 100.000 EUR entscheiden. Damit kann ein großer Teil
der bisherigen Beschlüsse des Gemeinderates in den Ausschuss
verlagert werden.

3. Der Bürgermeister bzw. die Verwaltung darf zukünftig mehr in
Eigenverantwortung bearbeiten. Ab sofort können Aufträge im Wert
bis zu 50.000 EUR durch den Bürgermeister beauftragt werden
(bisher 40.000 EUR). Die Entscheidung über Einstellungen von
Sachbearbeitern der Verwaltung, KITA etc. kann vom Bürgermeister
getroffen werden, bei der Einstellung von Führungskräften
entscheidet der Gemeinderat. Bei weiteren Aufgaben, wie z.B. der
Verkauf von Grundstücken, wurden die Wertgrenzen einheitlich auf
10.000 EUR angepasst. Bei höheren Werten entscheidet dann der
Gemeinderat.

4. Im Bereich der Mitbestimmung der Bürger wurde der Einwohneran-
trag als Instrument in die Satzung aufgenommen.

Alle Themen, welche die Entwicklung der Gemeinde betreffen, wie z. B.
die Satzung M1 Naustadt, bleiben weiterhin in der Hoheit des Gemein-
derats.
Dem Ziel, den Gemeinderat zu entlasten, Verfahren zu beschleunigen
und mehr Freiraum für Debatten zur Gestaltung unserer Gemeinde zu
geben, folgte schließlich die Mehrheit der Räte.

04. 05.    Werner, Hebeld                 Wildberg                 80
06. 05.    Karin Weber                     Hühndorf                74
06. 05.    Heiko Wördemann            Röhrsdorf               74
10. 05.    Helmut Knauthe               Schmiedewalde      84
10. 05.    Helga Bruchholz               Röhrsdorf               84
10. 05.    Erna Weichelt                   Weistropp               83
16. 05.    Annelies Stange               Perne                      82
22. 05.    Margarete Ehlert              Roitzschen              92
23. 05.    Siegfried Woye                 Klipphausen           83
25. 05.    Sieglinde Reiprich            Scharfenberg          79
25. 05.    Margitta Zimmermann     Weistropp               72
26. 05.    Werner Eulitzer                Rothschönberg       92
26. 05.    Joachim Dachsel              Taubenheim            75
27. 05.    Ingrid Richter                   Taubenheim            82
27. 05.    Bernd Weber                    Hühndorf                77
30. 05.    Renate Jurack                  Scharfenberg          84

Wir gratulieren

Wir gratulieren allen Jubilaren zum
Geburtstag und wünschen Ihnen

alles erdenklich Gute, Gesundheit und
einen schönen Verlauf Ihres Festes.

Der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen hat in seiner Sitzung
am 06.04.2021 den Beschluss zur Aufstellung der 4. Änderung des
Flächennutzungsplans (FNP) der Gemeinde Klipphausen gemäß § 2
Abs. 1 BauGB gefasst. 

Der Änderungsbereich liegt neben dem bestehenden Gewerbege-
biet Röhrsdorf auf der westlichen Seite der Staatsstraße S 177. 
Der Geltungsbereich der 4. Änderung des FNP ist in der Anlage
dargestellt. 

Klipphausen, den 27.04.2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister

n Bekanntmachung
    Aufstellungsbeschluss 4. Änderung 
    zum Flächennutzungsplan 
    der Gemeinde Klipphausen

Das nächste Amtsblatt
der Gemeinde Klipphausen erscheint

am 1. Juni 2021.
Redaktionsschluss ist am 19. Mai 2021.
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Der Technische Ausschuss stimmt der Verlängerung der Baugeneh-
migung zur Errichtung eines Unterstandes für Landmaschinen auf
dem Flurstück 12, Gemarkung Ullendorf zu.
Beschluss Nr. 27-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zur Nutzungsände-
rung von Räumen des Gebäudes in Wohnnutzung auf dem
Flurstück 38, Gemarkung Naustadt zu.
Beschluss Nr. 28-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt der Voranfrage zum Neubau
eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem Flurstück 61, Gemar-
kung Semmelsberg zu.
Beschluss Nr. 29-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau einer
Pkw-Fertiggarage auf dem Flurstück 11/8, Gemarkung Riemsdorf zu.
Beschluss Nr. 30-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt der Voranfrage zum Neubau
eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück 8, Gemarkung Constap-
pel zu.
Beschluss Nr. 31-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt der Voranfrage zum Neubau
eines Mehrzweckgebäudes auf dem Flurstück 17/19, Gemarkung
Ullendorf zu.
Beschluss Nr. 32-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zur Errichtung eines
Anbaus an das Wohnhaus auf dem Flurstück 8/3, Gemarkung
Niederpolenz zu. 
Beschluss Nr. 33-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Umbau/Moder-
nisierung eines Wohnhauses auf dem Flurstück 12, Gemarkung
Klipphausen zu.
Beschluss Nr. 34-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
Blockbohlenhauses auf dem Flurstück 195/2, Gemarkung Munzig zu.
Beschluss Nr. 35-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt den Bauanträgen zur Errichtung
von drei Zeltgaragen für Maschinenanbauteile und Geräte des
Hausmeister- und des Winterdienstes auf dem Flurstück 3, Gemar-
kung Lotzen für einen befristeten Zeitraum zu.
Beschluss Nr. 36-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt den Bauanträgen zur Errichtung
einer Sitzecke und eines Holzlagerschauers sowie zum Neubau
eines Carports für ein Wohnmobil auf dem Flurstück 3, Gemarkung
Lotzen zu.
Beschluss Nr. 37-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Nachtrag zur Baugenehmi-
gung zum Umbau/Nutzungsänderung der alten Schule Röhrsdorf in
Artzpraxis und Wohnung auf dem Flurstück 131/3 Gemarkung
Röhrsdorf zu.
Beschluss Nr. 38-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
Gartenhauses auf dem Flurstück 102/10 Gemarkung Taubenheim zu.
Beschluss Nr. 40-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt der Voranfrage zur Erweiterung
eines Gebäudes zum Einfamilienhaus auf dem Flurstück 162
Gemarkung Scharfenberg zu.
Beschluss Nr. 41-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau einer
Lager- und Produktionshalle auf dem Flurstück 318/21 Gemarkung
Tanneberg zu.
Beschluss Nr. 42-03/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Abbruch
Seitengebäude und Neubau Wohnhaus auf dem Flurstück 112/15
Gemarkung Seeligstadt zu. 
Beschluss Nr. 43-03/2021

n Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 20. April 2021 

Bestellen Sie Ihre elektronische Ausgabe kostenfrei
per e-Mail unter newsletter@riedel-verlag.de

So kommt das Amtsblatt Klipphausen
zusätzlich 

in Ihren elektronischen Briefkasten …

In eigener Sache
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Amtliche Bekanntmachungen

n Hauptsatzung

Auf Grund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. S. 722) geändert
worden ist, hat der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen
am 06. April 2021 mit der Mehrheit der Stimmen seiner
Mitglieder die folgende Hauptsatzung beschlossen:

ERSTER TEIL
ORGANE DER GEMEINDE

§ 1 Organe der Gemeinde
Organe der Gemeinde sind der Gemeinderat und der Bürgermeister.

ERSTER ABSCHNITT
GEMEINDERAT

§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan
der Gemeinde. Er führt die Bezeichnung Gemeinderat. Der Gemein-
derat legt die Grundsätze für die Verwaltung der Gemeinde fest und
entscheidet über alle Angelegenheiten der Gemeinde, soweit nicht
der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm der
Gemeinderat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der Gemein-
derat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt beim
Auftreten von Missständen in der Gemeindeverwaltung für deren
Beseitigung durch den Bürgermeister.

§ 3 Zusammensetzung des Gemeinderats
(1) Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und dem

Bürgermeister als Vorsitzenden.
(2) Nach dem Stand vom 31.12.2020 beträgt die Einwohnerzahl der

Gemeinde Klipphausen 10.409 Einwohner. Die Zahl der Gemein-
deräte wird gemäß § 29 Abs. 3 SächsGemO auf 22 festgesetzt.

§ 4 Beschließende Ausschüsse und deren Aufgaben
(1) Es wird folgender beschließender Ausschuss gebildet:

• der Technische Ausschuss.
(2) Dieser Ausschuss besteht aus dem Bürgermeister als Vorsitzen-

den und 11 weiteren Mitgliedern des Gemeinderats. Der
Gemeinderat bestellt die Mitglieder und deren weitere Stellver-
treter in gleicher Zahl widerruflich aus seiner Mitte.

(3) Dem beschließenden Ausschuss werden die in § 5 bezeichneten
Aufgabengebiete zur dauernden Erledigung übertragen. Inner-
halb seines Geschäftskreises ist der beschließende Ausschuss
zuständig für:

     1. Die Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis- und Finanz-
haushalt, soweit der Betrag im Einzelfall mehr als 50.000,00
EUR, aber nicht mehr als 100.000,00 EUR beträgt,

     2. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Auszahlun-
gen von mehr als 50.000 Euro, aber nicht mehr als 100.000
Euro im Einzelfall, soweit sie nicht innerhalb des Budgets
gedeckt werden können,

     3. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen von mehr als 50.000,00 EUR, aber nicht mehr als
100.000,00 EUR im Einzelfall, soweit die wirtschaftliche
Verursachung noch nicht eingetreten ist und eine Deckung
innerhalb des Budgets nicht möglich ist,

     4. die Bestätigung der über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen, soweit deren wirtschaftliche Verursachung bereits
eingetreten ist, von mehr als 50.000,00 EUR, aber nicht mehr
als 100.000,00 EUR im Einzelfall soweit sie nicht innerhalb
des Budgets gedeckt werden können

(4) Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich jeweils auf den
einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines
solchen Vorgangs in mehrere Teile zur Begründung einer ande-
ren Zuständigkeit ist nicht zulässig. Als Zerlegung eines wirt-
schaftlichen Vorgangs zählt nicht die Vergabe eines Auftrags als
Nachtrag. Als Auftragswert für die Vergabe eines Nachtrags gilt
allein der Wert des Nachtrags. Bei voraussehbar wiederkehren-
den Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den Jahresbe-
trag.

(5) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die Gemeinde von
besonderer Bedeutung ist, sollen sowohl der Bürgermeister
selbst oder die beschließenden Ausschüsse mit den Stimmen
eines Fünftels aller Mitglieder die Angelegenheit dem Gemeinde-
rat zur Beschlussfassung unterbreiten. Lehnt der Gemeinderat
eine Behandlung ab, entscheidet der zuständige beschließende
Ausschuss.

(6) Der Gemeinderat kann jede Angelegenheit an sich ziehen und
Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse, solange sie noch
nicht vollzogen sind, ändern oder aufheben. Der Gemeinderat
kann den beschließenden Ausschüssen allgemein oder im
Einzelfall Weisungen erteilen.

(7) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat nach
§ 41 Abs. 2 SächsGemO vorbehalten ist, kann dem beschließen-
den Ausschuss innerhalb seines Aufgabengebietes zur Vorbera-
tung zugewiesen werden. Anträge, die nicht vorberaten worden
sind, müssen auf Antrag des Vorsitzenden oder von einem Fünf-
tel aller Mitglieder des Gemeinderates dem zuständigen
beschließenden Ausschuss zur Vorberatung überwiesen
werden, sofern diese innerhalb seines Aufgabengebietes liegen.

§ 5 Aufgaben des Technischen Ausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses umfasst

folgende Aufgabengebiete:
     1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, Vermes-

sung),
     2. Versorgung und Entsorgung,
     3. Straßenbeleuchtung, technische Verwaltung der Straßen,

Bauhof, Fuhrpark,
     4. Verkehrswesen,
     5. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und Zivilschutz,
     6. Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten,
     7. technische Verwaltung gemeindeeigener Gebäude,
     8. Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und

Gartenanlagen,
     9. Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhal-

tung,
     10. Verwaltung der gemeindlichen Liegenschaften einschließlich

der Waldbewirtschaftung, Jagd, Fischerei und Weide.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises entscheidet der

Technische Ausschuss über:
     1. die Erklärung des Einvernehmens der Gemeinde bei der

Entscheidung über
           a) die Zulassung von Ausnahmen von der Veränderungs-

sperre,
           b) die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von

Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungspla-
nes oder von Bausatzungen,

           c) die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung
eines Bebauungsplanes,

           d) die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusam-
menhang bebauten Ortsteile,

           e) die Zulassung von Vorhaben im Außenbereich, wenn die
jeweilige Angelegenheit für die städtebauliche Entwick-
lung der Gemeinde nicht von grundsätzlicher Bedeutung
oder von besonderer Wichtigkeit ist,

           f) die Teilungsgenehmigungen,
     2. die Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen, sofern

diese nicht in der Zuständigkeit des Bürgermeisters liegen
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     3. die Entscheidung über die Ausführung eines Bauvorhabens
(Baubeschluss) und die Genehmigung der Bauunterlagen,
bei voraussichtlichen bzw. tatsächlichen Gesamtbaukosten
von mehr als 50.000,00 EUR höchstens jedoch von 250.000
EUR im Einzelfall,

     4. die Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von über
50.000,00 EUR bis zu 250.000,00 EUR einschließlich der mit
der Baumaßnahme zusammenhängenden und im Auftrags-
wert untergeordneten Leistungen sowie die Vergabe von
Aufträgen über Leistungen (Lieferungen und Dienstleistun-
gen) von mehr als 50.000,00 EUR bis zu 250.000,00 EUR,

     5. Anträge auf Zurückstellung von Baugesuchen und von
Teilungsgenehmigungen,

     6. die Erteilung von Genehmigungen und Zwischenbescheiden
für Vorhaben und Rechtsvorgänge nach dem zweiten Kapitel
des Baugesetzbuches (städtebauliche Sanierungsmaßnah-
men).

§ 6 Beratende Ausschüsse und deren Aufgaben
(1) Es werden folgende beratende Ausschüsse gebildet:
     • der Verwaltungsausschuss
     • der Umweltausschuss
(2) Diese Ausschüsse bestehen aus dem Bürgermeister als Vorsit-

zenden und 11 weiteren Mitgliedern des Gemeinderats. Der
Gemeinderat bestellt die Mitglieder und weitere Stellvertreter in
gleicher Zahl widerruflich aus seiner Mitte. 

(3) Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschusses umfasst folgen-
de Aufgabengebiete:

     1. Personalangelegenheiten, allgemeine Verwaltungsangele-
genheiten,

     2. Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließlich Abgabenan-
gelegenheiten,

     3. Schulangelegenheiten, Angelegenheiten nach dem Kinderta-
gesstättengesetz,

     4. soziale und kulturelle Angelegenheiten,
     5. Gesundheitsangelegenheiten,
     6. Marktangelegenheiten
(4) Aufgabe des Umweltausschusses ist es, Maßnahmen der

Gemeinde zur Förderung der ländlichen Naturlandschaft und der
Artenvielfalt vorzuberaten, anzuregen, an ihrer Durchführung
mitzuwirken sowie die Tätigkeiten der gestaltenden Kräfte zu
fördern.

§ 7 Weitere zeitweilige Ausschüsse
Der Gemeinderat kann weitere zeitweilige Ausschüsse bilden. Er
bestellt deren Mitglieder widerruflich aus seiner Mitte. Die §§ 4 bis 6
dieser Hauptsatzung gelten sinngemäß.

ZWEITER ABSCHNITT
BÜRGERMEISTER

§ 8 Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderats und Leiter

der Gemeindeverwaltung. Er vertritt die Gemeinde.
(2) Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit. Seine

Amtszeit beträgt sieben Jahre.

§ 9 Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der Aufga-

ben und den ordnungsmäßigen Gang der Gemeindeverwaltung
verantwortlich und regelt die innere Organisation der Gemeinde-
verwaltung. Er erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte
der laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch Rechtsvor-
schrift oder vom Gemeinderat übertragenen Aufgaben.

(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung
dauernd übertragen, soweit es sich nicht bereits um Geschäfte
der laufenden Verwaltung handelt:

     1. die Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis- und Finanz-

haushalt innerhalb der durch den Haushaltsplan festgesetz-
ten Budgets mit Ausnahme der,

           a) Entscheidung über die Ausführung von Maßnahmen bei
Gesamtkosten von mehr als 50.000,00 EUR,

           b) Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen und
Dienstleistungen) bei Auftragswerten von mehr als
50.000 EUR je Einzelfall,

           c) Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von über
50.000 EUR je Einzelfall

     2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen
Auszahlungen bis zu 50.000 EUR im Einzelfall, soweit sie
nicht vom Budget gedeckt werden können,

     3. die Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen bis zu 50.000,00 EUR im Einzelfall, soweit die wirt-
schaftliche Verursachung noch nicht eingetreten ist und eine
Deckung innerhalb des Budgets nicht möglich ist,

     4. die Bestätigung der über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen, soweit deren wirtschaftliche Verursachung bereits
eingetreten ist, bis zu 50.000,00 EUR im Einzelfall, und eine
Deckung innerhalb des Budgets nicht möglich ist

     5. die Ernennung, Einstellung, Höhergruppierung und Entlas-
sung von Beschäftigten bis zur Entgeltgruppe 8 sowie der
Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst nach TVöD,
Aushilfsangestellten, Arbeitern, Beamtenanwärtern, Auszu-
bildenden, Praktikanten und anderen in Ausbildung, stehen-
den Personen,

     6. die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvor-
schüssen sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdarle-
hen im Rahmen vom Gemeinderat erlassenen Richtlinien,

     7. die Bewilligung von nicht durch das Budget gedeckten
Zuschüssen bis zu 10.000,00 EUR im Einzelfall,

     8. die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu zwei
Monaten in unbeschränkter Höhe, bis zu sechs Monaten und
bis zu einem Höchstbetrag von 10.000,00 EUR,

     9. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Nieder-
schlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechtsstrei-
tigkeiten und den Abschluss von Vergleichen, wenn bei
Verzicht oder Niederschlagung, der Streitwert oder bei
Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im Einzelfall
nicht mehr als 1.000,00 EUR beträgt,

     10. die Veräußerung und dingliche Belastung, der Erwerb und
Tausch von Grundeigentum oder grundstücksgleichen
Rechten im Wert bis zu 10.000,00 EUR im Einzelfall,

     11. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweglichem
Vermögen bis zu einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von
10.000,00 EUR im Einzelfall, sowie Leasingverträge mit einem
jährlichen Vertragswert von bis zu 10.000 EUR im Einzelfall,

     12. die Veräußerung von sonstigen Teilen des Anlagevermögens
im Buchwert bis zu 10.000,00 EUR im Einzelfall,

     13. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürg-
schaften und von Verpflichtungen aus Gewährverträgen und
den Abschluss der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden
Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall den Betrag von
50.000,00 EUR nicht übersteigen,

     14. die Bestellung von Dienstbarkeiten und Baulasten,
     15. die Erteilung des Einvernehmens der Gemeinde bei der

Entscheidung über die Zulassung von Ausnahmen und die
Erteilung von Befreiungen von den Festsetzungen eines
Bebauungsplanes gemäß § 31 Baugesetzbuch (BauGB), für
verfahrensfreie Vorhaben aufgrund von § 67 Abs. 3 SächsBO,

     16. die Erteilung des Einvernehmens gemäß §§34, 35 BauGB,
die Erteilung des Einvernehmens im Rahmen des Zustim-
mungsverfahrens nach $77 SächsBO sowie Erteilung sonsti-
ger baurechtlicher Auskünfte,

     17. Genehmigung der Gemeinde gem. §144 i. V. m. §145 BauGB
und § 173 BauGB sowie Genehmigungen über Abweichun-
gen von örtlichen Bauvorschriften nach §67 Abs. 3 SächsBO
für verfahrensfreie Bauvorhaben,
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     18. die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen zugunsten von Museen, Biblio-
theken und Archiven, deren Träger die Gemeinde ist, sowie
für die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkun-
gen und ähnlichen Zuwendungen bis zu einem Wert von im
Einzelfall 50 EUR.

§ 10 Rechtsstellung und Aufgaben des Beigeordneten
(1) Der Gemeinderat kann einen Beigeordneten als hauptamtlichen

Beamten auf Zeit bestellen. Seine Amtszeit beträgt 7 Jahre.
(2) Der Beigeordnete vertritt den Bürgermeister ständig in dessen

Geschäftskreis. Der Geschäftskreis des Beigeordneten wird
vom Bürgermeister, im Einvernehmen mit dem Gemeinderat,
festgelegt. Der Bürgermeister kann dem Beigeordneten allge-
mein oder im Einzelfall Weisungen erteilen.

§ 11 Stellvertretung des Bürgermeisters
Der Gemeinderat bestellt aus seiner Mitte zwei weitere Stellvertreter
des Bürgermeisters. Die Stellvertretung beschränkt sich auf die
Fälle der Verhinderung.

§ 12 Gleichstellungsbeauftragte
(1) Der Bürgermeister bestellt eine Dienstkraft zum/zur Gleichstel-

lungsbeauftragten. Der/Die Gleichstellungsbeauftragte erfüllt
seine/ihre Aufgaben im Ehrenamt. Der Bürgermeister unterstützt
die Gleichstellungsbeauftragte/den Gleichstellungsbeauftragten
in ihrer/seiner Tätigkeit.

(2) Aufgabe des/der Gleichstellungsbeauftragten ist es, in der
Gemeindeverwaltung auf die Verwirklichung des Grundrechts
der Gleichberechtigung von Männern und Frauen (Art. 3 Abs. 2
des Grundgesetzes) hinzuwirken. 

(3) Der/Die Gleichstellungsbeauftragte ist in der Ausübung
seiner/ihrer Tätigkeit unabhängig. Er/Sie hat das Recht, an den
Sitzungen des Gemeinderates sowie der für seinen/ihren Aufga-
benbereich zuständigen Ausschüsse mit beratender Stimme
teilzunehmen. 

ZWEITER TEIL
MITWIRKUNG DER EINWOHNER

§ 13 Einwohnerversammlung
Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 SächsGemO ist anzube-
raumen, wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. Der Antrag
muss unter Bezeichnung der zu erörternden Angelegenheiten
schriftlich eingereicht werden. Der Antrag muss von mindestens 10
v. H. der Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, unter-
zeichnet sein.

§ 14 Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheids nach § 25 SächsGemO
kann schriftlich von Bürgern der Gemeinde beantragt werden
(Bürgerbegehren). Das Bürgerbegehren muss mindestens von 10 v.
H. der Bürger der Gemeinde unterzeichnet sein.

§ 15 Einwohnerantrag
Der Gemeinderat muss Gemeindeangelegenheiten, für die er
zuständig ist, innerhalb von drei Monaten behandeln, wenn dies von
den Einwohnern beantragt wird. Der Antrag muss von mindestens
10 v. H. der Einwohnerinnen und Einwohner, die das 16. Lebensjahr
vollendet haben, unterzeichnet sein.

DRITTER TEIL
ORTSCHAFTSVERFASSUNG

§ 16 Ortschaftsverfassung
(1) In folgenden Ortschaften mit entsprechenden Ortsteilen wird die

Ortschaftsverfassung eingeführt:
     – Gauernitz mit den Ortsteilen Constappel, Gauernitz,
     Pinkowitz und Wildberg

     – Klipphausen mit den Ortsteilen Hühndorf, Kleinschönberg,
Klipphausen, Lampersdorf, Lotzen, Röhrsdorf, Sachsdorf,
Sora und Weistropp

     – Scharfenberg mit den Ortsteilen Batzdorf, Bockwen,
Naustadt, Pegenau, Polenz, Reichenbach, Reppina, 

     Riemsdorf, Scharfenberg und Spittewitz
     – Tanneberg mit Ortsteilen Perne, Rothschönberg, Tanneberg,

Burkhardswalde,  Schmiedewalde und Groitzsch
     – Miltitz mit den Ortsteilen Munzig, Miltitz, Roitzschen,

Robschütz, Semmelsberg und Garsebach
     – Taubenheim mit den Ortseilen Taubenheim, Ullendorf,

Seeligstadt, Piskowitz, Kettewitz, Kobitzsch, Sönitz und
Weitzschen

(2) Für die vorgenannten Ortsteile wird jeweils ein Ortschaftsrat
gebildet und ein ehrenamtlich tätiger Ortsvorsteher bestellt. Die
Zahl der Mitglieder in den Ortschaftsräten der einzelnen Ortsteile
wird wie folgt festgelegt:
Ortschaft Gauernitz          6 Mitglieder
Ortschaft Klipphausen      8 Mitglieder
Ortschaft Scharfenberg    6 Mitglieder
Ortschaft Tanneberg         6 Mitglieder
Ortschaft Miltitz                8 Mitglieder
Ortschaft Taubenheim      6 Mitglieder

(3) Der Ortschaftsrat wählt den Ortsvorsteher und einen oder
mehrere Stellvertreter für seine Wahlperiode. Der Ortsvorsteher
ist zum Ehrenbeamten auf Zeit zu ernennen.

(4) Der Ortsvorsteher vertritt den Bürgermeister ständig bei dem
Vollzug der Beschlüsse des Ortschaftsrates. Der Bürgermeister
kann dem Ortsvorsteher allgemein oder im Einzelfall Weisungen
erteilen, soweit er ihn vertritt. Der Bürgermeister kann dem Orts-
vorsteher ferner in den Fällen des § 52 Abs. 2 und 4 SächsGemO
Weisungen erteilen.

(5) In den Ortschaften wird keine örtliche Verwaltung eingerichtet.

DRITTER ABSCHNITT
SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§ 17 Inkrafttreten
Die Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.
Klipphausen, 21. 04. 2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister

n Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind, 

3. Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
     a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder 
     b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
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n Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Klipphausen

stellung ordnungsgemäßer Planungs- und
Genehmigungsverfahren während der
COVID-19-Pandemie (Planungssicherstel-
lungsgesetz – PlanSiG), folgende Regelung:
Die Einsichtnahme in die ausgelegten Plan-
unterlagen ist nach vorheriger Terminverein-
barung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 oder
per E-Mail an gemeindeverwaltung@
klipphausen.de möglich. 
Für Erklärungen zur Niederschrift ist eine
vorherige telefonische Terminvereinbarung

unter der Tel.-Nr. 035204 2170 erforderlich.
Die Stellungnahmen können auch in elektro-
nischer Form unter der E-Mail-Adresse
gemeindeverwaltung@klipphausen.de
abgegeben werden. Name, Vorname und
Anschrift der Einwenderin bzw. des Einwen-
ders müssen lesbar enthalten sein. 
Klipphausen, 27.04.2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) in Verbindung mit § 3
Abs. 1 Plansicherstellungsgesetz
(PlanSiG) zum Vorentwurf des
Bebauungsplans „Gewerbegebiet
ehemaliger Bahnhof Ullendorf/
Röhrsdorf“

Der Gemeinderat Klipphausen hat in seiner
Sitzung am 06.04.2021 die Durchführung
der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit, der Behörden und der sonstigen Träger
öffentlicher Belange zum Vorentwurf des
Bebauungsplans „Gewerbegebiet ehemali-
ger Bahnhof Ullendorf/Röhrsdorf“ be -
schlossen. 
Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes
ist die Schaffung der planungsrechtlichen
Voraussetzungen für eine Nachnutzung der
Gebäude der Interimsunterkunft der ev.
Oberschule Klipphausen und die Auswei-
sung von Gewerbeflächen für die Erweite-
rung und Neuansiedlung von Unternehmen. 
Die öffentliche Auslegung der Planunterla-
gen einschließlich Begründung findet in der
Zeit vom 07.05.2021 bis einschließlich
05.06.2021 im Bauamt der Gemeinde Klipp-
hausen, Talstraße 3, 01665 Klipphausen
während der folgen-den Zeiten statt: 
Montag           07.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag         07.00 bis 12.00 Uhr und 
                      13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch        07.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag    07.00 bis 12.00 Uhr und 
                      13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag            07.00 bis 12.00 Uhr
Die Planunterlagen sind auch auf der Inter-
netseite des zentralen Landesportals des
Freistaates Sachsen unter www.buergerbe-
teiligung.sachsen.de sowie auf der Internet-
seite der Gemeinde Klipphausen unter
www.klipphausen.de innerhalb des genann-
ten Zeitraumes einsehbar.
Während dieser Auslegungsfrist können von
jedermann Stellungnahmen schriftlich oder
zur Niederschrift in der Gemeindeverwal-
tung Klipphausen, Bauamt, Talstraße 3,
01665 Klipphausen abgegeben werden.
Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten
die volle Anschrift des Verfassers (und gege-
benenfalls auch die Bezeichnung des
betreffenden Grundstücks/Gebäudes) ent -
halten. Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung zur Ergän-
zungssatzung unberücksichtigt bleiben
können. 

n Hinweis: 
Muss die Gemeindeverwaltung während der
Offenlage aufgrund der Corona-Pandemie
für den Besucherverkehr geschlossen blei-
ben, gilt gemäß des Gesetzes zur Sicher-
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n Öffentliche Bekanntmachung 
    der Gemeinde Klipphausen

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 3 Abs. 1 Plansi-
cherstellungsgesetz (PlanSiG) zum Vorentwurf der 4. Ände-
rung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Klipphausen

Der Gemeinderat Klipphausen hat in seiner Sitzung am 06.04.2021
die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, der
Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange zum
Vorentwurf der 4. Änderung des Flächennutzungsplans beschlos-
sen. 
Ziel und Zweck der 4. Änderung des Flächennutzungsplans ist die
Ausweisung einer gewerblichen Baufläche.
Die öffentliche Auslegung der Planunterlagen einschließlich Begrün-
dung findet in der Zeit vom 07.05.2021 bis einschließlich
05.06.2021 im Bauamt der Gemeinde Klipphausen, Talstraße 3,
01665 Klipphausen während der folgenden Zeiten statt: 
Montag 07.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 07.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 07.00 bis 12.00 Uhr

Die Planunterlagen sind auch auf der Internetseite des zentralen
Landesportals des Freistaates Sachsen unter www.buergerbeteili-
gung.sachsen.de sowie auf der Internetseite der Gemeinde Klipp-
hausen unter www.klipphausen.de innerhalb des genannten Zeit-
raumes einsehbar.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift in der Gemeindeverwal-
tung Klipphausen, Bauamt, Talstraße 3, 01665 Klipphausen abge-
geben werden. Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die volle
Anschrift des Verfassers (und gegebenenfalls auch die Bezeichnung
des betreffenden Grundstücks/Gebäudes) enthalten. Es wird darauf
hingewiesen, dass nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung zur Ergänzungssatzung unberücksichtigt
bleiben können. 

n Hinweis: 
Muss die Gemeindeverwaltung während der Offenlage aufgrund der
Corona-Pandemie für den Besucherverkehr geschlossen bleiben,
gilt gemäß des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer
Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-
Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG), folgende
Regelung:
Die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen ist nach
vorheriger Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 oder
per E-Mail an gemeindeverwaltung@klipphausen.de möglich. 
Für Erklärungen zur Niederschrift ist eine vorherige telefonische
Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 erforderlich. Die
Stellungnahmen können auch in elektronischer Form unter der E-
Mail-Adresse gemeindeverwaltung@klipphausen.de abgegeben
werden. Name, Vorname und Anschrift der Einwenderin bzw. des
Einwenders müssen lesbar enthalten sein. 

Klipphausen, 27.04.2021

Mirko Knöfel
Bürgermeister

n Eintragungsverfügung für das 
    Bestandsverzeichnis der Gemeindestraßen 

1. Bezeichnung: Am Burgser
2. Stadt/Gemeinde: Gemeinde Klipphausen
3. Landkreis: Meißen
4. Anlass: Grundlage § 53, 54 SächsStrG
5. Inhalt der Eintragung:

Neuanlage Blatt 18 in der Einteilung der Ortstraßen. Aufgrund
der Fehler im bisherigen Bestandsblatt 18 wird das Verfahren der
Ersteintragung wiederholt. Das bisherige Bestandsblatt 18 wird
gelöscht.

     – Bezeichnung: Am Burgser
     – Flurstücke: 23, T. v. 138, T. v. 101, T. v. 196, T. v. 193/8, T. v.

197/2, T. v. 197e, 197/8 der Gemarkung Robschütz
     – Anfangspunkt: Einmündung Staatsstraße 83
     – Endpunkt: Kreuzung Rittergutshof/Schenkberg am Flurstück

197/7 der Gemarkung Rob-schütz
     – Länge: 0,6 km
     – Straßenbaulastträger: Gemeinde Klipphausen
6. Nach Eintragung Abdruck der Verfügung und des Wortlautes der

Eintragung an: Landkreis Meißen

Das Bestandsverzeichnis für die oben bezeichnete Straßenklasse
liegt in der Zeit vom 30.04.2021 bis einschließlich 29.10.2021 in
der Gemeinde Klipphausen, im Bauamt, Talstraße 3, 01665 Klipp-
hausen, während der Dienstzeiten zur Einsicht aus.

n Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Klipp-
hausen, Talstraße 3, 01665 Klipphausen einzulegen.

Klipphausen, den 30. 04. 2021

Mirko Knöfel
Bürgermeister

Frohe
Pfingsten!
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Am 26. September 2021 findet in Deutschland die Wahl zum Deut-
schen Bundestag statt.
Für diesen Termin sucht die Gemeinde Klipphausen engagierte und
zuverlässige Wahlhelferinnen und Wahlhelfer, die uns am Wahltag
bei der Durchführung unterstützen. Jeder Wahlberechtigte kann
dieses Ehrenamt ausüben, Vorkenntnisse sind nicht nötig. Alle wich-
tigen Informationen, die am Wahlsonntag für die Stimmabgabe und
die Auszählung relevant sind, werden im Vorfeld in einer Wahlhelfer-
schulung vermittelt. Diese richtet sich vorrangig an die Wahlvorste-
her und Schriftführer. 
Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge zu der
stattfindenden Wahl können nicht als Wahlhelferin oder Wahlhelfer
tätig werden.
In Klipphausen wird es 8 Wahlbezirke und somit 8 Wahllokale
geben. Für jeden Wahlbezirk muss ein Wahlvorstand berufen
werden, der aus 6 bis 8 Mitgliedern besteht. Die Wahlvorstände
organisieren am Wahltag ganztägig die Stimmabgabe und abends
die Auszählung der Stimmzettel. Zusätzlich wird ein Briefwahlvor-
stand gebildet, der seine Tätigkeit nachmittags mit der Zulassung

der Wahlbriefe beginnt und abends das Ergebnis der Briefwahl
ermittelt. 
Bitte erklären Sie sich bereit, einen Vor- oder Nachmittag sowie am
Abend im Wahllokal die Durchführung der Wahlen zu unterstützen. 
Berufene Wahlhelfer können sich gemäß der aktuellen Impfpriorisie-
rung unabhängig vom Alter und anderen Kriterien ab sofort zum
Schutz der eigenen Gesundheit gegen Corona impfen lassen. Das
Berufungsschreiben dient ihnen dafür als Bestätigung. 

Bitte übermitteln Sie Ihre Bereitschaft ab sofort an folgende
Ansprechpartner:

– telefonisch oder persönlich: Frau Roisch, Tel. 035204 21725,
– schriftlich: Gemeindeverwaltung Klipphausen, Talstraße 3, 

01665 Klipphausen  
– E-Mail: anett.roisch@klipphausen.de 

Gern können Sie dafür auch das nachfolgend abgedruckte Formular
bzw. die digitale Version von unserer Homepage verwenden.
Anett Roisch 

n Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht

n Bereitschaftserklärung zur Mitarbeit bei der Wahl am 26. September 2021

Vorname, Name

Anschrift

Telefon E-Mail

q Ich unterstütze die Gemeinde Klipphausen als Wahlhelfer für die Bundestagswahl am 26. September 2021

n Gewünschter Einsatzort (Wahllokal)
q Klipphausen
q Röhrsdorf
q Weistropp
q Scharfenberg
q Gauernitz
q Burkhardswalde
q Robschütz
q Taubenheim
q Briefwahl

n Gewünschte Funktion
q Wahlvorsteher/in
q stellv. Wahlvorsteher/in
q Schriftführer/in
q Beisitzer/in

ACHTUNG! Wahlbewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge dürfen kein Wahlehrenamt für dieselbe Wahl ausüben.
Datenschutzhinweis (nach Art. 13 Datenschutzgrundverordnung DSGVO)
q Ich stimme der Speicherung und Verarbeitung meiner Angaben im Rahmen der Wahlorganisation in der Gemeindeverwaltung

Klipphausen zu.

Datum/Unterschrift

"



Ausgabe 05/2021                                                                   Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen                                                                                         Seite 13

C
M
Y
K

Amtliche Bekanntmachungen

Nach der Begrüßung durch den Ortsvorsteher Herrn M. Lorenz
wurden folgende Themen besprochen. Es wurde kein Protokoll mit
der Einladung verschickt, so dass keine Protokollkontrolle stattfin-
den konnte.

n Anfragen und Informationen
• Der Zechenfeld-Weg soll nochmals vom Bauhof geprüft und

„Fahrrad tauglich“ wieder hergestellt werden.
• Es wurde darauf hingewiesen, dass die Herausnahme des

Baugebietes Naustadt am Kirschhäusl, M1, gemischtes Bauge-
biet, im Flächennutzungsplan noch aussteht.

• Der Bürgermeister erklärt, dass es laut Beschluss des Gemein-
derats kein Baugebiet ist. Es wird angeregt, die Kosten für die
Änderungen im FNP (ca. 40.000 €) in den Haushalt für 2022 mit
aufzunehmen. 

• Die Ausgleichsmaßnahmen für die GS Naustadt beginnen 2021.
• Der aktuelle Status des Glasfaserausbaus ist im Internet verfüg-

bar. Der Ausbau erfolgt von Röhrsdorf über Naustadt nach
Scharfenberg in die weiteren Ortsteile. (Cluster Klipphausen) In
Polenz, Spittewitz gilt das Cluster Seeligstadt. 

• Es wurde die Bitte geäußert, die Wiese im Kindergarten neu
einzusäen.

• OR Manfried Eisbein bemängelt das 5 von 6 Bäumen einer
früheren Ausgleichsmaßnahme hinter den Leowerken bereits
eingegangen sind. Es ist zu klären, wer diese Maßnahme veran-
lasst hat. Dies könnte eventuell auch über die Baumschule
Schäfer erfolgen.

• Für die neu errichtete Hütte an der Aussicht wurde ein Alternativ-
standort bestimmt. Vorerst wird die Hütte noch am bisherigen
Standort verbleiben. Besonders bei der geplanten Schindelde-
ckung möchte der Lebensraum Scharfenberg e. V. unterstützend
mitwirken. 

• Die Genehmigungsplanung für den Sport- und Spielplatz Schar-
fenberg ist im Haushalt 2021 bestätigt. Es werden Fördermitteln
beantragt, sobald eine Genehmigung darüber erfolgt ist, kann
dieses Jahr noch mit dem Bau begonnen werden.  

• Es stehen 2500 € Fördermittel für Bänke und Schautafeln zur
Verfügung. Es sollen davon 1500 € für eine Sitzbankgruppe in
Batzdorf vor dem Schloss verwendet werden sowie jeweils 500
€ für eine Bank in Polenz und am Reichenbacher Weg. 

• Es gibt eine Voranfrage zur Bebauung in Batzdorf. Der
Ortschaftsrat möchte sich dazu in der nächsten Sitzung in Batz-
dorf vor Ort ein Bild machen.

• Es wurde nochmal angefragt, ob an den Bushaltestellen an der
S177 Abzweig Reichenbach ein besserer Ausstieg ermöglicht
werden kann.

n Widmung von Wanderwegen
• Der Ortschaftsrat bittet um eine Rückmeldung, was die Konse-

quenzen einer Widmung für die Gemeinde und den Eigentümer
wären.

• Folgende Wege sollen bezüglich einer Widmung geprüft werden:
     • Müllergründchen – Pegenau in Richtung Kellerhaus
     • Hohlweg Reppina in Richtung Schloss Scharfenberg
     • Wanderweg Reppnitz – Hinterwinkel – Aussicht – Toten-

haus – Rehbocktal (Schenke) bzw. über Hohlweg zum
Schloss Batzdorf. Alternativ zum Schloss Batzdorf über
„Panoramaweg“ 

     • Wanderweg Reppnitz über Leo-Werke zur Gerichtseiche
     • Wanderweg Leo-Werke durch die Wolfsteiche, Hinterwinkel,

Wolfsschlucht Reppina
     • Wanderweg Rehbocktal, Mühle/Forsthaus in Richtung Stau-

see und Reichenbach bzw. über die Fischteiche nach Batz-
dorf hoch (zwei alternative Wege sind vorhanden bzw.
möglich) - einer sollte perspektivisch als Radweg ausgebaut
werden. 

     • Wanderweg vom Schachtberg über Erlicht nach Reppnitz.
     • Wanderweg von Naustadt über den Weg von der Arztpraxis

Dr. Barthe in Richtung Röhrsdorf – Durchführung im Rahmen
der Flurneuordnung (Fortsetzung über „die Mord“ bzw. in
Richtung Humuswerk Otto)

     • Wanderweg Gauernitz – Eichhörnchengrund - Gävernitze
     • Pegenau – Schindergraben – Eichhörnchengrund
     • alle Waldwege im NSG müssen Zugänglichkeit behalten

Alle Aktivitäten bezüglich einer Widmung müssen bis Ende 2022
abgeschlossen sein.

Bebauungsvorschläge für die Zukunft für Wohnraum im OR-Gebiet 

Als mögliche zukünftige Standorte für eine angemessene Bebauung
sind folgende Standorte bevorzugt:
• Hinter der Feuerwehr Scharfenberg, in zweiter Reihe
• Hinter dem Armeehaus, in zweiter Reihe
• Alte Vierseitenhöfe (zum Bespiel am Ortsausgang Reichenbach)
• Am Buswendeplatz Scharfenberg
• Auf der Sorge (langfristig)
• Eine Bebauung unterhalb des alten Kurhauses (alte Garagen)

sollte nicht erfolgen.
• Auch in den anderen OR Orten sind wir für Hinweise dankbar, wo

sich neue Bewohner unserer Gemeinde ein neues Zuhause
schaffen können.

Die nächste Sitzung findet am 12.05.2021, 19:00 Uhr im Schloss
Batzdorf statt.

Der Ortschaftsrat ist unter der folgenden E-Mailadresse zu errei-
chen: OR.Scharfenberg@klipphausen.net.

Marcus Lorenz Robert Horn
Ortsvorsteher Ortschaftsrat

n Bericht über die Sitzung des Ortschaftsrates Scharfenberg vom 9. März 2021
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n Breitbandprojekt
    „Glasfaser für Klipphausen“

Endlich ist es soweit. Der Breitbandausbau im Gemeindegebiet
schreitet voran. Dazu informieren wir Sie hier und auf unserer Home-
page www.klipphausen.de regelmäßig über den aktuellen Stand.

n Aktuelle Maßnahmen:
• Alle 4 Cluster sind beauftragt und der Ausbau in den Ortsteilen

wird demnächst überall beginnen.
Im Cluster Klipphausen und im Cluster Röhrsdorf realisiert die
Bietergemeinschaft Rhönmontage Fernmeldebau GmbH und
Fernmelde-Montage Gotha GmbH den Breitbandausbau.
Im Cluster Gewerbegebiet Klipphausen und im Cluster Seelig-
stadt realisiert die Arbeitsgemeinschaft Teichmann Bau GmbH
und Coswiger Tief- und Rohrleitungsbau GmbH den Breitband-
ausbau.

• In verschiedenen Ortsteilen (siehe Tabellen) werden Vor-Ort-
Begehungen durchgeführt und Hausanschlüsse realisiert.

n Maßnahmen in Vorbereitung:
• Es werden verschiedene Bauabschnitte Außerorts vorbereitet.
• Auch Innerorts wird kräftig an der Trassenverlegung gearbeitet.

Absprachen mit Eigentümern und Behörden werden vor Ort
durchgeführt, um den Verkehrsfluss in der Gemeinde so gut wie
möglich aufrecht zu erhalten und die Einschränkungen für die
Bürger so gering wie möglich zu halten. 

Tilo Schicht, der im Haus Nr. 57 in Röhrsdorf wohnt, freut sich über
den Kabelanschluss auf seinem Grundstück.

n Bauablaufpläne:
Cluster Klipphausen

Ort                       Status                                  Beginn      Ende

Klipphausen         HA Begehung                       Februar      April
                            Ausbau                                 März          

Sachsdorf            HA Begehung                       März          April
                            Ausbau                                 März          

Lampersdorf        HA Begehung                       März          März
                            Ausbau                                 März          April

Lotzen                  HA Begehung Ausbau          März          

Sora                     HA Begehung Ausbau          März          

Kleinschönberg    in Vorbereitung                                       

Hühndorf              HA Begehung                       April           Mai
                            Ausbau                                 April           

Weistropp            HA Begehung                       April           Mai
                            Ausbau                                 April           

Cluster Röhrsdorf

Ort                       Status                                  Beginn      Ende

Ullendorf              HA Begehung                       Februar      April
                            Ausbau                                 März          

Röhrsdorf             HA Begehung                       Februar      März
                            Ausbau                                 März          

Naustadt              HA Begehung                       Februar      April

Taubenheim         HA Begehung                       März          März
                            Ausbau                                 April           

Kobitzsch             in Vorbereitung                                       

Riemsdorf            HA Begehung                       März          März 
                            Ausbau                                 April           

Scharfenberg       in Vorbereitung                                       

Pegenau              in Vorbereitung                                       

Reichenbach        in Vorbereitung                                       

Batzdorf               in Vorbereitung                                       

Bockwen              in Vorbereitung                                       

Pinkowitz             HA Begehung                       März          April
                            Ausbau                                 April

Constappel          in Vorbereitung                                       

Gauernitz             HA Begehungen                   April
                            Ausbau                                 April           

Wildberg              HA Begehungen                   März
                            Ausbau                                 Ende März
                                                                                           
Cluster Seeligstadt

Ort                          Status                                Beginn      Ende

Seeligstadt           in Vorbereitung                                       

Burkhardswalde   HA Begehung                      Mai
                             Ausbau                                                   

Schmiedewalde   HA Begehung                      Mai
                            Ausbau                                                   

Groitzsch             in Vorbereitung                                       

Tanneberg            in Vorbereitung                                       

Perne                   in Vorbereitung                                       

Rothschönberg    in Vorbereitung                                       

Munzig                 in Vorbereitung                                       

Miltitz                   in Vorbereitung                                       

Weitzschen          in Vorbereitung                                       

Piskowitz             in Vorbereitung                                       

Sönitz                   in Vorbereitung                                       

Kettewitz              in Vorbereitung                                       

Roitzschen           in Vorbereitung                                       

Robschütz           in Vorbereitung                                       

Garsebach           in Vorbereitung                                       

Semmelsberg       in Vorbereitung                                       

Polenz                  in Vorbereitung                                       
Spittewitz             in Vorbereitung                                       

                                                                                        
Cluster GWG Klipphausen

Ort                             Status                            Beginn   Ende

GWG Klipphausen     HA Begehung                 Mai
                                  Ausbau                           Mai         

HA: Hausanschluss
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n Häufig gestellte Fragen 
    zum Breitbandausbau

1. Wo kann ich mich informieren?
Fragen zum Thema Netzbetrieb beantwortet Ihnen Vodafone, Tel.
0800 444 059 3317 oder unter www.vodafone.de/klipphausen.
Bei Fragen zu den Themen Internetprodukte und Endkundenverträ-
ge informiert Ihr jeweiliger Wunschanbieter.

Für Ihre Fragen zum Bauablauf steht Ihnen die Gemeindeverwaltung
Klipphausen gern zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierfür an
das Bauamt, Herr George, Tel. 035204 217 53 oder per E-Mail an
heiko.george@klipphausen.de.

2. Wo bekomme ich einen Gestattungsvertrag her, wenn
meiner verloren gegangen ist? 

Auf der Homepage der Gemeinde Klipphausen finden Sie einen
Vordruck. Füllen Sie diesen aus, unterschreiben ihn und schicken
ihn dann an die Gemeinde zurück, gern auch per E-Mail.

3. Muss ich mich selbst um meinen Hausanschluss kümmern?
Wenn Sie die notwendigen Genehmigungen, d.h. Rücksendung des
unterzeichneten Gestattungsvertrages, der Gemeinde erteilt haben,
müssen Sie sich nicht mehr kümmern. Die Erschließung inklusive
der Errichtung des Hausanschlusses erfolgt dann durch die jeweili-
ge Baufirma, d. h. Ihnen wird ein Leerrohr mit eingezogenem Glasfa-
serkabel und eine Anschlussdose im Hausanschlussraum installiert.
Die Festlegung des Leitungsweges durch Ihr Grundstück und in Ihr
Gebäude erfolgt nach vorheriger Absprache mit Ihnen als Grund-
stückseigentümer.

4. Wie tritt die Baufirma an mich heran? 
In den Gestattungsverträgen haben Sie Ihre Kontaktdaten eingetra-
gen. Diese wurden den Baufirmen übergeben, um mit jedem Grund-

Das Vorhaben wird gefördert nach der
Richtlinie „Digitale Offensive Sachsen“

stückseigentümer den Trassenverlauf festlegen zu können. Etwa 2
Wochen vor Baubeginn werden diese dazu mit Ihnen telefonisch,
per E-Mail oder per Postwurfsendung in Kontakt treten. Nach
Abschluss der Maßnahme werden die persönlichen Daten gelöscht.

5. Wie erfolgt die genaue Verlegung des Hausanschlusses?
Die Erschließung erfolgt in der Regel mit einem offenen Graben von
30cm Breite und 60 cm Tiefe. Ist ein offener Graben nicht möglich,
wird alternativ im Bohrverfahren oder mit einer Erdrakete gearbeitet.
Das passende Verfahren sowie die Wegeführung des Anschlusses
werden zwischen Ihnen und der Baufirma im Vorfeld abgestimmt. 

6. Hier laufen Leute von Vodafone durch die Ortsteile, ist das
bekannt?

In der Vorvermarktungsphase bis
15.12.2020 waren Mitarbeiter
des Providers Vodafone in der
Gemeinde unterwegs. Diese
sorgten bei einigen Bürgern für
ein Unsicherheitsgefühl und
Angst vor Betrügern. Die Ge -
meinde Klipphausen erhielt
deshalb von Vodafone folgende
Information: Seit dem 01.03.
2021 führen zwei Mitarbeiter im
Zuge des Breitbandausbaus
nochmals Haustürgeschäfte
durch, um Telefonverträge abzu-
schließen. Das sind zum einen
Thomas Andrä und zum anderen
Frank Weisbach.

Tiefbauer Claudius Pinkert von
der Firma FTS Forst- und Tech-
nikservice aus Ebersbach hält
eine Erdrakete mit Vortrieb in der
Hand. Diese ermöglichte gerade
auf einigen Metern eine grabenlo-
se Verlegung des Breitbandes in
einem Bereich im Gewerbegebiet
Röhrsdorf. Der Kopf des Gerätes
presst sich unterirdisch mit
Druckluft angetrieben durch das
Erdreich.

Haben maßgeblichen Einfluss darauf, dass der Breitband-Ausbau
gut vorankommt: Sven Pforte, Leiter Großprojekte bei der Rhön-
Montage GmbH (links), und Christoph Tschainer, der Dresdner
Niederlassungsleiter von FMG Fernmelde-Montage Gotha GmbH,
hier auf dem Lagerplatz der Unternehmen im Gewerbegebiet Röhrs-
dorf an einer Kabeltrommel mit 100 Metern. In dem Kabelverband
befinden sich sieben Leerrohre aus Plaste für die Glasfasern. Die
Firma HTI Dinger & Hortmann im Gewerbegebiet Klipphausen liefert
die Leerrohre für das gesamte Gemeindegebiet.

Blick in einen Schacht mit
mehreren Kabelverbänden am
Fritz-Hollweg-Ring in Röhrs-
dorf. Während die dickeren
Kabelverbände für die Haupt-
rassen jeweils sieben Leeeroh-
re für die Glasfasern umfassen,
sind es in den schmaleren zwölf
Leerrohre für die Hausan-
schlüsse. Von den einzelnen
Schächten aus werden später
die Glasfaserleitungen mit
Druckluft eingeblasen. Farb-
kennzeichnungen der Rohre
ermöglichen die genaue Zuord-
nung zu den Anschlüssen.

Bauüberwacher Markus Leusser
vom Planungsbüro Seim & Part-
ner überzeugt sich an einer Stel-
le im Gewerbegebiet Röhrsdorf,
ob die Grabentiefe stimmt.
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Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die Autobahn
GmbH des Bundes hat die DEGES Deutsche Einheit, Fernstraßen-
planungs- und -bau GmbH, Zimmerstraße 54, 10117 Berlin, mit der
Planung des Ausbaus der A 4 zwischen dem AD Nossen und der AS
Bautzen-Ost beauftragt. Ein Abschnitt stellt das AD Nossen bis AD
Dresden-West dar und ist in der Anlage dargestellt.
Zur Vorbereitung sind planungsbegleitende Vermessungsarbeiten
auf folgenden Flurstücken der Gemeinde Klipphausen in der Zeit
von 02. Mai 2021 bis 31. Dezember 2021 durchzuführen:

n Gemarkung Groitzsch
36/4; 49/8; 49/9; 50; 51; 55; 58/9; 58/10; 58/11; 58/12; 58/13; 58/14;
58/15; 58/16; 58/17; 59/3; 59/4; 59/5; 59/6; 59/7; 59/8; 59/12; 60/3;
60/4; 60/5; 60/6; 60/7; 60/8

n Gemarkung Hühndorf
78/4; 78/6; 79/2; 79/4; 79/5; 80/1; 118/2; 118/3; 118/4; 118/5;
118/6; 120/8; 120/9; 120/10; 120/11; 120/12; 120/13; 120/14;
120/16; 120/17; 120/18; 120/19; 120/20; 120/21; 120/23; 120/25;
120/26; 120/27; 120/28; 120/29; 120/30; 120/31; 120/32; 120/33;
120/34; 120/35; 121/4; 121/5; 121/6; 121/7; 121/8; 121/9

n Gemarkung Rothschönberg
283/1; 283/2; 283/3; 283/4; 283/5; 283/6; 283/8; 302/1; 302/2;
302/3; 302/4; 320/1; 320/2; 320/3; 321/1; 321/2; 321/3; 322/1;
322/2; 322/3; 323/2; 323/3; 323/4; 326/3; 326/4; 326/5; 326/6;
326/7; 326/8; 326/9; 328/1; 328/2; 328/3; 328/4; 329/1; 329/2;
329/3; 330/3; 330/4; 330/5; 330/6; 330/7; 330/8; 330/9; 331/1;
331/2; 331/3; 331/4; 331/5; 331/8; 331/9; 331/10; 331/11; 331/12;
331/13; 331/14; 331/15; 331/16; 331/17; 331/18; 331/19; 332/4;
332/5; 332/6; 333/1; 333/2; 334/1; 334/2; 334/3; 335/4; 335/5; 358;
458/4; 458/5; 458/6; 459/4; 459/5; 459/6; 460/2; 460/3; 460/4;
460/5; 462/2; 462/3; 462/4; 462/5; 464/2; 464/3; 466/1; 466/2;
467/1; 467/2; 468/2; 468/3; 468/4; 470/2; 470/3; 470/4; 470/5;
470/6; 472/1; 474/3; 476/1; 476/2; 476/3; 476/4; 480/1; 480/2;
480/3; 482/1; 482/2; 482/3; 511/1; 511/2; 511/3; 513/1; 513/2;
513/3; 513/4; 513/5; 513/6; 513/7; 513/8; 513/10; 513/11

n Gemarkung Sachsdorf
17/12; 17/13; 17/14; 20/3; 20/4; 20/5; 23/3; 23/4; 23/5; 26/15;
26/16; 26/19; 59/1; 59/2; 59/3; 59b; 60/1; 60/2; 62/5; 62/6; 62/7;
62/8; 62/9; 62/10; 62/11; 62/12; 62/13; 62/14; 62/15; 67/3; 67/4;
67/5; 67/6; 67/7; 67/8; 67/9; 67/10; 67e; 68a; 69/1; 69/2; 69/3; 69/4;

69/5; 69a; 73/1; 73/2; 73/3; 76/1; 76/2; 76/3; 78/3; 78/4; 78/5; 85/1;
85/2; 85/3; 90/1; 90/2; 90/3; 94/3; 98/6; 98/7; 98/9; 102/5; 102/6;
102/7; 106/4; 106/5; 106/6; 107/3; 107/4; 107/5; 110/3; 110/4;
110/5; 111/3; 111/4; 111/5; 324/6; 324/7; 324/8; 324/9; 324/10;
324d; 324f; 337/3; 337/4; 337/5; 344/1; 344/2; 344/3; 345/2; 345/3;
345/4; 348/3; 348/4; 348/5; 348/6; 348/7; 348/8; 348/9; 349/3;
349/4; 349/5; 349/6; 349/7; 349/8; 349/9; 350/3; 350/4; 350/5;
350/6; 351/3; 351/4; 351/5; 351/6; 351/7; 352/2; 352/3; 352/4;
352/5; 353/1; 353/2; 353/3; 353/4; 358/1; 358/2; 358/3; 359/1;
359/2; 359/3; 360/1; 360/2; 360/3; 361/1; 61/2; 361/3 

n Gemarkung Schmiedewalde
20/2; 21/12; 21/15; 21/16; 21/17; 21/18; 21/19; 21/20; 21/21; 21/22;
21/24; 97/6; 97/7; 100/5; 100/6; 100/7; 100/8; 100/9; 100/10; 106/6;

n 01. Bekanntmachung über die Durchführung von Vorarbeiten 
    (planungsbegleitende Vermessung) zur Umsetzung der Planungsarbeiten für die 
    A 4, VKE 360.1/360.2 AD Nossen bis AD Dresden-West
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106/7; 108/5; 109/9; 109/10; 113/1; 113/2; 127/1; 127/2; 127/3;
127/4; 128/3; 128/4; 128/5; 128/7; 138/5; 138/6; 138/8; 147/3;
147/4; 147/6; 147/7; 147/9; 151/3; 151/4; 151/6; 151/8; 153/3;
153/5; 153/6; 153/7; 153/8; 156/1; 156/2; 156/3; 156/4; 156/5;
156/6; 156/7; 156/8; 156/10; 157/3; 157/4; 158/3; 158/6; 159/3;
159/6; 159/7; 159/8; 163b; 166/1; 166/3; 166/4; 169/3; 169/4;
169/5; 176/4; 176/5; 176/6; 176/7; 176a; 187; 191; 192; 204/1;
204/2; 206/1; 206/2; 206/3; 206/4; 214/1; 214/2; 214/3; 214/4;
217/3; 217/4; 217/5; 217/6; 217/7; 217/8; 217/9; 217/10; 217/11;
231/1; 231/2; 231/3; 236; 258/3; 258/6; 258/7; 258/8; 258/9; 258/10

n Gemarkung Sora 
1/31; 1/35; 53k

n Gemarkung Tanneberg
143; 161; 162/1; 162/2; 162/3; 163/1; 163/2; 163/3; 163/4; 164/1;
164/2; 164/5; 165/1; 165/2; 165/3; 166/3; 166/4; 166/5; 166/6;
167/1; 167/2; 168/1; 168/2; 168/3; 169/1

Da die genannten Arbeiten im öffentlichen Interesse liegen und für
die spätere Durch-führung der geplanten Baumaßnahme unabding-
bar sind, sind die Grundstückseigentümer sowie die Nutzungsbe-
rechtigten aufgrund von § 16a Abs. 1 Bundesfernstraßengesetz
(FStrG) verpflichtet, die Durchführung dieser Arbeiten zu dulden. Die
sofortige Vollziehung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO wird angeord-
net, da an der Planung ein überwiegendes öffentliches Interesse
besteht. 

Die Arbeiten können auch durch Beauftragte der Straßenbauverwal-
tung durchgeführt werden. Etwaige unmittelbare Vermögensnach-
teile, die durch diese Arbeiten entstehen sollten, werden angemes-
sen in Geld entschädigt. Sollte keine Einigung über Grund und Höhe
der Entschädigung erreicht werden, wird die zuständige Behörde

diese auf Antrag des/der Betroffenen oder der Straßenbaubehörde
festsetzen.

Die Arbeiten werden durch Beauftragte der DEGES

hier: Glückauf-Vermessung GmbH Sondershausen
Salzstraße 10
99706 Sondershausen
Telefon: +49 3632 710 420
E-Mail: info@glueckauf-vermessung.de
Webseite: www.glueckauf-vermessung.de

durchgeführt.

Wenn das Grundstück verpachtet ist, wird gebeten der DEGES, Abt.
P2.2, Zimmerstraße 54, 10117 Berlin Namen und Anschrift (falls
möglich auch Telefon) baldmöglichst mitzuteilen.

n Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner
Bekanntgabe Wider-spruch schriftlich oder zur Niederschrift bei: 
– Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Ost, 

Magdeburger Straße 51, 06112 Halle (Saale)
– Die Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle Dresden,

Großenhainer Straße 7, 01097 Dresden
– Die Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle Erfurt, 

Gustav-Weißkopf-Straße 4, 99092 Erfurt
eingelegt werden.

i. V.   Dr. Carsten Ahner
Geschäftsbereichsleiter Planung

Anlage
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I.
Mit Planfeststellungsbeschluss der Landesdirektion Sachsen vom
7. April 2021, Gz.: 32-0522/842/15, ist der Plan für das Bauvorha-
ben „Bundesautobahn A 4 – Umbau AS Wilsdruff“ gemäß § 39
Sächsisches Straßengesetz (SächsStrG) und § 74 Abs. 1 Satz 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in Verbindung mit § 1
Satz 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und
des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) festgestellt worden.

II.
Je eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses liegt zusam-
men mit einer Ausfertigung der festgestellten Planunterlagen in der
Zeit vom 3. Mai 2021 bis 17. Mai 2021
– bei der Stadtverwaltung Wilsdruff, Nossener Straße 20, 01723

Wilsdruff und
– bei der Gemeindeverwaltung Klipphausen, Talstraße 3, 01665

Klipphausen
aus.

Da der öffentliche Besucherverkehr der Stadtverwaltung Wilsdruff
und der Gemeindeverwaltung Klipphausen aufgrund der aktuellen
Lage durch das Coronavirus eingeschränkt ist, wird gebeten, sich
für 
– die Stadtverwaltung Wilsdruff unter der Telefonnummer:

035204/463311 und für
– die Gemeindeverwaltung Klipphausen unter der Telefonnummer:

03520/2170 oder 035204/21752
einen Termin für die Einsichtnahme in die Unterlagen zu vereinbaren.

Beim Betreten der Verwaltungsgebäude ist zwingend eine „Mund-
Nasen-Bedeckung“ zu tragen.

Der Planfeststellungsbeschluss wurde denjenigen, über deren
Einwendungen entschieden worden ist, und den Vereinigungen,
über deren Stellungnahme entschieden worden ist, zugestellt (§ 74
Abs. 4 VwVfG).
Der Planfeststellungsbeschluss gilt mit Ende der Auslegungsfrist
allen übrigen Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 4 S. 3
VwVfG).
Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planfeststellungsbe-
schluss von den Betroffenen und denjenigen, die Einwendungen
rechtzeitig erhoben haben, bei der Landesdirektion Sachsen, 09105
Chemnitz, schriftlich angefordert werden.
Zusätzlich kann der Planfeststellungsbeschluss über die Internet-
Seite http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachungen unter der
Rubrik Infrastruktur/Staatsstraßen eingesehen werden. Der Inhalt
der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen ist maßgeblich.

III. Gegenstand des Vorhabens
Die Bundesrepublik Deutschland beabsichtigt an der Bundesauto-
bahn A 4 den Umbau der Anschlussstelle Wilsdruff mit Ausbau der
sich anschließenden S 177 im Bereich der AS Wilsdruff auf einer
Länge von ca. 640 m und dem Lückenschluss im Rad- und
Gehwegnetz parallel zur S 177. 
Der Bauabschnitt beginnt bei Bau-km 0+198 im Gemeindegebiet
Klipphausen und endet im Bereich der Ortslage Wilsdruff bei Bau-
km 0+835, wobei sich die Baustationierung auf die geplante Trasse
der S 177 bezieht. Der Baubereich liegt bis auf einen kurzen
Abschnitt am Bauende zwischen Bau-km 0+708 und Bau.km 0+835
außerhalb von bebauten Ortschaften. 
Der Umbau der AS Wilsdruff umfasst im Einzelnen den Ausbau der
nördlichen Anschlussstellenrampe in der Form, dass die bisher mit

einem Q4-Querschnitt ausgebaute Rampe jeweils als Ein- und
Ausfahrrampe als Q1-Querschnitt mit Mitteltrennung hergestellt
wird. Gleichzeitig werden für eine regelgerechte Trassierung der
Rampen beide Anschlussstellenknotenpunkte mit der S 177 umge-
baut.
Im Zusammenhang mit dem Umbau der AS Wilsdruff werden
folgende Verkehrsanbindungen bzw. Verkehrsknotenpunkte umge-
baut:
– S 177/A 4 AS Wilsdruff, nördlicher Teilknoten (VK2)
– S 177/Lagerplatzzufahrt (VK3)
– S177/A 4 AS Wlsdruff, südlicher Teilknoten (VK4)
– S177/Birkenhainer Höhe/Anliegerfahrgasse (VK 5)

Insgesamt müssen im Zusammenhang mit dem Umbau der AS
Wilsdruff fünf Knotenpunkte mit umgebaut werden. Der Umbau des
Knotenpunktes S 177/Am Bahndamm (VK1) ist Bestandteil des B-
Planes für die Erweiterung des Gewerbeparks I Klipphausen.
Die S 177 wird im außerorts liegenden Abschnitt vom Bauanfang bis
Bau-km 0+755 in die Entwurfsklasse 3 und im Bereich der Ortslage
von Wilsdruff ab Bau-km 0+755 bis zum Bauende in die Kategorien-
gruppe VS III eingestuft. Mit dieser Einordnung der S 177 wird ein
Regelquerschnitt RQ 11 mit Trennstreifen und straßenparallelem
Radweg (außerorts) bzw. straßenparallelen Geh-/Radweg (innerorts)
gewählt mit einer Fahrbahnbreite von 8,00 m. 
Im Übergangsbereich zwischen freier Strecke und der Ortslage
Wilsdruff wird zur Trennung der Erschießungs- und Verbindungs-
funktion eine separate Anliegerfahrgasse auf der Nordseite der S
177 parallel zur anliegenden Hauptverkehrsstraße neu hergestellt
Die Zufahrt zur Anliegerfahrgasse für den motorisierten Verkehr
erfolgt künftig von der S 177 über den VK5. Die Ausfahrt aus der
Anliegerfahrgasse erfolgt signalgesichert über VK4 (Anliegerfahr-
gasse als Einbahnstraße).
Weiterhin wird mit dem Neubau eines straßenbegleitenden Radwe-
ges nördlich der S 177 eine Lücke im Radwegenetz geschlossen. Im
Ergebnis des Anhörungsverfahrens wurde die Radverkehrsführung
parallel zur S 177 so verändert, dass der ursprünglich zwischen ca.
Bau-km 0+678 und Bau-km 0+777 südwestlich der Staatsstraße
geplante Radweg mit Entwässerungsmulde entfällt und dafür der
Radverkehr auf der nordöstlich der S 177 geplanten Anliegerfahr-
gasse im Zweirichtungsverkehr geführt wird. In diesem Zusammen-
hang wird mit der Tekturplanung 1 eine Querungshilfe für Fußgänger
und Radfahrer östlich der Einmündung der Birkenhainer Höhe in die
S 177 errichtet. Die in der Ausgangsplanung am südlichen Teilkno-
tenpunkt der A 4, AS Wilsdruff vorgesehene Fußgänger- und
Radfahrerfurt entfällt dafür.

Weitere außerorts befindliche Grundstücke bzw. landwirtschaftlich
genutzten Flächen werden zwischen ca. Bau-km 0+198 und Bau-
km 0+550 künftig über einen parallel zur S 177 verlaufenden und
teilweise beschränkt für Kfz-Verkehre frei zu gebenden Rad-/ Wirt-
schaftsweg an die S 177 angeschlossen.
Bestandteil der Baumaßnahme ist weiterhin der Um- und Ausbau
der Straßenentwässerungsanlagen. Die Einleitung des auf den
Verkehrsflächen im Bereich der BAB 4 sowie den Anschlusstel-
lenrampen anfallenden Oberflächenwassers erfolgt unverändert
über das bestehende Regenrückhaltebecken RRB15 in das Born-
wiesenbächl. Für das von der S 177 abzuleitende Straßenwasser
wird ein neues Regenklärbecken (RKB 2) errichtet. Das RKB2 wird
dabei so bemessen, dass es sowohl das Oberflächenwasser von
dem Ausbauabschnitt der S 177 als auch zukünftig von dem west-
lich von Wilsdruff zu verlegenden Abschnitt der S 36 aufnehmen
kann. Nach dem Regenklärbecken wird das gereinigte Oberflächen-
wasser künftig über eine neue Einleitstelle 3 in den Vorfluter Wilde
Sau eingeleitet. 

n Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen über die Planfeststellung für das Bauvorhaben
    „Bundesautobahn A 4 – Umbau AS Wilsdruff“
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Amtliche Bekanntmachungen

Im auszubauenden Straßenabschnitt befinden sich auch unter- und
oberirdische Anlagen verschiedener Medienträger. Daher werden in
Koordination mit dem Straßenausbauvorhaben insbesondere
Maßnahmen der Medienträger für die Sicherung und den
abschnittsweisen Umbau von Trink-, Abwasser-, Energie-, Gaslei-
tungen und Telekommunikationslinien zur Ausführung gelangen.
Die Planung umfasst neben dem Bau der Verkehrsanlagen ebenfalls
landschaftspflegerische Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorgetra-
genen Einwendungen, Forderungen und Anregungen entschieden
worden.

IV. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines
Monats nach seiner Zustellung Klage beim Sächsischen Oberver-
waltungsgericht, Ortenburg 9, 02625 Bautzen, erhoben werden. Die
Klage kann auch elektronisch erhoben werden nach Maßgabe des
§ 55a der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) sowie der Elektroni-
scher-Rechtsverkehr-Verordnung (ERVV) vom 24. November 2017
(BGBl. I S. 3803) in der jeweils geltenden Fassung.
Der Kläger muss sich durch einen Bevollmächtigten vertreten
lassen. Welche Bevollmächtigten dafür zugelassen sind, ergibt sich
aus § 67 VwGO.
Die Klage ist beim Gericht schriftlich zu erheben. Sie kann nach

Maßgabe des § 55a VwGO auch als elektronisches Dokument bei
Gericht eingereicht werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden
Tatsachen und Beweismittel sind innerhalb einer Frist von zehn
Wochen ab Klageerhebung anzugeben. Erklärungen und Beweis-
mittel, die erst nach dieser Frist vorgebracht werden, sind nur zuzu-
lassen, wenn der Kläger die Verspätung genügend entschuldigt.
Dies gilt nicht, wenn es mit geringem Aufwand möglich ist, den
Sachverhalt auch ohne Mitwirkung des Klägers zu ermitteln. Der
Entschuldigungsgrund ist auf Verlangen des Gerichts glaubhaft zu
machen.

Die Anfechtungsklage gegen den Planfeststellungsbeschluss hat
keine aufschiebende Wirkung. Der Antrag auf Anordnung der
aufschiebenden Wirkung der Anfechtungsklage kann nur innerhalb
eines Monats nach der Zustellung dieses Planfeststellungsbe-
schlusses beim oben genannten Oberverwaltungsgericht gestellt
und begründet werden.

Dresden, den 19. April 2021

gez. Regina Kraushaar
Präsidentin
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Kindertagesstätte Miltitz

n Anmeldung schulpflichtiger Kinder 
    für das Schuljahr 2022/2023

Für das Schuljahr 2022/2023 sind alle Kinder, die bis zum
30.06.2022 das 6. Lebensjahr vollenden (geboren vom
01.07.2015 bis 30.06.2016) zum Schulbesuch anzumelden.
Das gilt auch für alle Kinder, die im Schuljahr 2021/2022
zurückgestellt wurden bzw. vorzeitig eingeschult werden
sollen. Die Anmeldung in ihrem jeweiligen Schulbezirk ist für
alle Kinder verpflichtend, unabhängig von der am Ende
tatsächlich ausgewählten Einrichtung.

Die Schulanmeldung erfolgt 
n für die Ortsteile Burkhardswalde, Garsebach,

Groitzsch, Kettewitz, Kobitzsch, Miltitz, Munzig, Perne,
Piskowitz, Robschütz, Roitzschen, Rothschönberg,
Schmiedewalde, Seeligstadt, Semmelsberg, Sönitz,
Tanneberg, Taubenheim, Ullendorf, Weitzschen 
am Montag, dem 13. September 2021, von 08.00 bis 16.00
Uhr und Dienstag, dem 14. September 2021,
von 08.00 bis 12.00 Uhr
in der Grundschule Burkhardswalde, Tel. 035245 70229

Der Informationselternabend für die Schulanfänger der Grund-
schule Burkhardswalde wird am Montag, dem 19. Juli, 19.00
Uhr, in der Schule stattfinden. Aufgrund der derzeitigen Lage
bitten wir Sie, dass nur ein Elternteil an dem Informationsel-
ternabend teilnimmt. Auf die jeweils aktuellen Hygienemaßnah-
men ist zu achten.

n für die Ortsteile Pegenau, Naustadt, Bockwen, Polenz,
Reichenbach, Batzdorf, Spittewitz, Riemsdorf, Schar-
fenberg, Reppina, Gauernitz, Wildberg, Pinkowitz,
Constappel 
am Dienstag, dem 07. September 2021,
von 08.00 bis 17.00 Uhr 
in der Grundschule Naustadt, Tel. 03521 454916

n für die Ortsteile Hühndorf, Kleinschönberg, Klipphau-
sen, Lampersdorf, Lotzen, Röhrsdorf, Sachsdorf, Sora,
Weistropp 
am Dienstag, dem 07. September 2021, 
von 07.00 bis 17.00 Uhr
in der Grundschule Klipphausen, Tel. 035204 97210

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes und bei
Bedarf die Personensorgeberechtigung mitzubringen. 

Für Eltern, die aus dringenden Gründen den Termin nicht wahr-
nehmen können, besteht die Möglichkeit einer Terminvereinba-
rung im Sekretariat der jeweiligen Grundschule.

Alle Grundschulen

n Hei-juch-hei! Suchen wir das Osterei!

Am 26.03 2021 war in der Kita „Schwalbennest“ der Osterhase zu
Besuch und hat tolle Osternester für alle Kinder versteckt. Auf dem
Spielplatz, der Streuwiese und sogar im Wald durfte jedes Kind ein
Osterkörbchen für sich suchen. In dem Nest waren ein kleines Buch,
Malkreide und Schokolade versteckt, welche natürlich schnell
verkostet werden wollte. Da war der Osterhase dieses Jahr wieder
besonders fleißig! Als kleine Osterüberraschung für die Eltern haben
wir Ostergras eingesät und Ostereier bunt angemalt.

Vielen Dank an den Osterhasen und Liebe Grüße sagt die
Käfergruppe mit Simone Pfaller und Anna-Katharina Keller!



Ausgabe 05/2021                                                                   Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen                                                                                         Seite 21

C
M
Y
K

Aus den Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte Taubenheim

n Abenteuer im Wald

Seit Tagen herrschte in der Sonnengruppe eine aufgeregte Stim-
mung. Am 15. April wollten wir eine Schnitzeljagd im Wald nahe der
Kita durchführen. Wird der Wettergott mitspielen? Welche Aufgaben
müssen wir lösen? Wo ist der Schatz vergraben? Viele Fragen und
noch keine Antworten. Unsere Erzieher Uwe und Verena führten
geheimnisvolle Gespräche. Endlich war es so weit. Es war kalt, aber
trocken. Am Morgen zog Verena los, um mit roten Bändchen die
Strecke zu markieren und Stationen einzurichten. Nach dem Früh-
stück ging es los. 2 Gruppen wurden gebildet, die Füchse und die
Wölfe. Alle rannten schnell, um die Bänder zu erhaschen. An der
1. Station lag Müll und wir erfuhren, warum das für die Natur und die
Tiere schlecht ist. Wir sammelten alles auf und füllten damit einen
ganzen Müllsack. Bald erreichten wir Station 2. Dort gab es einen
(Eier)lauf mit Stöcken und Tannenzweigen. Korkenzielwurf war Stati-
on 3. Jede Bande wollte gewinnen. An der 4. Station war ein Zauber-
stein versteckt und es gab ein tolles gesundes Picknick mit Gurken,
Weintrauben, Zwieback und Möhren. Wir erreichten die letzte Etap-
pe. Zeichen im Wald führten uns zum Schatz, den die Füchse
fanden. Die Freude war riesig. Jeder bekam Seifenblasen und dann
wurde noch im Wald gespielt und getobt. Glücklich und auch etwas
erschöpft kamen wir nach zwei Stunden in der Kita an. Die Wölfe

In der Osterzeit besuchte uns das Pflegeheim Taubenheim. Die Leiterin und zwei weitere Mitarbeiter brachten uns einen Brief und Überra-
schungen von den Bewohnern mit. Am nächsten Tag brachen wir alle gemeinsam auf, um die Omis und Opis im Pflegeheim zu besuchen.
Gemeinsam mit ihnen sangen wir Frühlings- und Osterlieder. Der Osterhase hatte auch an diesem Tag an uns gedacht und im Garten des
Heimes noch viele Leckereien für uns versteckt.

Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Erlebnisse mit Omis und Opis.

Die Kinder und ErzieherInnen der Kita Sonnenschein

gewannen nach Punkten die Wettbewerbe, aber alle waren Sieger.
Wir wollen bald wieder losziehen und neue Abenteuer im Wald erle-
ben.
Die Kinder und Erzieher der Sonnengruppe
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Kindertagesstätte Taubenheim

hieß es für mich am 01.03.2021. 

Nach einer vierjährigen berufsbegleitenden Ausbildung zum staat-
lich anerkannten Erzieher, habe ich mich von der Jugendarbeit in
den Bereich Kita gewagt und hatte diesbezüglich schon einige
Bauchschmerzen. Zum einen ist die Klientel ein komplett anderes
und zum anderen komme ich in ein neues, bestehendes Team. 
Überrascht wurde ich, bei meinem Empfang in der Einrichtung. Ich
wurde von der Teamleitung und vom gesamten Team freundlich und
sehr herzlich begrüßt und ich durfte in Ruhe ankommen. Ebenfalls
konnte ich mir selbständig einen ersten Überblick verschaffen. Von
der Leiterin wurde ich durch das Haus und das Außengelände der
Kita „Sonnenschein“ geführt. Ich bekam gleichzeitig erste Informa-
tionen über den Tagesablauf und lernte fast alle KollegInnen der Kita
kennen. Dies war für mich ein sicherer und erfreulicher erster
Arbeitstag mit vielen hilfreichen Informationen und Eindrücken.
Ich hatte jederzeit das Gefühl, dass ich schon einige Jahre in der
Kita „Sonnenschein“ arbeite. In den ersten Wochen arbeitete ich mit
einer Kollegin zusammen, um Fragen zu stellen und Rat zu holen.
Dies brachte mir Sicherheit und um das situationsorientierte
Konzept der Kita kennenzulernen und zu verinnerlichen. 
Gerade das Leitbild der Kita: „Miteinander auf Entdeckungsreise
unserer Welt“ sagt schon alles aus. Da Kinder ihre Welt eigeninitiativ
und in einem anregungsreichen Umfeld entdecken und wahrneh-
men ist dieses Konzept, 

genau die Einladung, sich mit
den Kindern auf das Leben
einzulassen. 
Zum Beispiel haben sich die
Kinder in der Vorosterzeit das
Projekt „Unser Sonnensystem“
nach ihren Interessen ge -
wünscht. Geschickt haben wir
das Thema „Sonnensystem“ mit
der vorösterlichen Zeit kombi-
niert. Entsprechend dem Bil -
dungsplan bieten wir den The -
men der Kinder individuelle Entwicklungsmöglichkeiten. Genau das
macht das Konzept und die Einstellung der Leiterin und des Teams
in der Kita „Sonnenschein“ aus. 
Dieses ist für mich ausschlaggebend, hier in Taubenheim meinen
weiteren Berufsweg als Erzieher zu gehen.
Ich finde diese herzliche und liebevolle Grundeinstellung, die das
Team und die Leiterin haben, sehr bemerkenswert. Deshalb fühle ich
mich hier sehr wohl und kann mich zu 100 Prozent mit diesem
Konzept in der Kita „Sonnenschein“ identifizieren, weil es auf Inte-
ressen der Kinder eingeht. 

Viele Grüße
Uwe Scholz

n Herzlich Willkommen im Team „Sonnenschein“ in Taubenheim, 
    

Tagesmutti Klipphausen

n Kleine Raupen mit echten Osterhasen 

Da war die Freude groß,  zwei kleine Osterhäschen namens Lala und
Bubu kamen ins Raupennest gehüpft.
Schon Tage zuvor stand plötzlich ein Hasenstall im Spielgarten des
Raupennestes, aber keine „Bewohner“drin, wo sind sie denn? Die
kleinen Raupen vom Raupennest Klipphausen untersuchten alles,
aber fanden leider nichts. 
Doch dann war es endlich soweit, die Osterhasen Lala und Bubu
saßen plötzlich im Stall, na das war eine Freude und noch dazu gab
es natürlich für jeden ein Osternest.
Beim Futter geben sind alle dabei und natürlich muss jeden Tag
gekuschelt werden. 
Wenn Lala und Bubu im Außenstall sind, ist die Freude besonders

groß, denn dann können alle Raupen direkt nach Herzenslust mit
Lala und Bubu zusammen rum hüpfen.

Seit Januar 2021 sind die kleinen Raupen nach und nach ins
Raupennest eingezogen und fühlen sich richtig wohl. 
Im Spielgarten ist jetzt auch ein selbstgebauten Holzspielhaus, eine
Matschküche, eine Rutsche, eine Schaukel und eine große Sand-
landschaft.
Für jeden ist etwas dabei. 
Ob draußen oder drinnen, Erlebnisse, Entdeckungen, Beobachtun-
gen und Erkundungen gibt es jeden Tag, egal wie klein oder groß. 
Die kleinen Raupen entdecken ihre Welt, ganz individuell mit viel
Freude.

Viele Grüße aus dem Raupennest Klipphausen
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n Wasserschaden in der Kita wird behoben

In der Kita „Regenbogen“ in Sachsdorf beginnen in Kürze
Sanierungsarbeiten. Eine Containeranlage für zwei Gruppen
wird Interimsquartier sein

Die Bauarbeiten zur Behebung des Wasserschadens in der Kinder-
tagesstätte „Regenbogen“ in Sachsdorf sollen Anfang Juni dieses
Jahres beginnen. Das teilte Bauamtsleiter Michael Hegenbart von
der Gemeindeverwaltung Klipphausen mit. Kurz vorher kommt eine
Containeranlage, die auf dem Gelände des Schulhofes aufgestellt
wird. Diese dient während der Bauarbeiten als Interimsquartier für
zwei Gruppen mit insgesamt 36 Kindern. Es sind zehn Container, die
von der Firma Mobilconcept GmbH aus Dresden geliefert werden. In
der einstöckigen Anlage befinden sich zwei Gruppenräume, ein
Nebenraum und eine WC-Anlage sowie ein Flur. Ein Gruppenraum
ist sechs Meter breit und knapp zehn Meter lang.
„Die Sanierung in der Kindertagesstätte verläuft in zwei Abschnit-
ten“, so der Bauamtsleiter. Von Juni bis September werden ein Sani-
tärraum in der Einrichtung, wo der Hauptschaden eingetreten ist,
sowie der angrenzende Gruppenraum der Teddy- und Igelgruppe,
der ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen wurde, erneuert. Im zwei-
ten Bauabschnitt, der von September bis Dezember 2021 dauern
soll, sind dann ein weiterer Gruppenraum und ein Sanitärraum an
der Reihe. Dieser Zeitplan, so der Bauamtsleiter, könne sich aller-
dings noch verschieben, falls bei der Sanierung noch unvorhergese-
hene Dinge auftreten, die den zeitlichen Aufwand erhöhen.  
Die Firma Bautrocknung Schmittgall GmbH aus Dresden wird sich
um den Rückbau der schadhaften Bereiche und um den Neubau der
baulichen Anlagen kümmern. Das Klipphausener Unternehmen
Klaus Peter Vogt für Heizungs- und Sanitärtechnik erneuert dann die
technischen Ausrüstungen.
Im Juli des Vorjahres war der Schaden im Bad der Igel- und Teddy-
gruppe festgestellt worden. Aus der Abflussleitung eines Waschbe-
ckens hinter dem Vorbau war durch ein Leck Wasser offenbar über
einen längeren Zeitraum ausgetreten. Nasse Stellen auf dem Fußbo-
den kündeten davon, dass sich das Wasser ausgebreitet hatte.
Auch in Richtung des angrenzenden Gruppenraumes war Wasser
unter dem Estrich geflossen.

n Mehrere Messungen und Reinigung der Atemluft
In der Folgezeit wurden umfangreiche Vorkehrungen getroffen, um
Gefährdungen für Kinder und Personal zu vermeiden. Das Bad
wurde geschlossen. In den Räumen erfolgten Feuchtigkeitsmessun-
gen. Dipl.-Biol. Bernd Eichhorn aus Berlin untersuchte, inwieweit die
Räume schadstoffbelastet sind. Im Bad war ein Schimmelbefall
festgestellt worden. Der Gruppenraum wurde in der Folgezeit mehr-
fach gründlich gesäubert. Die Firma Schmittgall reinigte zudem die
Raumluft. Regelmäßig nahm Sachverständiger Bernd Eichhorn zur
Überwachung Messungen auf Schimmelbelastung vor.
Ursprünglich wollte die Gemeindeverwaltung eine zweistöckige
Containeranlage mit fünf Gruppenräumen als Interimsunterkunft für
die Kita-Kinder errichten lassen, um die Sanierung schneller zu erle-
digen. Das Kreisbauamt hatte dafür auch die Baugenehmigung
gegeben – allerdings mit hohen Auflagen, was zum Beispiel Brand-
schutz und Tragwerk dort anbelangt. „Das alles hätte einen
beträchtlichen zeitlichen Mehraufwand in der Planung mit sich
gebracht und die Sanierung hinausgezögert. Deshalb haben wir von
dieser Variante Abstand genommen“, sagte der Bauamtsleiter.
Mittlerweile hat das Kreisbauamt die Genehmigung für den Bau der
einstöckigen Containeranlage erteilt. Die Versicherung des Kommu-
nalen Schadensausgleichs, so informierte Michael Hegenbart
weiter, anerkannte den Schaden in der Sachsdorfer Kita und wird
diesen regulieren. Neben dem ganzen organisatorischen Aufwand
für die Behebung dieses Mankos kommen aber auch auf die
Gemeinde erhebliche finanzielle Aufwendungen zu. Der Wasser-
schaden und Folgekosten summieren sich auf über 200 000 Euro.
So muss zum Beispiel im Bad der Fußboden erneuert werden,
ebenso Dämmung, Wände und technische Anlagen. Auch in ande-
ren Räumen sind erhebliche Sanierungen erforderlich. Mit dem
Baubetrieb ist schon abgesprochen, dass während der Bauzeit der
Ablauf in der Kindertagesstätte, die 1997 erbaut und danach noch
zweimal erweitert wurde und die gegenwärtig weit über 100
Mädchen und Jungen besuchen, nicht über Gebühr beeinträchtigt
wird, was zum Beispiel Lärm zu den Ruhezeiten anbelangt. In der
Tagesstätte sind die Erzieherinnen optimistisch. „Das werden wir
schon gemeinsam alles in den Griff bekommen“, sagte Erzieherin
Kathleen Holnick.

Dieter Hanke
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„Zwei Dinge sollen Kinder bekommen: Wurzeln und Flügel.“

n Ersatztagespflegepersonen in der 
    Kindertagespflege in Radebeul, Coswig

und Klipphausen gesucht

Sie sind einfühlsam, flexibel und ein Organisationstalent? Das
respektvolle Miteinander auf Augenhöhe ist Ihnen wichtig? Sie
sind ein liebevoller Ruhepol und gleichzeitig ein kreativer Wirbel-
wind?

Dann haben wir eine spannende Tätigkeit für Sie!

Zum Ausbau des Ersatzbetreuungssystems in den Gemeinden
Radebeul, Coswig und Klipphausen sucht die Familieninitiative
Radebeul e.V. Mitarbeiter*innen auf Teilzeitbasis (29 Wochenstun-
den) für die Ersatzbetreuung in der Kindertagespflege.

Die Tagesmütter betreuen maximal fünf Kinder unter drei Jahren
in einer familienähnlichen Betreuungsform. Ein gemeinsam mit
der Familieninitiative Radebeul e.V. entwickeltes Ersatzbetreu-
ungssystem soll bei Krankheit und Urlaub der Kindertagespflege-
person unterstützen. Die Ersatztagespflegepersonen sind beim
Verein in Teilzeit angestellt.

n Ihre Aufgaben:
• regelmäßige wöchentliche Kontaktpflege zu den Tagesmüt-

tern und -kindern
• Ersatzbetreuung im Krankheits- und Urlaubsfall der Tages-

mutter in extra angemieteten Räumen in Radebeul

n Was Sie mitbringen:
• einen für die Kindertagespflege anerkannten Berufsabschluss

(Erzieher*in, Heilerzieher*in, Kindheitspädagog*in, Sozialpä-
dagog*in usw.)
oder eine Grundqualifizierung für die Kindertagespflege 
(160 UE)
oder die Bereitschaft, den nächsten Qualifizierungskurs zu
besuchen

• Pädagogische Kompetenz, Verantwortungsbewusstsein und
Offenheit

• Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit für die Arbeit
mit den Tagespflegepersonen und den Eltern

• Leistungsbereitschaft, Belastbarkeit und Flexibilität

n Wir bieten
• eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit
• fachliche Beratung und Begleitung und Fortbildungen
• regelmäßige Austauschmöglichkeit mit anderen Tagespflege-

personen

Wenn Sie sich von dieser Tätigkeit angesprochen fühlen, melden
sich bitte bei Sylvia de la Tejera in der Beratungs- und Vermitt-
lungsstelle der Familieninitiative Radebeul. Hier bekommen Sie
alle Informationen, die Sie für Ihre Entscheidung benötigen.

n Kontakt:
Familieninitiative Radebeul e.V.
Beratungs- und Vermittlungsstelle für Kindertagespflege
Sylvia de la Tejera 
Altkötzschenbroda 20 | 01445 Radebeul

Telefon: 0351/39 73 23 
E-MAIL: tagespflege@familieninitiative.de

Stellenausschreibung

Anzeige(n)
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Vereinsnachrichten

n 1. Scharfenberger Silberlauf 
    der Gemeinde Klipphausen

Der SV Scharfenberg lädt ganz herzlich zum 1. Scharfenberger
Silberlauf  auf  dem  Sportplatz   Scharfenberg/Naustadt am
19.06.2021 ein.

Wir freuen uns über Anmeldungen aller Schüler des Jahrgangs
2004 bis 2014 mit Wohnsitz in der Gemeinde Klipphausen.

n Ablauf/ Strecken:
09:00 bis 10:30 Uhr    Startnummernausgabe und 
                                  Nachmeldungen
11:00 Uhr                   2 km 
                                  Jahrgänge 2014, 2013, 2012, 2011, 2010
12:00 Uhr                   4 km 
                                  Jahrgänge 2009, 2008, 2007, 2006, 2004
13:00 Uhr                   Siegerehrung 
                                  (je Jahrgang und Streckensieger)

Anmeldungen unter sv-scharfenberg@gmx.de 
(bis zum 30.05.2021) mit folgenden Daten:
Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, Schule, Klasse
Nachmeldungen unter sv-scharfenberg@gmx.de (ab dem
31.05.2021) sowie vor Ort (am Starttag bis 10:30 Uhr).

Startgebühr 2 km: 2,00 €, Startgebühr 4 km: 3,00 €
(bar bei Abholung der Startnummern)
Nachmeldegebühr +1,00 € (ab 31.05.2021 sowie vor Ort)

Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt. Kostenlose Geträn-
ke stehen für alle Läufer im Zielbereich bereit.

n Baumpflege-Workshop in Batzdorf

Am 21. April veranstalteten die Vereine Lebensraum Scharfenberg
e. V. und Schloss Batzdorf e. V. gemeinsam einen Workshop, um
Bäume zu pflegen, die in den vergangenen Jahren gepflanzt worden
waren. Clemens Ehlers, ehemaliger Mitarbeiter der ökologischen
Baumschule Schäfer in Naustadt, erklärte den Teilnehmer/Innen die
Grundlagen der Baumpflege an exemplarischen Beispielen. Am
„Panoramaweg“ ging es darum, die Esskastanien und Eichen dahin-
gehend zu „schulen“, dass sie in windexponierter Lage wider-
standsfähig werden und eine schöne charakteristische Baumform
entwickeln können. Dort waren die Ansprüche der Landwirtschaft zu
berücksichtigen, so dass die zukünftigen Baumkronen einer Feldbe-
wirtschaftung nicht entgegenstehen. 
Der Obsthang am Batzdorfer Schloss dagegen soll vorrangig eine
eigene Verwertung der Früchte gestatten. Spezielle Schnittformen -
z. B. nach Palmer – gestatten eine gute Entwicklung der fruchttra-
genden Äste und eine relativ leichte Zugänglichkeit. Der vorgestellte
Baumschnitt trägt insgesamt zur längeren Lebensdauer von Obst-
und Laubbäumen bei. 

Auf Grund der extremen Trockenheit in den letzten Jahren war das
Wachstum der jungen Bäume trotz Wässern gebremst. Zukünftig
wären breitere Grünstreifen entlang der Felder als feuchteregulie-
rende Maßnahme sinnvoll. 
Außerdem  wurden Pflegemaßnahmen zur Rückgewinnung früherer
Obsthänge, die in den letzten Jahrzehnten durch „Verbuschung“
verloren gegangen sind, diskutiert und Fördermöglichkeiten vorge-
stellt. In diesem Zusammenhang wurde auf den Wert von Totholz für
die bei uns heimischen und besonders geschützten „Eremiten“
hingewiesen. 
Interessant und hilfreich waren Hinweise auf geeignete Werkzeuge
und Hilfsmittel sowie Fachliteratur. 
Als Resultat der Preisverleihung (eku Zukunftspreis 2020 des
SMEKUL) an den Verein Lebensraum Scharfenberg e. V. im Jahr
2020 konnten dieser Workshop sowie die Anschaffung von wichti-
gen Arbeitsmitteln und Materialien für die Baumpflege finanziert
werden. 
Für die anwesenden Experten und Laien war dieser Tag ein beson-
deres Erlebnis. Die neuen Kontakte sollen vertieft und ausgebaut
werden. Im Rahmen weiterer Workshops können die Entwicklung
der Bäume beobachtet werden und weiterfübrende Pflegemaßnah-
men erfolgen. 

Auf Grund der allgemeinen Corona-Situation war eine Beteiligung
der Schulen leider nicht möglich. Das wird im nächsten Jahr sicher-
lich anders sein. 

i. A. Manfried Eisbein– Lebensraum Scharfenberg e. V.

Anzeige(n)
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n Barrierefrei in den eigenen vier Wänden

Jeder möchte, wenn möglich,
bis ins hohe Alter in seiner
Heimat, seiner gewohnten
Umgebung, in seinem Ort und
bei seinen langjährigen Bekann-
ten und Nachbarn leben.
Nicht immer gelingt das, wenn
bauliche Umstände eine barrie-
refreie Nutzung der Wohnung
oder des eigenen Hauses
verhindern.
Das können ganz einfache Dinge
sein, auf die man nicht achtet,
wenn man keine Einschränkun-
gen in der Mobilität hat.
Aber mit zunehmendem Alter
können Türschwellen, zu
schmale Türdurchgänge, Trep-

pen, glatte Bodenbeläge
wie z.B. Fliesen, die Bade-
wanne oder Dusche mit
dem hohen Einstieg und
fehlende Haltegriffe ein
Problem darstellen.
Die Beseitigung dieser
baulichen Hindernisse
kostet oftmals viel Geld.
Mit einer Wohn- und Förder-
mittelberatung durch unse-
ren Verein werden die

Kosten durch Förderprogramme zu einem Großteil abgedeckt.
Dazu ist es nicht erforderlich, dass die betreffende Person einen
Pflegegrad hat!

Niederfährer Straße 57 | 01662 Meißen
Telefon 03521 458551 oder 0176 56901176

mail@lebenswertes-zuhause.de
www.lebenswertes-zuhause.de

Unser Projektmanagement für ein gelingendes Altern im
Landkreis Meißen wird von der Europäischen Union gefördert.

n Spendenkonto:
Kontoinhaber: Lebenswertes Zuhause e.V.
IBAN DE 89 8505 5000 0500 1368 82
BIC SOLADES1MEI
Verwendungszweck: Spende + Name + Anschrift.

Bitte Name und Anschrift nicht vergessen, Sie erhalten dann umge-
hend eine abzugsfähige Spendenquittung.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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Kirchennachrichten

Ev.-Luth. Kirchspiel Nossener Land
Ev.-Luth. Kirchgemeinden Burkhardswalde
Miltitz-Heynitz und Krögis
Pfarramt Burkhardswalde, Markt 1, 01665 Klipphausen, 
OT Burkhardswalde, Telefon 035245-70250, Fax 035245-
70251, Pfarrer Mathias Tauchert, Telefon: 035245-729102,
Handy: 0175 566 3196, E-Mail: Mathias.Tauchert@evlks.de,
kg.burkhardswalde@evlks.de, Pfarrer Mathias Tauchert,
Telefon 035245-729102, E-Mail: Mathias.Tauchert@evlks.de

n Jahreslosung 2021
Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!       Lukas 6,36

n Monatsspruch im Mai 2021
Öffne deinen Mund für den Stummen, 
für das Recht aller Schwachen!                                     Sprüche 31,8

n Gottesdienste
02. Mai           Kantate
10.00 Uhr       Konfirmation mit Heiligem Abendmahl in Taubenheim

09. Mai           Rogate
08.30 Uhr       Gottesdienst in Krögis
10.00 Uhr       Jubelkonfirmation in Burkhardswalde

13. Mai           Himmelfahrt
10.00 Uhr       Gottesdienst am Rothschönberger Stollentor 

                für alle Schwestenkirchgemeinden mit Taufe

16. Mai          Exaudi
10.00 Uhr       Jubelkonfirmation in Taubenheim
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz

23. Mai          Pfingstsonntag
09.00 Uhr       Gottesdienst in Burkhardswalde
09.00 Uhr       Gottesdienst in Heynitz
10.15 Uhr       Gottesdienst in Krögis mit Kindergottesdienst

24. Mai          Pfingstmontag
10.00 Uhr       Pfingstwanderung vom Pfarrhof Burkhardswalde aus
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz
17.00 Uhr       Pfingstkonzert in der Kirche Miltitz

30. Mai          Trinitatis
08.30 Uhr       Gottesdienst in Tanneberg
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz

n Monatsspruch im Juni
Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.            

Apostelgeschichte 5,29 

06. Juni          1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr       Gottesdienst in Heynitz

13. Juni          2. Sonntag nach Trinitatis
08.30 Uhr       Gottesdienst in Krögis
10.00 Uhr       Gottesdienst in Taubenheim

n Gottesdienste im AWO Pflegeheim Taubenheim
finden am 06. Mai und 03. Juni 2021; 10.00 Uhr statt.

n Sprechzeiten:
• Pfarramtsverwaltung Burkhardswalde – Birgit Schreiber-Ulbricht

Montag 08.00 bis 12.00 und 12.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch 08.00
bis 13.00 Uhr 

• Friedhofsverwaltung Burkhardswalde – Antje Gründig
Sprechzeit im Pfarrhaus Nossen, Dresdner Straße 2, 01683
Nossen:
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.00 Uhr;
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr; 13.00 bis 16.00 Uhr und nach
Vereinbarung

Telefon 03 52 42 - 6 84 67, Mobil: 0151 58 75 50 24, Fax 03 52 42 -
6 68 87, E-Mail: antje.gruendig@evlks.de

Ev.-Luth.-St.-Bartholomäus –
Kirchgemeinde Röhrsdorf
Pfarramt Röhrsdorf, Kirchberg 5, 01665 Klipphausen 
Tel: 035204/48541 · Fax: 035204/28918 
E-Mail: kirche-roehrsdorf@freenet.de

n WIR LADEN EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN 

2. Mai – Kantate – Singet dem Herrn ein neues Lied!
Naustadt       10.00 Uhr       Predigtgottesdienst
Wochenspruch: Singet dem Herrn ein neues Lied, 
denn er tut Wunder.                                                        (Psalm 98,1)

9. Mai – Rogate – Betet!
Röhrsdorf      08.30 Uhr       Predigtgottesdienst
Wochenspruch: Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch
seine Güte von mir wendet.                                          (Psalm 66,20)

13. Mai – Donnerstag – Christi Himmelfahrt
Klipphausen  09.30 Uhr       Andacht in der Lehmannmühle
Wochenspruch: Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der
Erde, so will ich alle zu mir ziehen.                                  (Joh. 12,32)

16. Mai – Exaudi – Herr, höre meine Stimme!
Sora              08.30 Uhr       Andacht auf der Baustelle

23. Mai – Pfingstsonntag
Naustadt       08.30 Uhr       Predigtgottesdienst
Röhrsdorf     10.00 Uhr       Predigtgottesdienst
Wochenspruch: Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch
meinen Geist geschehen, spricht der Herr Zebaoth.  (Sacharja 4,6b)

24. Mai – Pfingstmontag
Sora              10.00 Uhr       Andacht auf der Baustelle

30. Mai – Trinitatis – Dreieinigkeit
Naustadt       10.00 Uhr       Predigtgottesdienst
Wochenspruch: Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die
Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit
euch allen.                                                                    (2. Kor. 13,13)
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n Gottesdienste und Veranstaltungen im Mai 2021

02.05              Kantate
9.00 Uhr       in Weistropp, Predigtgottesdienst

10.30 Uhr       in Unkersdorf, Abendmahlsgottesdienst

09.05.             Rogate
9.00 Uhr       in Unkersdorf, Predigtgottesdienst

10.30 Uhr       in Constappel, Abendmahlsgottesdienst 
                      mit Gambenmusik

13.05.             Himmelfahrt
10.00 Uhr       in Oberwartha, Freiluftgottesdienst im Steinbruch 
                      an den „Fünf Brüdern“ (bei ungünstigem Wetter 
                      in der Unkersdorfer Kirche)

16.05.             Exaudi
10.00 Uhr       in Constappel, Abendmahlsgottesdienst

23.05.             Pfingstfest
10.00 Uhr       in Weistropp, Abendmahlsgottesdienst

24.05.             Pfingstmontag
10.00 Uhr       in Pinkowitz, Freiluftgottesdienst

30.05.             Trinitatis
10.00 Uhr       in Constappel, Jubelkonfirmation

Bitte informieren Sie sich über evtl. Änderungen unter 
www.kirche-weistropp.de oder im Pfarramt Weistropp

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
in den linkselbischen Tälern 
Pfarramt Weistropp, Kirchstraße 6, 01665 Klipphausen, 
OT Weistropp, Telefon: 0351 4537747, 
Fax: 0351 4525064, www.kirche-weistropp.de 

n Gottesdienste der Ev.-Luth. 
    Kirchgemeinde Wilsdruff-Limbach

n Limbach
02.05.    10:30 Uhr    Predigtgottesdienst
24.05.    09:00 Uhr    Predigtgottesdienst

n Sachsdorf
09.05.    10:15 Uhr    Predigtgottesdienst
16.05.    14:00 Uhr    Predigtgottesdienst der LKG
24.05.    10:15 Uhr    Predigtgottesdienst

n Wilsdruff
02.05.    09:30 Uhr    Bläsergottesdienst zur Jahreslosung
09.05.    09:00 Uhr    Predigtgottesdienst
16.05.    10:15 Uhr    Predigtgottesdienst
18.05.    10:30 Uhr    Gottesdienst in der K&S Seniorenresidenz
20.05.    19:30 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst
23.05.    09:30 Uhr    Predigtgottesdienst
25.05.    10:00 Uhr    Gottesdienst im Katharinenhof
30.05.    09:30 Uhr    Gottesdienst zur Jubelkonfirmation

(K) = Kindergottesdienst

n Besondere Veranstaltungen
07.05.-16.05. Haus- und Straßensammlung der Diakonie Sachsen
zugunsten von Telefonseelsorge und Bahnhofsmission
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Allgemeine Informationen

n Fast so hoch wie der Dresdner Fernsehturm

Fortsetzung von Seite 1

Im Gespräch war damals, dass nur für die Unterschrift unter dem
Vertrag an die 1 000 Euro je Hektar ausgereicht wurde, plus ein
ansehnliches Handgeld. Doch noch mehr Geld soll dann fließen,
wenn die neuen Anlagen stehen. Denn bereits ein 100 Meter hohes
Windrad bringt in der Regel den Windrad-Investoren im Jahr an die
400 000 Euro an Bruttoertrag. Sechs bis sieben Prozent davon
wären für die Landeigentümer – immerhin 30 000 Euro im Jahr als
Pacht. So steht es im Vertrag. Bereits 2014/15 ließen sich zwei
Landeigentümer an der Baeyerhöhe davon beeindrucken. Sie
verpachteten ihre Flächen für über 20 Jahre an einen Windkraft-
Betreiber. Mittlerweile haben aktuell noch weitere Grundstücksei-
gentümer an der Baeyerhöhe Verträge mit Windrad-Unternehmen
abgeschlossen, zumal bei den jetzt geplanten höheren und leis-
tungsfähigeren Anlagen auch mehr Geld ausgereicht wird.

n Bestandsschutz für alte Anlagen
Etwa 200 Hektar umfassen die Flächen an der Baeyerhöhe, die für
die Windrad-Betreiber von Interesse sind. Im Einzelnen geht es um
Größen von einem halben bis 50 Hektar. Trotz sinkender Vergütung
für die Einspeisung ins Stromnetz wäre da für die Windrad-Investo-
ren immer noch eine Super-Rendite zu erzielen.    
Dass es in Sachen Windenergie an der Baeyerhöhe bislang noch
nicht zu einer weiteren konkreten Bebauung kam, hat vor allem
planungsrechtliche Gründe. Der Freistaat Sachsen und der Regio-
nale Planungsverband Oberes Elbtal-Osterzgebirge kamen lange
Zeit nicht konkret überein, wie es mit dem Ausbau der Windenergie
zur Erreichung der Klimaziele vorangehen soll. Jetzt wurden aber
mit der 2. Gesamtfortschreibung des Regionalplanes die Weichen
gestellt, wobei die beschlossenen Ziele der Raumordnung für die
Planung der Gemeinde Klipphausen verbindlich sind und für das
Vorrang- und Eignungsgebiet zur Windenergienutzung Baeyerhöhe
ein prognostizierender Energieertrag von 61,7 Gwh/Jahr vorge-
schrieben ist. Das ist aber nicht mit den dort schon bestehenden
Anlagen zu erreichen. Diese besitzen zwar Bestandsschutz, ein
Repowering ist hier aber unzulässig. Solange die Kosten der
vorhandenen fünf Anlagen für Wartung und Reparaturen in Grenzen
bleiben und die Windräder dem Betreiber, der BOREAS-Gesell-
schaft, noch Gewinn bringen, werden diese wohl noch eine Zeitlang
laufen und erst später abgebaut werden.
Auch die BOREAS Energie GmbH aus Dresden möchte weitere
Windkraftanlagen auf der Baeyerhöhe errichten. Susann Wickert,
Regionalleiterin für Sachsen, bemerkte jetzt gegenüber dem Amts-
blatt: „Die BOREAS Energie begrüßt, dass die Gemeinde Klipphau-
sen die Nutzung des Vorranggebietes Baeyerhöhe mit Windenergie-
anlagen über einen Bebauungsplan steuern möchte, um eine geord-
nete städtebauliche Planung zu gewährleisten.“ Die Planung von
BOREAS werde sich an den Vorgaben des in Aufstellung befindli-
chen Bebauungsplanes orientieren und diese beachten. Susann
Wickert: „Die Interessen der Gemeinde und der am Vorhaben Betei-
ligten werden in die Planung von BOREAS einfließen und Berück-
sichtigung finden. Es werden Windenergieanlagen des aktuellen
technischen Standes zum Einsatz kommen, entsprechend den
Festlegungen des künftigen Bebauungsplanes.“  

n Auch ein Vogelschutzgutachten
Baeyerhöhe und Windradnutzung ist schon seit vielen Jahren ein
brisantes Thema in der Gemeinde. Nicht den Wind aus den Segeln
nehmen wollten sich schon 2012 Gemeinderat und Verwaltung.
Einmal wurde da eine Veränderungssperre für die Baeyerhöhe fest-
gelegt, was die künftige Bebauung betrifft, und zum anderen setzte
in jenem Jahr die Gemeinde mit einem Aufstellungsbeschluss für
einen Bebauungsplan noch eines drauf. Es ging damals um ein
Gesamtareal in den Gemarkungen Seeligstadt, Schmiedewalde und

Lampersdorf von insgesamt über 200 Hektar. Der damalige Bürger-
meister Gerold Mann sagte: „Wir sind für alternative Energien, auch
nicht gegen eine Windradnutzung auf der Baeyerhöhe, wir wollen
dort aber Auswüchse verhindern und uns Gestaltungsspielraum in
dem betreffenden Bereich schaffen.“
In den folgenden Jahren wurde die Veränderungssperre für die
Baeyerhöhe nochmals fortgeschrieben. Es gab auch schon erste
Planungen für den Bebauungsplan, der allerdings nicht zum
Abschluss kam. 2018 hatten Rat und Verwaltung in einer Stellung-
nahme zum Entwurf des Regionalplanes gefordert, das Vorrang-
und Eignungsgebiet Windenergienutzung Baeyerhöhe ersatzlos zu
streichen. Doch das wurde vom Regionalverband abgelehnt. Die
Klipphausener hatten außerdem ein Vogelschutzgutachten in
Auftrag gegeben, um in Erfahrung zu bringen, welche Brut- und
Nahrungsgebiete von Vögeln an der Baeyerhöhe anzutreffen sind.

n Fast alle Flächen in Privatbesitz
Nun ein neuer Anlauf, um eine Überfrachtung dieses windigen
Standortes mit Stahlriesen zu vermeiden. Im Januar 2020 fassten
die Gemeinderäte mit übergroßer Mehrheit erneut einen Aufstel-
lungsbeschluss zum Bebauungsplan „Windenergienutzung Baeyer-
höhe“, der im Februar 2021 sachlich und räumlich ergänzt wurde.
Der Geltungsbereich dieses B-Planes besteht aus den Teilbereichen
A und B und erstreckt sich zwischen den Ortsteilen Lotzen,
Lampersdorf, Seeligstadt und Schmiedewalde. Insgesamt handelt
es sich um eine Fläche von 104,4 ha, davon entfallen auf den Teil-
Geltungsbereich A 91,9 ha und auf den Teil-Geltungsbereich B 12,5
ha. Zu 99,9 Prozent sind diese Flächen in Privatbesitz (in der Teilflä-
che A sind es 18 private Eigentümer und in der Teilfläche B ein priva-
ter Eigentümer). Der Teilbereich A wird im Wesentlichen begrenzt im
Norden durch den Rad- und Wanderweg Baeyerhöhe, im Westen
durch den Alten Viehweg und im Süden und Osten durch landwirt-
schaftliche Nutzflächen der Gemarkung Lampersdorf. Beim Teilbe-
reich B sind es im Norden die Birkenhainer Straße (K 8038), im
Westen landwirtschaftliche Nutzflächen der Gemarkung Schmiede-
walde, im Süden die Autobahn 4, im Südosten landwirtschaftliche
Flächen der Gemarkung Limbach und im Osten landwirtschaftliche
Flächen der Gemarkung Schmiedewalde.
Der Gemeinderat beschloss zudem im Februar dieses Jahres eine
Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes. Zur Sicherung der Erschließung und von Teilen des natur-
schutzfachlichen Ausgleichs innerhalb des Plangebietes wurde die
räumliche Abgrenzung auch so modifiziert, dass die an das Vorrang-
und Eignungsgebiet Windenergie angrenzenden Flächen mit in den
räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes einbezogen
wurden.

n Ein bedeutsamer Messpunkt
Die Landschaft an der Baeyerhöhe ist sehr reizvoll und kulturhisto-
risch bedeutsam. So hat man von der Kuppe eine weite Sicht bis in
das Erzgebirge. Schöne Wanderwege führen hier entlang. Die Baey-
erhöhe hat zugleich maßgebliche Bedeutung als Messpunkt. Bereits
1866 befand sich dort eine Königlich-Sächsische Station der Mittel-
europäischen Gradmessung, wovon eine Vermessungssäule
kündet. Diese Station schreibt Technik- und Kulturgeschichte, ist ein
geschütztes Denkmal.
Aber auch eine Vielzahl von Vögeln ist an der Baeyerhöhe und
angrenzenden Flächen heimisch oder hat dort ihre Flugroute, Brut-
und Rastplätze. Das betrifft zum Beispiel Fledermäuse, Bussarde,
Milane, Wildenten, Störche, Falken und andere Vögel. In einem
avifaunistischen Gutachten, das der freiberufliche Umweltplaner
Tommy Kästner aus Dresden im Vorjahr der Gemeinde vorlegte, wird
das bestätigt. Jetzt wird noch ein österreichisches Unternehmen in
Sachen Vogelschutz ein weiteres Gutachten für die Baeyerhöhe
erstellen, wobei hier der Fokus besonders auf Zugvögel liegt.
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n Ziele des Bebauungsplanes
Generell verhindern kann die Gemeinde Klipphausen den Bau von
weiteren Windrädern an der Baeyerhöhe nicht. Die Rechtslage ist da
eindeutig. Klar ist auch, dass Gemeinderäte und Verwaltung für
einen umweltverträglichen Energiemix sind, für eine alternative
Energiegewinnung und dafür, dass Sachsen hier seine Klimaziele
erreicht. Doch ebenso sind sie der Ansicht, dass das nicht verstärkt
zu Lasten der Bürger, der Natur, Kulturlandschaft und Tiere erfolgen
sollte. Das gute Anliegen der Windkraftnutzung dürfe nicht mit
immensen Nachteilen in anderen Bereichen erkauft werden. Sie
wollen ein Mitsprachrecht. Bürgermeister Mirko Knöfel sagte
gegenüber dem Amtsblatt zum Anliegen des Bebauungsplanes:
„Die Gemeinde will die Baufenster und damit die Anzahl für zukünf-
tige Windkraftanlagen an der Baeyerhöhe sowie Zufahrten, zu
erbringende Ausgleichsmaßnahmen und die Anlagenhöhe festle-
gen. Dabei werden die Ziele des Regionalplanes, Belange des
Naturschutzes und des Landschaftsbildes berücksichtigt. Das
könnte natürlich auch ein Investor tun. Allerdings gibt es da einen
entscheidenden Unterschied: Die Gemeinde wird das Gebiet
rechtssicher, neutral und vor allem unter Berücksichtigung der Inte-
ressen der Bürger überplanen. Wenn Investoren so eine Sache in die
Hand nehmen, steht meist nur der Profit im Vordergrund. Die Inte-
ressen der Bürger bleiben oftmals unberücksichtigt. Für mich
stehen die Einwohner von Klipphausen im Vordergrund, denn sie
müssen die nächsten Jahrzehnte mit den Anlagen leben. Deswegen
ist für mich jeder Euro in dieser Sache sehr gut angelegtes Geld.“
Mit einem Bebauungsplan hat die Gemeinde auch gegenüber einer
Windrad-Einzelbaugenehmigung den Vorteil, dass Anlagen mit
einem homogenen Erscheinungsbild gebaut werden. Bei einem
Verzicht auf einen Bebauungsplan, so Sabine Schreiber vom Rade-
berger Planungsbüro Schubert, könnten unterschiedliche Anlagen
in Höhe und Gestalt errichtet werden, was eine wesentlich größere
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes mit sich bringen würde.
Auch wäre keine Bündelung der Erschließung möglich, um eine
Flächeninanspruchnahme für Zuwegungen und Nebenanlagen zu
minimieren. Außerdem könne die Gemeinde mit einem B-Plan
sichern, dass Ausgleichsmaßnahmen für den Eingriff in die Natur im
Umfeld des Standortes oder zumindest in der Gemeinde erfolgen.
Bei einem einzelnen Bauantrag könnte das sonst auch an anderen
Stellen im Landkreis vorgenommen werden.  

n Ausgrenzung der Kuppe
Eine Stellungnahme zum Windrad-Ausbau hat Manfred Kümmel
dieser Tage schon bei der Gemeinde abgegeben. Er wohnt in
Lampersdorf. Seit 1992 betreibt er dort eine Pension. Der ehemalige
Bauernhof unweit der Baeyerhöhe ist seit über 150 Jahren in Famili-
enbesitz. „Wir besitzen auch Flächen an der Baeyerhöhe. Verpach-
tet an einen Windrad-Betreiber haben wir diese nicht. Wir wollen
erst Klarheit, was wird“, sagte der 74-Jährige. So würden auch
andere Mitglieder der Interessengemeinschaft Baeyerhöhe, die dort
Land besitzen, denken. Der Lampersdorfer fordert eine Ausgren-
zung der Kuppe der Baeyerhöhe mit dem trigonometrischen Punkt
in einem Radius von 400 Metern aus der Windrad-Planung. „Auch
sollte die Nabenhöhe der Anlagen nicht mehr als 100 Meter betra-
gen“, sagte er. Und falls Windräder hinzukommen, sollte als Eingriff
in die Natur die Gründchenwiese wieder hergestellt werden.
Ein weiterer Grundstücksbesitzer, der ebenfalls Flächen an der
Baeyerhöhe besitzt, bemerkte: „Uns ist die Natur und Landschaft
nicht einerlei. Wir sind hier aufgewachsen. Es ist schön im Dorf zu
leben. Hier hat man seine Traditionen. Das schafft Lebensfreude.
Uns gefällt die schöne Baeyerhöhe, von der man weithin in das Land
blickt. Deshalb wollen wir nicht unsere Gegend mit mehreren Mega-
Windrädern verschandeln.“

n Bürgerkraftwerk als Option
Aber noch eine andere Sache ist bei dieser Problematik erwähnens-
wert. Stichwort Bürgerkraftwerk. Gemeinderat Uwe Krause vom
Triebischtaler Bürgerbündnis Klipphausen meinte: „Wenn schon

neue Anlagen errichtet werden, warum sollen dann nur die Windrad-
Investoren den Gewinn für sich abschöpfen? Von einem profitablen
Windpark könnten doch auch die Bürger etwas haben. Eine Bürger-
beteiligung an einem Windrad wäre da eine Möglichkeit“, meinte er.
Deshalb würde sich das Triebischtaler Bürgerbündnis auch mit so
einer Frage beschäftigen. Auch für das Bündnis Freie Wählerge-
meinschaft im Gemeinderat wäre ein Bürgerkraftwerk eine Option.
Und Uwe Krause meinte noch: „Ein Bürgerkraftwerk ist eine gang-
bare Lösung. Denn die derzeitige Umlage für die Haushalte nach
dem Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG) wäre sonst nichts ande-
res als die von allen Verbrauchern teuer mit der Stromrechnung
bezahlte Subvention für die erneuerbaren Energien.“  

n Vorentwurf vorgestellt
Das Radeberger Planungsbüro Schubert hatte in der März-Sitzung
2021 des Gemeinderates den Vorentwurf dieses Bebauungsplanes
vorgestellt. Konkrete Baufenster, Anzahl der Anlagen und Anlagen-
höhe (um einen möglichst großen Windertrag bei gleicher Höhe aller
Anlagen zu erzielen und damit auch nachteilige Landschaftsbildaus-
wirkungen zu minimieren) werden allerdings erst in der späteren
Planung festgelegt. Doch im Vorentwurf sind schon andere interes-
sante Fakten enthalten. So wurde unter anderem als Rahmenbedin-
gung für die Lage der Windrad-Baufenster ein 1000-Meter-Abstand
zu Wohngebäuden im planungsrechtlichen Innenbereich (Lotzen,
Schmiedewalde) genannt. Eine Unterschreitung ist hier nur unter
Beachtung der Höhenbegrenzung der Anlagen zulässig (Abstand
mindestens 5-fache Anlagenhöhe). Für den planungsrechtlichen
Außenbereich gilt ein 750-Meter-Abstand (u. a. Lampersdorf).
Weiterhin wurden ein 100-Meter-Abstand zu potenziellen Brut- und
Nahrungshabitaten des Rotmilans und ein 100-Meter-Abstand zum
Aussichtspunkt Baeyerhöhe (Triangulationssäule) festgelegt.

n Öffentlichkeit wird beteiligt
Jetzt folgt in Sachen Windrad-Ausbau der nächste Schritt. Der
Gemeinderat hat Anfang März dieses Jahres die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger
öffentlicher Belange zum Vorentwurf des Bebauungsplanes
beschlossen. Das geschieht vom 9. April bis einschließlich 10. Mai
2021. Jedermann kann dazu Stellung nehmen. Nach Abwägung
werden die Hinweise und Forderungen mit in das planrechtliche
Verfahren einfließen. Auch noch weitere Gutachten werden da mit
einbezogen, so zum Beispiel auch ein Fachgutachten zur Optimie-
rung des Windertrags als Mindest- und Höchstmaß. Eine Umwelt-
prüfung macht sich ebenfalls erforderlich. Welche Pläne und Unter-
lagen noch benötigt werden, wird sich aus der frühzeitigen Beteili-
gung der Bürger, Behörden, Organisationen und Verbände ergeben.
Bürgermeister Mirko Knöfel: „Das Ganze ist natürlich ein aufwendi-
ger und langwieriger Prozess. Mit einem Abschluss des Verfahrens
zum Bebauungsplan ist wahrscheinlich erst im zweiten Halbjahr
2022 zu rechnen.“
Im Haushalt der Gemeinde sind 72 000 Euro an Planungskosten für
den Bebauungsplan vorgesehen. „Ob das reichen wird, hängt aber
vom Umfang des Verfahrens ab. Wir stimmen uns im Rahmen der
frühzeitigen Beteiligung mit den Behörden ab“, so der Bürgermeister.

n Für und Wider zum Ausbau
Jetzt schon ist abzusehen, dass es ein lebhaftes Für und Wider von
Bürgern und Gemeinschaften zum Windrad-Ausbau an der Baeyer-
höhe geben wird. Befürworter, Gegner und Skeptiker werden ihre
Argumente in die Waagschale werfen. So werden Gegner diese
Windkraftanlagen als optische Luftverschmutzung bewerten, die das
Landschaftsbild dominant prägen und selbst von Radebeul und vom
Elbtal aus dann noch zu sehen sein werden. Erhebliche Nachteile für
den Tourismus und für die Kulturlandschaft in den linkselbischen
Tälern würden sich als Folge der Propeller-Masten ergeben. Darunter
werden wohl auch Leute sein, die die Ansicht des ehemaligen säch-
sischen Ministerpräsidenten Kurt Biedenkopf vertreten, der 2001 die
Windkraftanlagen als wahre Gelddruckmaschinen bezeichnete und
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die in markanten Landschaftsgebieten ökologisch sinnlos seien.
Befürworter wiederum werden darauf verweisen, dass die Klimaän-
derung jetzt schon stark spürbar sei und dass deshalb alternative
Energiequellen, und so auch Windräder, die Zukunft seien. Da es auf
der Baeyerhöhe mächtig pfeift, wäre dort ein guter Standort für
weitere Anlagen, um hohe Stromerträge zu erzielen. Andere Bürger
wollen sicher Gewissheit, ob sich an der Baeyerhöhe der Land-
schafts- und Naturschutz mit neuen Windrädern vereinbaren lässt.
Bürger der Umgebung, die in vergangenen Jahren engagiert diese
Kuppe als touristisches Ausflugsziel mit Bänken, Anschauungstafel
und Weitsicht-Infos gestaltet haben, befürchten dagegen, dass
Riesenwindräder die Höhe zustellen werden und dass dann diese
kulturelle Besonderheit wie in einem schmalen eingegrenzten Klein-
garten ein kümmerliches Dasein fristen werde. Und Anwohner der
betreffenden Orte sehen noch stärkere Belastungen durch Lärm und
Schattenwurf auf sich zukommen und befürchten einen weiteren
Wertverlust ihrer Häuser. Dagegen werden sich wohl etliche Landei-
gentümer an der Baeyerhöhe, die schon Verträge mit Windrad-
Betreibern unterschrieben haben, bedeckt halten, um im Dunkeln zu
bleiben und nicht ins Gerede zu kommen.     

(Text und Fotos Dieter Hanke)  

Am Eingang des Gewerbegebietes in Klipphausen sollen eine
weitere Busspur sowie ein Sparkassen-Standort, Parkplätze
und anderes entstehen.

Der Gemeinderat hat jetzt die Weichen gestellt: Die Bushaltestelle
am Eingang des Gewerbegebietes in Klipphausen wird erweitert.
Ein Umbau ist geplant. Das schließt eine zweite Busspur für Busse
ein, um den Anforderungen an einen sicheren Personen- und Schü-
lernahverkehr besser zu entsprechen. Aber auch die Errichtung
eines Sparkassen-Standortes, die Schaffung von Parkplätzen sowie
die Platzfreihaltung für eine öffentliche WC-Anlage sind dort vorge-
sehen. Eventuell könnte dort später auch eine Imbisseinrichtung
entstehen, wenn es die Platzverhältnisse ermöglichen. Die Planung
des Ganzen wird jetzt von einem Ingenieurbüro vorgenommen. Die
Gemeinde will dann für das Vorhaben Fördermittel über die Richtli-
nie zur Förderung der wirtschaftlichen Infrastruktur im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ des Freistaates Sachsen beantragen. Mit Kosten von etwa
200 000 Euro wird gerechnet. Noch in diesem oder dann im nächs-
ten Jahr soll das Bauprojekt fertig sein.
„Mit dieser Erweiterung wollen wir einmal das Gewerbegebiet weiter
aufwerten und zum anderen für nicht wenige Bürger, die täglich an
diesem Standort den Bus nutzen, eine bessere Infrastruktur schaf-
fen“, sagte Bürgermeister Mirko Knöfel. So ist die Bushaltstelle am
Eingang des Gewerbeparks an der Kreuzung Dresdner Straße/
Schwabacher Straße sehr frequentiert. Nicht wenige Fahrgäste
wollen mit dem Schnellbus der Linie 424 nach Dresden oder
Nossen-Altzella fahren, darunter auch etliche Berufspendler oder
Schüler, die zum Nossener Gymnasium wollen. Andere benutzen die
Linie 423 Weistropp-Dresden-Cossebaude oder die Linie 428 Klipp-
hausen-Lampersdorf-Röhrsdorf-Taubenheim-Lercha-Meißen.
Mitunter kommt es da vor, dass Busse, zumal wenn es Verspätun-
gen gibt, gleichzeitig am Gewerbepark eintreffen und die Haltemög-
lichkeiten beengt sind. Auch ist generell der Eingang des Gewerbe-

parks stark belebt, so dass die vorgesehenen neuen Einrichtungen
sicher für viele Bürger von Interesse sind.
Das sieht auch Rainer Schikatzki, Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se Meißen, so. „Wir errichten gern an dieser Stelle in Klipphausen
einen Sparkassen-Standort. Damit kommen wir auch einer Bitte der
Gemeinde nach, die sich dafür sehr engagiert eingesetzt hat“, so der
56-Jährige. Die Sparkasse Meißen, so der Vorstandvorsitzende weiter,
prüfe gegenwärtig noch, ob nur ein Geldautomat oder ein Kombigerät,
ein Geldautomat mit Kontoauszugsdrucker, installiert werde. Das
hänge aber von den vorhandenen technischen Möglichkeiten an
dieser Stelle im Außenbereich ab. Denn bislang wurden Kombigeräte
nur im Innenbereich von Gebäuden installiert. Am Gewerbepark soll
ein sogenannter Sparkassen-Würfel errichtet werden.

Text und Foto Dieter Hanke  

Die Bushaltestelle am Eingang des Gewerbeparks in Klipphausen.

Anzeige(n)

n Bushaltestelle am Gewerbepark wird erweitert

Nahe der Baeyerhöhe gibt es am Wanderweg auch einen neugebau-
ten Rastplatz, wo hier einige Meter entfernt eine Säule aus Kiesel-
schiefer an den Abbau dieses Gesteins im 18. und 19. Jahrhunderts
erinnert.

Anzeigentelefon für gewerbliche und private Anzeigen Telefon: (037208) 876-200
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n Ende Mai der erste Schultag im neuen Haus

Falls nicht Corona einen Strich durch die Rechnung macht, ist
der 25. Mai für die Schüler der Evangelischen Oberschule 
Klipphausen der erste Schultag im neugebauten Schulkomplex
in Ullendorf. Handwerker sind vorher noch bei letzten Arbeiten.  

Patrick Schmidt bei der Installation der Brandmeldeanlage im Haus-
meisterraum des Schulgebäudes, rechts daneben der Kasten mit
der Sprechanlage.

Bald ist es soweit: Nach Pfingsten, am Dienstag, dem 25. Mai, soll
der erste Schultag für die Schüler der Evangelischen Oberschule
Klipphausen in ihrem neuen Domizil in der neugebauten Oberschule
in Ullendorf sein. „Wir freuen uns schon sehr darauf“, sagt Schu l -
leiterin Daniela Vogt. Da bleibt nur zu hoffen, dass Corona hier nicht
einen Strich durch die Rechnung macht, was nicht im Ermessen der
Schule liegt. Die Tage vorher ist der Umzug angesagt, wo Eltern der
Einrichtung mit tüchtig Hand anlegen. So werden ab dem 17. Mai
Möbel und andere Schulmaterialien aus dem bisherigen Interims-
quartier in den Baracken in Ullendorf gegenüber dem Gartenbau-
markt Landmaxx die kurze Reise zum neuen Quartier an der
Taubenheimer Straße antreten. Bereits eine Woche früher kommen
auch neue Möbel, so zum Beispiel besondere Tische für kreative
Gestaltungsmöglichkeiten in speziellen Räumen, den sogenannten
Marktplätzen zwischen den Klassenzimmern. Insgesamt werden
dann derzeit 156 Schüler aus sechs Klassen der Jahrgangsstufen
fünf bis acht in dem neuen Schulkomplex lernen, der die Gemeinde
knapp 15 Millionen Euro kostet.
Da sind nun auch die letzten Tage beim Bau des neuen Schulareals
in Ullendorf angebrochen. Verschiedene Handwerker wie unter
anderem Maler, Elektriker, Bodenleger und Installateure sind noch
am Werk. Doch im Wesentlichen ist der Schulbau geschafft. Am

Im Raum der Schülerküche: Blick auf den großen Herd mit den vier
Kochstellen.

Am Vorplatz der Schule wurden Betonelemente mit den Anfangs-
buchstaben „e-o-k“ (evangelische oberschule klipphausen) gestaltet.

Vorplatz der neuen Einrichtung sind nun auch die gestalterischen
Elemente „e-o-k“, die für die „evangelische oberschule klipphau-
sen“, stehen komplett. Der Vorplatz selbst wurde mit beigefarbenen
Betonsteinen gepflastert. Auch mehrere Bäume wurden dort
gepflanzt. Beschäftigte der Baustein Meißen GmbH hatten das erle-
digt. Jetzt ist dieses Unternehmen noch bei der weiteren Gestaltung
der Außenanlagen hinter dem Schulgebäude. Neben Geländeregu-
lierungen, die erfolgten, kamen ebenfalls dort Bäume in den Boden.
Sitzgelegenheiten wurden angelegt. „Für uns war das eine sehr
schöne Baustelle, ein gutes Miteinander“, sagte der 36-jährige
Bauleiter Ricardo Vogel. Die Baustein Meißen GmbH hatte im Schul-
areal auch den Sportplatz mit dem Kunstrasen sowie die Laufbahn
und Weitsprunganlage errichtet.
Im Schulgebäude sind Handwerker auch bei finalen Arbeiten. So
wurden im großen Lichthof an einer Seite Sitze aus Naturholz instal-
liert. Auf dem Boden verlegten Arbeiter der Fliesenlegerfirma Pirn-
baum aus Grünhain-Beierfeld bei Aue graue Feinsteinzeugplatten,
die strapazierfähig sind. Auch in der Mensa sind solche Platten
vorhanden. Die angrenzende Küche erhielt beigefarbene Platten am
Fußboden und weiße Fliesen an den Wänden. Im Raum der Schüler-
küche steht bereits der Herd mit vier Kochstellen. Auch ein großer
Kühlschrank und vier Spülen sowie ein Handwasch- und Ausguss-
becken befinden sich schon in der Schülerküche.
Im Hausmeisterraum im Erdgeschoss installierte Patrick Schmidt
von der Firma Braune aus Oederan, ein Dienstleister für elektroni-
sche Sicherheitstechnik & IT, die Brandmelde- und die Lautsprech-
anlage. „Moderne Geräte, nicht schlecht, die kosten auch einiges“,
bemerkte der 28-Jährige. Er schloss an der Brandmelde-Schaltzen-
trale die Kabel für die einzelnen Rauchmelder und Handfeuermelder
im Schulgebäude sowie in der Sporthalle an. An der Sprechanlage
wurden ebenfalls die Kabel montiert. Für Durchsagen und Musik
steht diese Anlage zur Verfügung.
Der 21-jährige Louis Müller von der Firma Metallbau Göbel aus
Reinhardtsgrimma bei Glashütte strich derweil die Handläufe am
Geländer des Treppenaufganges im Lichthof mit weißer Lackfarbe.
Das Unternehmen hatte im Schulkomplex die Geländer gefertigt.
„Eine sehr schöne Schule, gute Bedingungen für die Schüler“, mein-
te der gelernte Fahrzeuglackierer. Im Schulgebäude waren ebenso
noch in Fluren und Räumen Maler der Firma Mothes aus Dohna im
Einsatz.
An der Treppe im Mittelteil der Sporthalle wurde auf der Galerie ein
Treppenlift installiert. Die Türen zu den Umkleideräumen sind
anthrazitfarben, gleichfalls in diesem Farbton einige Abschnitte an
den Wänden über den Sitzbänken und der Wandverkleidung aus
Naturholz in den Umkleideräumen.

Text und Fotos Dieter Hanke
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n Der Bau prägt Lebensräume

Und Michael Hegenbart aus Hühndorf ist da maßgeblich mit
dabei. Er ist neuer Bauamtsleiter in der Gemeinde Klipphausen.

Seit Anfang April 2021 ist Michael Hegenbart neuer Bauamtsleiter in
der Gemeinde Klipphausen. Der 38-Jährige: „Ich weiß, worauf ich
mich da einlasse. Ich kenne die Gemeinde gut, bestehende Verwal-
tungsprozesse, aber auch die Optimierungspotenziale“, sagt er. Der
Hühndorfer hat klare Vorstellungen, wie er mit seinem Team im
Bauamt den Alltag der Bürger verbessern will. Das sind gegenwärtig
solche Großprojekte wie der Breitband-ausbau mit Glasfaserkabeln
für ein schnelles Internet in den 43 Ortsteilen, die Abwassererschlie-
ßung in Robschütz, das Baufinale bei der neuen Oberschule in
Ullendorf oder die Planungen für die Modernisierungen im Miltitzer
Jahnbad. Aber auch die Erweiterung der Gewerbegebiete in Röhrs-
dorf und Klipphausen, der Bau von Regenwasserkanälen in
Groitzsch und noch anderes mehr sind hier zu nennen. Und hinzu
kommen noch die täglichen Widrigkeiten: Defekte Schleusen,
Durchlässe und Lampen, Schlaglöcher und Straßenaufbrüche. „Das
alles hält das Bauamt ganz schön auf Trab“, sagt Michael Hegen-
bart. Doch der junge Bauamtsleiter meint andererseits auch: „Bei
allen Tagesaufgaben, bei allem Druck, der auf uns lastet, möchte ich
nicht den Blick in die Zukunft vergessen. Unsere Gemeinde soll
noch lebenswerter werden und ein Umfeld haben, in dem sich der
Bürger wohl fühlt“, so der Bauamtsleiter. Deshalb gehe es ihm nicht
nur um die umfangreichen neuen Investitionen, sondern auch um
den Erhalt der geschaffenen Infrastruktur, um die Gestaltung von
Dorfkernen und Begegnungsstätten, um Wanderwege- und Radwe-
gekonzepte, renaturierte Gewässer, Artenschutz, neue Spielplätze
und auch um mehr Bäume und Sträucher und weitere Dinge. „Auch
daran werden wir bei den Bürgern gemessen, wie wir das mit auf
den Weg bringen“, meint der 38-Jährige. So sei in nächster Zukunft
beispielsweise auch daran gedacht, moderne Vereinshäuser für den
Sport in Miltitz und Garsebach zu errichten, da die bestehenden
verschlissen sind.

n Diese Chance verdient
Eine hohe Verantwortung als Bauamtsleiter also, die jetzt auf Micha-
el Hegenbart zukommt. Doch die Mehrheit der Gemeinderäte, die
ihn in diesem Amt wählte, traut ihm zu, dass er das packt. Prof. Dr.
Münch, Gemeinderat und Ortsvorsteher von Klipphausen: „Er kennt
die Gemeinde, die Abläufe in der Verwaltung, weiß um die konkreten
Bedingungen in den Ortsteilen. Das ist von Vorteil. Und was zum
Beispiel die Zusammenarbeit mit ihm in den vergangenen Jahren im
Bereich des Ortschaftsrates Klipphausen anbetrifft, war es ein
angenehmes Miteinander, sachlich wurden die Dinge gelöst. Der
junge Mann hat diese Chance verdient.“
Michael Hegenbart wurde 1982 in Meißen geboren. Aufgewachsen
ist er in Hühndorf, ging in Weistropp zur Grundschule, wechselte
später auf das Gymnasium in Freital-Zauckerode, das er bis zur 9.
Klasse besuchte und wo er dann in der Oberschule Wilsdruff den
Zehn-Klassen-Abschluss erwarb. Er lernte von 1999 bis 2002
Maurer bei der Firma Röber in Weistropp und arbeitete dort bis
2009, wobei er in diesem Zeitraum auch für ein Jahr bei einem
Bauunternehmen in Schwäbisch Gmünd tätig war. Das ganze Spek-
trum der Bauarbeiten beim Hoch- und Tiefbau lernte er in dieser
praktische Zeit kennen: Er errichtete mit neue Ein- und Mehrfamili-
enhäuser oder sanierte diese. Michael Hegenbart baute mit Kanäle,
Terrassen, Stützmauern, Außenanlagen, war auch im Trockenbau
tätig. „Vorrangig arbeiteten wir im Landkreis Meißen, in Dresden
oder auch im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge“, so der
Hühndorfer.
Danach setzte er sich wieder auf die Schulbank. Von 2009 bis 2011
besuchte er die Fachschule „Berufliches Schulzentrum für Bau und
Technik“ in Dresden und erwarb mit sehr gutem Abschluss den
Staatlich geprüften Techniker für Bautechnik. Anschließend war er
bei einem Unternehmen in Sachsen tätig, das Trockenbaustoffe im

Landkreis Meißen vertrieb und arbeitete danach noch zwei Jahre in
der Bauleitung einer Dresdner Firma, die mit dem Neubau und der
Sanierung von großen Wohnimmobilien befasst war.

n Viele Bauprojekte begleitet
2015 wurde er Mitarbeiter im Bauamt der Gemeinde Klipphausen.
Seit dieser Zeit hat er auch als Projektleiter viele Investitionen im
Gemeindegebiet mit begleitet. Nur einige Beispiele: Das neue
Feuerwehrgerätehaus in Robschütz oder die neue Kita in Tauben-
heim wären da zu nennen, die Abwassermodernisierung in Trie-
bischtal und in Klipphausen, die Erschließung der Rothschönberger
Straße in Groitzsch, der neue Spielplatz in Burkhardswalde, der
Straßen- und Trassenbau in Obermunzig und der Schlossumbau in
Klipphausen. Aber auch den Bau von Bushaltestellen sowie etliche
Vorhaben zur Hochwasser-Schadensbeseitigung hatte Michael
Hegenbart mit in Regie. Zuletzt gehörten der Neubau der Oberschu-
le in Ullendorf und die Neugestaltung des Außengeländes an der
Kita in Naustadt mit zu seinen Aufgaben. Seit 2015 engagiert er sich
außerdem für das Kommunale Energiemanagement in der Gemein-
de. Die Sächsische Energieagentur SAENA verlieh Klipphausen als
eine der ersten Kommunen im Freistaat Sachsen das Zertifikat für
energieeffizientes Wirtschaften.
„Ich habe mir in dieser Zeit viele Erfahrungen in der Leitung und
Planung von Bauprozessen angeeignet, war auch mit Planern,
Bauleuten, Behörden und Bürgern in engem Kontakt“, sagt Michael
Hegenbart. Denn es würde ja nicht nur um das Bauvorhaben an sich
gehen, um Förderanträge, Planung und Bauausführung. „Wichtig ist
dabei vor allem auch, mit den Menschen im Gespräch zu sein, ihre
Hinweise und die lokalen Besonderheiten aufzugreifen und bei
auftretenden Problemen gemeinsam nach Lösungen zu suchen“,
bemerkt er.

n Rat von erfahrenen Räten
Und an seiner Seite weiß er da ein engagiertes Team im Bauamt.
Sechs Mitarbeiter gehören dazu. Michael Hegenbart: „Es sind
Leute, die wie ich die Gemeinde voranbringen wollen, die sich um
noch mehr Effektivität bemühen, die leistungsorientiert sind und
sich auch immer mehr in ihrem speziellen Fachgebiet Wissen für ein
zielgerichtetes Vorgehen angeeignet haben.“ Auch das sei für ihn
mit ausschlaggebend gewesen, das Bauamt zu übernehmen. Denn
das Spektrum an Aufgaben, was so ein kleines Bauamt zu bewälti-
gen hat, ist groß. Mitunter schätzen das Außenstehende nicht richtig
ein, und es kommt zu ungerechtfertigten Kritiken, wenn Probleme
oder Zeitverzüge auftreten. „Das schmerzt, macht traurig. Deshalb

Michael Hegenbart in der Heizzentrale der neuen Oberschule in
Klipphausen. Für diesen Schulkomplex war er als Projektleiter der
Gemeinde mit zuständig.
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werde ich auch auf Offenheit und Transparenz gegenüber den
Bürgern achten“, sagt der 38-Jährige. Er will sich jetzt schnell in sein
neues Aufgabengebiet einarbeiten. Als stellvertretender Bauamtslei-
ter hatte er da in den vergangenen zwei Jahren schon einige Gele-
genheit. Nun kommt noch Erhebliches dazu. Denn im Bauamt läuft
vieles zusammen: Fördermittelanträge und -vergabe; Baurecht,
private Baugenehmigungen, Bauplanung, Steuerung und Beglei-
tung von Investitionen und Projekten, Betreuung von 50 kommuna-
len Liegenschaften, Grundstücksangelegenheiten und noch anderes
mehr. Auch bei der Digitalisierung von Verwaltungsprozessen, zum
Beispiel auch bei einem einheitlichen Ablagesystem für Verfahren,
will er dranbleiben. „Klipphausen ist hier schon gut vorangekom-
men“, sagt der neue Amtsleiter, der sich noch berufsbegleitend zum
Verwaltungswirt weiterbilden möchte. In nicht wenigen Gemeinderä-
ten hat er auch erfahrene Leute, die mit ihrem Fachwissen und
einem lösungsorientierten Herangehen an kommunale Aufgaben
ihm schon so manchen guten Rat gaben.    
„Für mich ist Michael Hegenbart ein kompetenter Partner, der sich in
den vergangenen Jahren viel Wissen und Erfahrung im kommunalen
Geschehen angeeignet und bei der Leitung von Bauvorhaben Sach-
kenntnis und Umsicht gezeigt hat. Er ist gewissermaßen mit seinen
Aufgaben gewachsen. Ich freue mich darauf, mit ihm als Bauamts-
leiter zusammenzuarbeiten“, sagt Bürgermeister Mirko Knöfel, der
schon, als er noch Gemeinderat war, den Hühndorfer als Bauamts-
mitarbeiter für seine Leistungen geschätzt hat.

n Seine Frau beim Fußball kennengelernt
In Hühndorf, wo Michael Hegenbart bei den Eltern in einem alten
Dreiseithof groß geworden ist, fühlt er sich wohl. „Ein schöner Ort,
das Miteinander ist hier noch ausgeprägt“, sagt der 38-Jährige. Nur
eines ärgert ihn und noch viele andere Hühndorfer. „Der Lärm von
der nahen A 4 ist belastend. Es fehlt ein entsprechender Lärm-
schutz“, bemerkt er. Die Gemeinde hat sich zwar schon seit mehre-
ren Jahren gemeinsam mit den Nachbarkommunen Nossen und

Wilsdruff für einen Lärmschutzwall und andere Maßnahmen einge-
setzt, um die Belastungen der Bürger zu minimieren. Doch bislang
ohne Erfolg. Bundes- und Landesbehörden gaben da wenig Unter-
stützung. Mit dem weiteren Ausbau der A 4 in diesem Bereich in der
Perspektive will sich auch Michael Hegenbart dafür einsetzen, dass
endlich dieses Ärgernis der Bürger der Vergangenheit angehört.
Der neue Bauamtsleiter ist verheiratet, hat zwei Jungs (Luca ist fünf,
Noah zwei Jahre alt). Seite Frau arbeitet bei der Bombastus Werke
AG in Freital, ein Unternehmen, das sich seit vielen Jahrzehnten auf
natürliche Heilmethoden und pflanzliche Inhaltsstoffe spezialisiert
hat und vor allem Salbei und weitere Kräuter anbaut. Seine Frau ist
hier im Qualitätsmanagement tätig.
Viele Jahre hat Michael Hegenbart Fußball gespielt, seit 1997 bei der
Jugend, später in den Männermannschaften beim Weistropper SV
bis 2018, der seit einigen Jahren mit dem SV Gauernitz vereint ist.
Der Bauamtsleiter ist seit 2015 hier Vereinsvorsitzender (über 200
Mitglieder). „Das macht mir sehr viel Freude, zumal ich auch einen
engagierten Vorstand an meiner Seite habe, der sich sehr gut um die
Organisation des Vereins kümmert“, meint Michael Hegenbart. Aner-
kennend ist da zum Beispiel auch, dass es dort insgesamt fünf
Nachwuchsmannschaften der Kinder und Jugendlichen gibt. Seine
Frau hat Michael Hegenbart übrigens auch beim Fußball kennenge-
lernt. Er war von 2005 bis 2010 Trainer der Fußball-Frauenmann-
schaft, wo seine Frau als Stürmerin mit dabei war.
Seine Freizeit gehört vor allem der Familie. Sie gehen gern wandern,
lieben die Natur, ihren Garten. Die Kinder haben dort einen eigenen
Apfelbaum, der bei ihrer Geburt gepflanzt wurde. Im Urlaub werden
Seenlandschaften mit sportlichen Aktivitäten bevorzugt. Michael
Hegenbart geht auch gern joggen oder treibt Sport mit Hanteln, um
sich etwas fit zu halten. Die Familie wohnt in einer Mietwohnung in
Hühndorf, später will sie mal in das Haus der Großeltern im Ort
ziehen.

Text und Foto Dieter Hanke
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René Streit ist neuer Mitarbeiter im Bauamt der Gemeinde -
verwaltung Klipphausen

Die Gemeindeverwaltung Klipphausen hat sich Verstärkung ins
Haus geholt: René Streit arbeitet seit Mitte März dieses Jahres im
Bauamt. Der 55-Jährige ist Projektleiter für kommunale Vorhaben im
Gemeindegebiet. Die Abwassererschließung in Robschütz, der Bau
von Regenwassertrassen in Gauernitz und noch andere Bauprojekte
laufen nun unter seiner Regie. „Ich möchte meine Erfahrungen im
Baugeschehen in der Gemeinde einbringen“, sagt er.
1966 in Berlin geboren, ist er in Dresden-Neustadt aufgewachsen,
wo er 1982 seinen Zehn-Klassen-Abschluss machte. Danach lernte
er Baufacharbeiter beim Fernmeldebauamt Dresden und arbeitete
bis 1988 dort, wo er unter anderem bei der Kabelverlegung in
Schächten in ganz Sachsen im Einsatz war. Später ging er in den

Westen Deutschlands. An der Regensburger Universität erwarb er
seinen Bachelor-Abschluss und bei der Handwerkskammer in
dieser Stadt in Bayern seinen Meister im Maurerhandwerk.
Danach war er viele Jahre in verschiedenen Bauunternehmen in
Deutschland tätig als Maurermeister, Bauleiter und Geschäftsführer.
Den Hoch- und Tiefbau kennt er aus dem Effeff. Ob nun Planung,
Bauausführung, Abrechnung von Leistungen der Unternehmen oder
die Führung von Teams - René Streit war mittendrin im Geschehen.
Er baute Brennöfen im Ruhrpott, einen Hangar für Airbus, Dämme
an der Küste, sanierte ein Chemiewerk, errichtete Fundamente für
Windkraftanlagen, baute mit Trassen, Schulen, Hallen, Häuser,
Stützwände, Abwasseranlagen und anderes mehr. In Freiberg war er
dabei, als eine ehemalige Bäckerei zu einer Prototyp-Gießerei
umgenutzt wurde. Er absolvierte auch eine Ausbildung in Beton-
technologie, ist Mitglied im Verband Deutscher Betoningenieure.
„In Deutschland bin ich viel herumgekommen“, bemerkt er. Von
2013 bis jetzt lebt er mit seiner Familie an der Küste in Bremerhaven,
der Großstadt an der Nordsee. Vorher in Dresden, Frauenstein und
Kurort Hartha. „Ich bin immer der Arbeit hinterhergezogen“, sagt der
55-Jährige. Deutschland habe wunderschöne Gegenden. „Aber
mein Herz schlägt für Sachsen, hier habe ich meine Wurzeln“, sagt
René Streit. Gegenwärtig hat er sich eine Mietwohnung in Dresden-
Dobritz genommen. Auch seine Frau und die Tochter Rebecca (17),
die im nächsten Jahr ihr Abitur macht, wollen zurück nach Sachsen.
In seiner Freizeit spielt er gern Akkordeon, geht mit der Familie
wandern. Und auch sein Hund der französischen Rasse Löwchen
hält ihn auf Trab.
„Ich habe mich für die Stelle in Klipphausen beworben, weil diese
verantwortungsvolle und vor allem auch abwechslungsreiche
Aufgaben im kommunalen Baugeschehen mit sich bringt. Mit
meinen Kenntnissen und Erfahrungen möchte ich dem Team in der
Verwaltung zur Seite stehen“, sagt er.

Text und Foto Dieter Hanke

n Er möchte seine Erfahrungen einbringen

René Streit am Computer im Bauamt der Gemeindeverwaltung.

An einem stürmisch regnerischen Samstag engagierten sich 40
Bewohner der Ortsteile Klipphausen, Sachsdorf und Sora, um ihre
Dörfer vom Müll zu befreien. Treff war 9 Uhr an der Gemeindeverwal-
tung Klipphausen. Dort wurden die vorbereiteten Touren abge-
stimmt und jede Menge blaue Säcke geschnappt. Coronakonform
und mit Warnweste ausgestattet ging es über Asphaltstraßen,
Wanderwege, Waldwege, Wiesen bis hinein ins Gewerbegebiet
Klipphausen. Es wurde allerhand Müll eingesammelt, von verrotte-
ten Fußbällen über Radkappen bis hin zu jeglichem Plastikmüll.
Nach motivierten 3 Stunden des Sammelns gab es zum Abschluss

ein oder zwei Bratwürste auf die Hand. Es war ein gelungener und
überaus positiver Tag für uns Alle. Ein herzliches Dankeschön möch-
te ich nochmals allen kleinen und großen Müllsammlern, den Wurst-
sponsoren und dem Team am Verpflegungsstand aussprechen.
Diese Art von Aktion soll hiermit nicht enden, sondern ein Anfang
sein. Dafür benötigen wir Sie. Also wenn ich mit meinem Artikel Ihr
Interesse geweckt habe, freue ich mich, von Ihnen zu hören per Mail
unter charlene_veit@web.de. 

Organisatorin & stellvertretende Ortsvorsteherin Charlene Veit

n Frühjahrsputz Klipphausen – 27. März 2021 – „An die Säcke fertig los!“
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In loser Folge werden Vorschläge zu markierten Wanderrouten
im Gebiet der linkselbischen Täler und Triebischtäler vorge-
stellt, welche die Wanderwegewarte Eckhart Richter, Rainer
Passeck, und Manfred Wendel erarbeitet haben. Zugleich gibt
es eine Routenbeschreibung als Flyer für die gemeindliche
Internetseite.

n II. Durchs Wilde Saubachtal
Dieser Wandervorschlag führt durch das Tal der ‚Wilden Sau‘. Es ist
das wohl bekannteste Tal der linkselbischen Täler. Schon im
19. Jahrhundert war die Schönheit des Tales Anlass für viele
Ausflügler, mit Kind und Kegel, also mit Kindern, Haustieren und
Gepäck, eine Sonntagswanderung zu machen. Von den Ausflugs-
gaststätten ist die beliebte Neudeckmühle erhalten geblieben.
Durch das wild-romantische, abwechslungsreiche Tal mit sehr viel
Natur aber auch Geschichte kann das ganze Jahr gewandert
werden. 9 km sind es von Gauernitz bis zum Markt von Wilsdruff, wo
die Wanderung Ausklang finden kann. Davon führt die Hälfte des
Weges durch die Natur außerhalb von Siedlungsteilen und da weit-
gehend auf unbefestigten Wegen. Allerdings werden die meisten
Touren mit einer Rückroute bei Klipphausen durch die Nachbartäler
bzw. Bergrücken verbunden. Die Route ist auch die des Sächsi-
schen Jacobsweges (Variante Königsbrück – Wilsdruff) und mit
eigenem Zeichen gekennzeichnet.

n Wanderungen durch die Linkselbischen Täler

Der Name ‚Wilde Sau‘ hat nichts mit einem Wildschwein zu tun,
sondern wird mit der slawischen Sprachwurzel ‚Zawal‘ als die sich
Hinwälzende oder ungezähmter Sturzbach gedeutet. Bei den Hoch-
wässern 2002, 2013 bzw. dem außergewöhnlichen Starknieder-
schlag am 27. Mai 2014 hat sich der Bach tatsächlich wild verwüs-

Mündung der Wilden Sau in die Elbe mit Elbeschlösschen Gauernitz

Weidebetrieb auf den Wiesen oberhalb Constappel

tend dahingewälzt. Die Ausbaumaßnahmen der Wasserwirtschaft
haben am Ober- und Unterlauf den Hochwasserschutz und Nutzung
der Talflächen verbessert. Eine andere Namenserklärung bringt
einen Bezug zur früheren Wildnis der Gegend, welche Schutzfunkti-
on der Grenze der Slawengau hatte.
Auf einer Länge von 22 km ab der Saubach-Quelle bei Pohrsdorf ist
das Tal zunächst landwirtschaftlich wie urban geprägt jedoch
besonders ab Klipphausen bis Constappel hat sich seine Wildheit
erhalten. Dies ist auch der Geologie geschuldet, denn die dortige
Verengung des Tales mit den seitlichen Schluchten im Monzonitge-
stein mit Blockhalden bei der Neudeckmühle, die man sonst nur
vom Gebirge her kennt, war für Bebauung und Kultivierung kaum
geeignet. Die große Ausformung des Tales wird an Hand der gefun-
denen erzgebirgischen Flussschotter auf den Verlauf der Urweißeritz
zurückgeführt, eine andere Erklärung findet sich in den beträchtli-
chen Schmelzwasserabflüssen der Eisrandlage der Elstereiszeit in
der hiesigen Gegend.

Bachbett der Wilden Sau mit großen Geröllen

Mit der Weidewirtschaft auf den flachwelligen Wiesen oberhalb von
Constappel ist eine traditionelle Nutzung erhalten geblieben. Dort
säumen uferbegleitende Gehölze (Erlen, Eschen) das Bachufer. In
Nähe der Orte sind Streuobstbestände noch weit verbreitet, was
insbesondere die Zeit der Baumblüte die Wanderung zu einem
besonderen Genuss werden lässt. Traubeneichen-Buchen-Laub-
mischwaldgesellschaften bestocken die steilen Hänge. Die Wald-
schäden haben auch hier in den Nadelholzbeständen Spuren hinter-
lassen, Sturmschäden haben selbst mächtige Rotbuchen in Mitlei-
denschaft gezogen. Die Bodenflora ist submontan. Moose, Farne,
Hainsimsen, Silberblatt, Waldbingelkraut, Salomonsiegel, Hohler
Lerchensporn, Maiglöckchen und andere Pflanzen sind zu finden.

Blockhalden Nähe Neudeckmühle
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An den offenen Hängen sind wärmeliebende Arten verbreitet. Die
Vielfalt der Vegetation, Vogelwelt, Insektenfauna im hochwertigen
Lebensraum des Tals und Randlagen war Anlass es mit Europäi-
scher Schutzkatagorie auszustatten, so als Vogelschutzgebiet (SPA)
bzw. Flora-Fauna-Habitat-Gebiet (FFH) auszuweisen. Der Bachlauf
ist Salmonidengewässer. Seitdem das Abwasser der Stadt Wildruff
und von Klipphausen nach Dresden übergeleitet wird, kann das
Wasser einen dauerhaften guten Zustand erreichen. Ab dem sich
bei Constappel weit öffnenden Tal, nimmt die ‚Wilde Sau‘ dort 2
Nebengewässer ‚Prinzbach‘ und ‚Regenbach‘ auf und trägt das
Wasser bis in die Elbe. Unterhalb von Wilsdruff (Pegelstandort) ist es
ein Gewässer I. Ordnung und wird von der Landestalsperrenverwal-
tung betreut. 
Die Wanderung beginnt an der Fährstelle der Fähre Coswig-Kötitz-
Neugauernitz (Parkplatz an B6) wo das großartige Landschaftsbild
des Elbtales verweilen lässt und im Norden die Elbinsel Gauernitz
grüßt. Der Wanderweg ‚grüner Strich‘ führt entlang der Elbe und
Wilden Sau. Am rotfarbigen Elbschlösschen befindet sich eine
Hochwassermarke, die den gewaltigen Wasserstand der Elbe doku-
mentiert. Dann folgt der Wegeabschnitt auf schmaler Gasse im Ort
Neugauernitz, während der Pilgerweg den ‚Langer Weg‘ (Straße)
nimmt. Die sich bis Constappel hinziehende Siedlung auf der Wild-
berger Seite zeigt noch viel alte Bebauung. In Constappel erfolgt ein
Schwenk über die Wilde Sau auf die Pilgerroute. Constappel ist ein
alter Ort, sicher älter als die Erstnennung 1334 als „Kunotopla“. Dies
wird neben anderen Erklärversuchen als Pferdetränke bzw. 
-schwemme gedeutet. Die St. Nikolaikirche (Nikolaus, Schutzheili-
ger der reisenden Händler), eine ehemalige Wallfahrtskirche domi-
niert. Die jetzige Kirche ist ein Bau aus den Jahren 1882/1885 im
neoromantischen Stil. Ein Abstecher über den Hohlweg einer alten
Straße führt zur Kirche. Der Ort am Rand des Elbevorlandes hat
seine Wurzeln sicher im nahen Elbübergang sowie der Handelsstra-
ße Meißen-Dresden mit der Verzweigung. Hier mit kurzem steilen
Anstieg aus dem Tal auf die trockenen und besser einsehbaren
Hochflächen nach Wildberg, auf den Gohlberg (mutmaßlicher Burg-
wartsitz) – Weistropp, nach Kleinschönberg (kürzeste Route des
Pilgerwegs von Königsbrück zur Jacobskirche Wilsdruff) sowie auf
der anderen Bachseite nach Hartha – Klipphausen bzw. Verbindung
über Pinkowitz – Röhrsdorf – Taubenheim zum Slawengau Dalemin-
ze (Lommatzsch).

brücke zu überqueren. Mächtige Rotbuchen empfangen den
Wanderer, ein Weg nach Röhrsdorf zweigt ab, mit Abstecher zum
Betstein und Hexentanzplatz. Alte Weinbergsmauern lugen hinter
den Bäumen am Südosthang hervor. Durch das Gehöft der
Neudeckmühle führt eine die Wilde Sau querende alte Straße. Das
Raubschloss mag für dessen Schutz errichtet worden sein. Diese
Gegend ist Natur- und zugleich Erinnerungslandschaft. Hier ist
zweigen mehrere Wege ab und es kreuzt der Radweg ‚Meißner 8‘.

In Constappel befindet sich der größere Wanderparklatz, der alter-
nativ genutzt werden kann samt dem Spielplatz daneben. Der
folgende Abschnitt, inmitten der schönen Natur, führt zur Neudeck-
mühle. Die Landschaft mit dem saftigen Grün der Weiden, den
dunkleren Farben der Hangwälder, Ufersaum und darüber das
Himmelblau geben einen schönen Kontrast. Das Auf und Ab des
Pfades führt am Fuß der Schlossberges (auch Raubschloss
genannt) vorüber um bald die Wilde Sau auf einer Kunststoff-

Blick auf Constappel und Elbtal von Harthaer Straße (möglicher
Rückweg)

Bogenbrücke zur Neudeckmühle

Weiter geht es von der Straße abzweigend hinunter zu Schloss-
mühle und Lehmannmühle. Letztere ist ein malerisches Anwesen
von 1704 sowie Technisches Denkmal. In Klipphausen wird ein
weiterer Wanderparkplatz erreicht. Der Abstecher zum denkmal-
geschützen Schloss Klipphausen, Sitz der Gemeindeverwaltung,
wird empfohlen. Der reizvolle Fachwerkübergang zum Pächter-
haus, der plätschernde Trogbrunnen im Hof, der wieder hergestell-
ten Park mit Wasserspielplatz sowie dahinter das ehemalige Brau-
haus und großer Dorfteich sind eine gute Kulisse.

Einrichtungen am Wege: Wandertafel, Rastplatz, Leitsystem

Der letzte Abschnitt führt über die große Wiese am Flachsgrund
vorbei. Nach dem Gehöft der Regermühle erfolgt der Ausstieg aus
dem Wanderweg. Entlang der Straßen kann die Wanderung bis zum
Markt Wilsdruff mit dem Wasserspiel fortgesetzt werden.

Lehmannmühle Schloss Klipphausen, Hof Trogbrunnen
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Alternativ kann eine Rückroute ab der Neudeckmühle nach Süden
über Kleinschönberg, unmarkierter Weg bzw. Prinzbachtalstraße
genommen werden oder ab Klipphausen nach Norden auf dem
Kirchweg (literarischer Wanderweg) bis Röhrdorf und dann über
Harthaer Straße bzw. im Regenbachtal nach Constappel zurück.

Bogenbrücke zur Neudeckmühle

n Routenplan als Flyer unter www.Klipphausen.de

n Weiterführende Informationen:
Im Internet sind verschiedenste Informationen zu Objekten, zur
Geschichte und der interessanten Natur & Landschaft ermittelbar
oder Wanderimpressionen abrufbar (die Suchmaschine hilft). So u.a.
in Wikipedia – Gauernitz, Constappel, Klipphausen, Wilde Sau,
Linkselbische Täler

Literatur:

– Dr. Naumann – Landkreis Meißen‚ 1997
– Qad – Linkselbische Täler, Historischer Wanderleitfaden, um

2005
– M. Thielemann – Wanderbuch Meißen Stadt und Land, 1954
– Geschichte und Geschichten in, um Wilsdruff, Nachdruck 1994

n Digitale Dörfer Sachsen

Angebote für die Lommatzscher Pflege 
– Werden Sie Teil der digitalen Gemeinschaft!

Das Projekt „Digitale Dörfer Sachsen“ bietet Veranstaltungen
zu digitalen Themen und stellt den Kommunen und der Bevöl-
kerung der Lommatzscher Pflege innovative Lösungen bereit:

n DorfFunk – Die Kommunikationszentrale

DorfFunk ist eine App, mit der Sie Informationen aus der Regi-
on empfangen und sich mit anderen austauschen können.
Nutzen Sie die verschiedenen Kanäle:

• Plausch: Unterhalten Sie sich im Kanal Plausch über span-
nende Ereignissen im Dorf und in der Nachbarschaft.

• Biete: Bieten Sie Ihre Hilfe an oder unterstützen Sie andere
mit Ihren Fähigkeiten.

• Suche: Suchen Sie nach Angeboten oder Unterstützung in
der Region.

• Gruppen: Präsentieren Sie Ihren Verein, Ihre Kirchenge-
meinde oder Ihre persönliche Leidenschaft in einer Gruppe.
So werden Sie leichter gefunden, können sich organisieren
und andere informieren.

• News und Events: Verpassen Sie keine Neuigkeit.

Legen Sie direkt los und laden Sie sich jetzt die DorfFunk-App
auf Ihr Smartphone oder Tablet unter www.dorf.app

n lp-digital.de – Neues aus der Lommatzscher Pflege

Unter www.lp-digital.de finden Sie regionale Neuigkeiten und
Veranstaltungshinweise aus der gesamten Lommatzscher
Pflege. Sie möchten selbst über aktuelle Geschehnisse schrei-
ben oder Veranstaltungen ankündigen? Werden Sie
Reporter/in auf lp-digital.de und berichten Sie über Ihren
Verein, regionale Veranstaltungen und vieles mehr!

Mehr Informationen zum Projekt finden Sie unter:
www.digitale-doerfer-sachsen.de

n Beratung zum barrierefreien (Um)Bauen

Über ein vom Freistaat gefördertes Informationszentrum können
sich u. a. private Haus- und Wohnungseigentümer sowie Mieter
kostenlos zum barrierefreien, altersgerechten Umbau ihres Wohn-
bereichs beraten lassen.
Das Angebot richtet sich an ältere Mitbürger und Personen mit
Mobilitätseinschränkungen. 
Für eine Erstberatung vereinbaren Ratsuchende bitte einen Termin
beim „Beratungszentrum für Barrierefreies Planen und Bauen“ in
Dresden, Tel. 0351-317460.
Alternativ können Sie auch einen Vorort-Termin bei Ihnen zu Hause
mit unserem unten angeführten Wilsdruffer Fachberater vereinba-
ren.  
Diese Beratung verpflichtet Sie zu nichts. Sie unterstützt Sie pass-
genau bei allen Fragen für ein barrierefreies Leben in Ihrem Wohnbe-
reich und zu aktuellen Förder-möglichkeiten.

n Beratungszentrum für Barrierefreies Planen und 
Bauen im Freistaat Sachsen
c/o Fachberater Architekt Stefan Hanns
Tel.: 0173-4091961, e-mail: h.project@web.de, Vorstellung im
Internet als Film des Sozialverbands VdK Sachsen unter:
https://www.youtube.com/watch?v=df51tEIdOIA&feature=youtu.be 
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n Wichtiger Hinweis:
Wir öffnen unser Öffentliches Atelier erst wieder, wenn die Kontakt-
beschränkungen aufgehoben werden. Aktuelle Informationen hierzu
auf unserer Internetseite www.landgestalten.online und bei den
Kursleitern.

n Di. 11.05. Pflanzentauschbörse, 17:00 bis 20:00 Uhr
Leider konnte in diesem Jahr unsere Saatguttauschbörse nicht
stattfinden. Für Menschen, die gern Pflanzen tauschen wollen, vom
Erfahrungsschatz anderer GärtnerInnen profitieren möchten und
das eine oder andere Saatkorn noch tauschen möchten, ist der
11.Mai 2021 gedacht. In unserem Atelier findet von 17.00 bis 20.00
Uhr unser Pflanzentauschtag statt. Auch alle, die nichts zum
Tauschen haben, sind herzlich eingeladen.

n Mo. 03.05. / 17.05. und 31.05.2021 Yoga auf dem Stuhl
16:00 bis 17:00 Uhr

Durch einfache Entspannungsübungen finden Sie zu mehr Ruhe,
Gelassenheit und Lebensfreude. Bitte in bequemer Kleidung
kommen und eine kleine Decke für die Füße mitbringen. Eine
Schnupperstunde ist kostenfrei. Geeignet für jeden der sich für
Stuhl Yoga interessiert. Anmeldung bitte bei Frau Ziem unter: Tel.:
0176 40460513 Kursgebühr: 5 Euro

n 06.05./20.05. oder 27.05.2021 Beginn des Kurses: Englisch für
Anfänger – 18:30 bis 20:00 Uhr – Kurs findet wöchentlich statt

Sie wollten immer schon einmal beginnen, die Fremdsprache zu
lernen und hatten bisher noch keine Möglichkeit dazu? Wir bekom-
men ein Gefühl für die Sprache und üben uns in Alltagssituationen
zu äußern. Im nächsten Urlaub können wir unsere neuen Fähigkei-
ten nutzen oder wir trainieren einfach nur unser Gedächtnis! Geeig-
net für jeden der die englische Sprache kennen lernen möchte
Anmeldung bitte bei Petra Jordanov unter Tel.: 0176 34564001 oder
E-Mail: www.landgestalten.online Kursgebühr: 5 Euro

n Mo. 10.05.2021 Handarbeitscafé – 15:30 bis 18:00 Uhr
Gemeinsam mit Ellen Machallat Grimme wird genäht, gestrickt,
gehäkelt und gestickt. Jeder kann sein aktuelles Werkstück mitbrin-
gen, ein neues beginnen, welches in den darauf folgenden Kursen
fertig gestellt wird. Oder sich einfach nur austauschen und Ideen
sammeln. Geeignet für jeden der Spaß an Handarbeit hat

n Mo. 03./10./17. und 31.05.2021 Dorfbibliothek 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Unsere „Bücherwürmer“ haben über 200 Bücher für Erwachsene
(Romane und Sachbücher) sowie ca. 100 Kinderbücher und Spiele
für Groß und Klein zusammengetragen.
Je nach Corona-Bestimmungen ist die Ausleihe im Öffentlichen
Atelier oder über eine Bücher-Ausgabe durch das Fenster vom
Atelier möglich.
Fragen und Kontakt unter: bibo@landgestalten.online

gefördert in 2021/2022 durch:

LAND UND KULTUR GESTALTEN
Öffentliches Atelier
Rittergut 1 | 01623 Raußlitz (Nossen)
Telefon: 035244/495838
team@landgestalten.online
www.landgestalten.online
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Annaberg-Buchholz, 14. April 2021. Ab dem Sommer 2021 startet
das neue Bike-Abenteuer für die ganze Familie – die BLOCKLINE.
Auf insgesamt 140 Kilometern erwartet Biker das große Gefühl von
unendlicher Freiheit: Drei spannende Runden locken kleine und
große Abenteurer auf eine Expedition in die wunderschöne, unbe-
rührte Natur des Osterzgebirges. Atemberaubende Holzportale
weisen den Weg der BLOCKLINE. In kurzen Etappen führt die Tour
durch immer neue Landschaft – beeindruckende Panoramen, enge
Täler, tiefe Wälder und viel Wasser machen sie zu einem echten
Highlight.

Loop 1: Altenberg – Hermsdorf, 53 km 
Loop 2: Frauenstein – Blockhausen, 52 km 
Loop 3: Sayda – Kurort Seiffen, 66 km

Besonders viel Spaß macht die BLOCKLINE mit dem dazugehöri-
gen Starterpaket inkl. Abenteuer-Handbuch, Schlauchtuch und
jeder Menge Tipps. Entlang der Strecke gibt es einige Rätsel zu
lösen und spannende Details und Geschichten zu erkunden. Die
Starterpakete sind ab Mitte Juni 2021 erhältlich, das Abenteuer-
Handbuch gibt es ab Anfang Juni unter: https://blockline.bike/
Ab dem 01. Mai 2021 startet die erweiterte Testphase der BLOCKLI-
NE. Die Strecke ist dann voll beschildert und kann auch anhand der
GPX- Tracks getestet werden. Tipp: Die GPX-Tracks lassen sich in
der App „Erzgebirge Erleben“ öffnen und einlesen und dienen als

zuverlässige Navigationshilfe. Die App ist kostenfrei für iOS und
Android im App Store und bei Google Play verfügbar.
Als Kennenlernangebot der BLOCKLINE werden ab Ende Mai
geführte Tagestouren an den Wochenenden angeboten. Start ist
jeweils in Holzhau. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Alle aktuellen Informationen zu Anmel-
dung und Durchführung unter: https://blockline.bike/

Termine: 29. Mai 2021, 5. Juni 2021, 12. Juni 2021, 19. Juni 2021,
26. Juni 2021, 03. Juli 2021

Zudem wird es am 25. Juni 2021 eine Sonnenuntergangs-/ Mond-
schein-Tour zu den Lugsteinen geben. Start und Ziel ist das Hotel
Talblick in Holzhau inkl. Mondschein-Picknick und Lagerfeuer. Eine
vorherige Anmeldung ist erforderlich.

Hinweis: Die geführten Touren sind geplante Termine. Die Durchfüh-
rung ist abhängig von der aktuell geltenden Corona-Schutzverord-
nung und kann nicht gesichert werden.

weitere Informationen: 
Tourismusverband Erzgebirge e.V. 
Projektmanagement BLOCKLINE Tina Engel
Tel.: +49 (0) 3733 188 000
blockline@erzgebirge-tourismus.de https://blockline.bike/

n Informationsüberblick zur BLOCKLINE – das neue Bike-Abenteuer für die ganze Familie

n Wiederinbetriebnahme der Orgel 
    in der Frauenkirche Meißen 

Im Gottesdienst am Pfingstsonntag wird die Jehmlich-Orgel in der
Frauenkirche wieder erklingen. In den letzten zwei Jahren wurde
das unter Denkmalschutz stehende Instrument aus den 30er Jahren
des letzten Jahrhunderts Instand gesetzt und restauriert. Beauftragt
war damit die Orgelbaufirma Jehmlich aus Dresden. Vorgesehen
wurde dabei auch der Anschluss des Porzellanwerkes, mit dem die
historische Orgel ergänzt werden soll. 
Meissener Porzellan spielt in der Frauenkirche bereits seit 1929 eine
bedeutende Rolle. Denn damals wurde anlässlich der 1000-Jahr-
Feier der Stadt das erste abstimmbare Porzellanglockenspiel der
Welt im Kirchturm installiert. Seither erklingt es sechsmal täglich
über die Stadt. Mit dem ersten Orgelwerk aus Meissener Porzellan
will die Kirchgemeinde St. Afra nun einen weiteren Höhepunkt in der
Porzellanstadt erschaffen. Dies war ein inniger Wunsch des Porzel-
lankünstlers Ludwig Zepner. Unter seiner Leitung gelang in der
Staatlichen Porzellan-Manufaktur Meißen im Jahr 2000 die
Entwicklung der Porzellanpfeifen.
Das für den Pfingstsamstag vorgesehene Festkonzert sowie eine
offizielle Einweihungsfeier können leider aufgrund der aktuellen
pandemiebedingten Situation nicht wie geplant stattfinden und
werden zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. „Diese Entschei-
dung ist uns nicht leicht gefallen“, sagt Pfarrer Uwe Haubold von
der Kirchgemeinde. „Aber eine Vor-Ort-Veranstaltung, wie wir sie
uns vorstellen - mit vielfältigen persönlichen Begegnungen – ist
unter den derzeitigen Vorzeichen nicht zu planen.“
Zu hören ist die frisch restaurierte Orgel am Pfingstsonntag im
Gottesdienst, für den aufgrund begrenzter Platzzahl eine Anmel-
dung erforderlich ist. Diese kann vom 3. Mai bis 20. Mai unter
https://sanktaframeissen.church-events.de/ erfolgen. Wer im Inter-
net nicht bewandert ist, kann sich in diesem Zeitraum jeweils diens-
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr unter 03521 4070014 telefonisch
anmelden.
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Mit der Grundsteuer wird der Grundbesitz, also Grundstücke und
Gebäude einschließlich der Betriebe der Land- und Forstwirtschaft,
besteuert. Sie wird von den Eigentümerinnen und Eigentümern
gezahlt, die sie über die Betriebskosten auf die Mieterinnen und
Mieter umlegen können. Von der Grundsteuer sind also alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner einer Gemeinde direkt oder indirekt betrof-
fen. Ihnen kommt sie wiederum zugute, denn die Kommunen
verwenden die Grundsteuereinnahmen zur Erfüllung ihrer gesetzli-
chen und freiwilligen Aufgaben, zum Beispiel für den Bau und die
Unterhaltung von Straßen, Schulen, Schwimmbäder oder Bibliothe-
ken.

2. Warum gab es eine Grundsteuerreform und ab wann wirkt
sie?

Das Bundesverfassungsgericht hatte im April 2018 die bisherige
Grundlage für die Grundsteuer – die Einheitswerte – für verfas-
sungswidrig erklärt. Daraufhin musste der Gesetzgeber die Bewer-
tung im Rahmen der Grund steuerreform neu regeln, um den
Gemeinden eine ihrer wichtigsten Einnahmequellen dauerhaft zu
erhalten. Die Grundsteuer darf noch bis zum 31. Dezember 2024 auf
Basis der Einheitswerte erhoben werden. Die auf dem bisherigen
Recht basierenden Einheitswertbescheide, Grundsteuermessbe-
scheide und Grundsteuerbescheide werden kraft Gesetzes zum 31.
Dezember 2024 mit Wirkung für die Zukunft aufgehoben. Ab dem
Jahr 2025 wird die Grundsteuer dann nur noch auf Basis neuer
Bescheide erhoben.

3. Was passiert bei der Umsetzung der Grundsteuerreform?

Voraussetzung für den Erlass der neuen Bescheide ist eine neue
Hauptfeststellung, die zum Stichtag 1. Januar 2022 durchgeführt
wird. Dabei werden alle Grundstücke und Gebäude sowie alle
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft - in Sachsen sind das ca. 2,5
Mio. wirtschaftliche Einheiten - vom Finanzamt neu bewertet.

Dafür werden alle Eigentümerinnen und Eigentümer gebeten, ab
Mitte 2022 eine Erklärung für ihren Grundbesitz abzugeben. Damit
dies möglichst reibungslos gelingt, hat der Gesetzgeber eine elek-
tronische Übe r mittlungspflicht für die Steuererklärungen vorgese-
hen. Die entsprechenden Programme dafür werden derzeit erarbei-
tet und künftig über ELSTER be reitgestellt. Sie werden die Eigentü-
merinnen und Eigentümer bei der Erklärungsabgabe unterstützen.
Auf Papier eingehende Erklärungen werden nicht zurückgewiesen,
sondern gescannt und digitalisiert. 

Bei der Steuererklärung werden künftig deutlich weniger Angaben
benötigt. Von den Eigentümerinnen und Eigentümern sind die Lage
und Bezeichnung des Flurstücks, die Grundstücksgröße, der
Bodenrichtwert (im Internet abrufbar z. B. unter: https://www.boris.
sachsen.de/bodenrichtwertrecherche-4034.html), die Gebäudeart
(z. B. Einfamilienhaus, Zweifamilienhaus, Eigentumswohnung,
Geschäftsgrundstück etc.), die Wohnfläche oder Bruttogrundfläche
und das Baujahr anzugeben. Viele weitere erforderliche Berech-
nungsfaktoren sind im Gesetz festgelegt. Die Eigentümerinnen und
Eigentümer müssen den neuen Grundsteuerwert deshalb auch nicht
selbst berechnen. Dies übernimmt das jeweilige Finanzamt.

Das bisherige dreistufige Verfahren und die Unterscheidung von
Grund steuer A für Betriebe der Land- und Forstwirtschaft und
Grundsteuer B für das Grundvermögen werden auch künftig beibe-
halten:

n Information des Sächsischen Staatsministeriums für Finanzen zur Grundsteuerreform

  1. Was ist die Grundsteuer und wofür wird sie gezahlt?

4. Was beinhaltet das sächsische Grundsteuermodell?

Der sächsische Landtag hat Anfang Februar 2021 das sächsische
Grund steuermodell verabschiedet. Dieses weicht vom Grundsteu-
ergesetz des Bundes dahingehend ab, dass bei den Steuermess-
zahlen zwischen den Grundstücksarten differenziert wird.
Bei der Grundsteuer B gelten in Sachsen künftig folgende Steuer-
messzahlen:
• 0,36 Promille für unbebaute Grundstücke und Wohngrund -

stücke
• 0,72 Promille für Geschäftsgrundstücke, gemischt genutzte

Grundstücke, das Teileigentum und die sonstigen bebauten
Grundstücke

Für die Grundsteuer A verbleibt es bei der im Grundsteuergesetz
geregelten Steuermesszahl von 0,55 Promille.
Ziel des sächsischen Modells ist es, eine deutliche Steigerung der
Grund steuer bei den Wohngrundstücken und demgegenüber eine
starke Entlastung bei den Geschäftsgrundstücken zu vermeiden.
Wohnen soll durch die Grundsteuerreform nicht stärker belastet
werden. Im Ergebnis soll eine überproportionale Belastung einzelner
Grundstücksarten vermieden werden. Die höhere Messzahl für
Geschäftsgrundstücke bewirkt dabei nicht, dass sich die Grund-
steuerbelastung für die sächsische Wirtschaft flächendeckend
erhöht oder sogar verdoppelt. Das haben die im Rahmen des säch-
sischen Gesetzgebungsverfahrens durchgeführten Berechnungen
gezeigt.

5. Und wie hoch ist die Grundsteuer ab 2025?

Belastbare Aussagen, wie sich die Höhe der ab 2025 zu zahlenden
Grundsteuer in jedem Einzelfall ändern wird, sind derzeit nicht
möglich. Hierzu müssen die Grundstücke zunächst neu bewertet
werden. Grundlage dafür sind die Steuererklärungen, nach Auffor-
derung durch die Finanzverwaltung abzugeben sind. Die Eigentü-
merinnen und Eigentümer werden im 2. Quartal 2022 von den
Finanzämtern Informationen zur Abgabe der Steuererklärung erhal-
ten.
Trotz der Differenzierung der Steuermesszahlen in Sachsen wird
sich die Grundsteuerzahlung einzelner Steuerpflichtiger verändern.
Die angestrebte Aufkommensneutralität bezieht sich nur auf das
gesamte Grundsteueraufkommen in Sachsen bzw. in der jeweiligen
Kommune. Belastungsverschiebungen zwischen den einzelnen
Steuerpflichtigen lassen sich aufgrund von Wertveränderungen bei
den Grundstücken, die innerhalb der letzten 87 Jahre eingetreten
sind, nicht vermeiden. D. h. es wird Grundstücke geben für die ab
2025 mehr Grundsteuer als bisher und Grundstücke, für die weniger
Grundsteuer als bisher zu zahlen sein wird. Das ist die unausweich-
liche Folge der vom Bundesverfassungsgericht geforderten Neure-
gelung und lässt sich – angesichts der aktuellen Ungerechtigkeiten
aufgrund der großen Bewertungsunterschiede durch das Abstellen
auf veraltete Werte – nicht vermeiden.



Allgemeine Informationen

Seite 42                                                                                   Amtsblatt der Gemeinde Klipphausen                                                                          Ausgabe 05/2021

C
M
Y
K

Innovative Projektvorschläge zur Sicherung des Fachkräftebe-
darfs im Landkreis gesucht 

Zur regionalen Umsetzung der „Richtlinie zur Fachkräftesicherung
im Freistaat Sachsen“ des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr wurde die Fachkräfteallianz Meißen
gegründet. Die Allianz dient der themenbezogenen Bündelung der
Kräfte sowie grundlegenden Ausrichtung und Abstimmung
verschiedener Aktivitäten zur Fachkräftesicherung im Landkreis
Meißen.
Zur regionalen Fachkräfteallianz im Landkreis Meißen gehören das
kommunale Jobcenter, die Wirtschaftsförderung Region Meißen
(WRM) GmbH, die Industrie- und Handelskammer Dresden, die
Agentur für Arbeit Riesa, die Kreishandwerkerschaft Region Meißen,
die Handwerkskammer Dresden, Vertreter der großen Kreisstädte
Coswig und Großenhain, die Sächsische Bildungsagentur Regional-
stelle Dresden, der Deutsche Gewerkschaftsbund Regionalge-
schäftsstelle Dresden-Oberes Elbtal und die Ausländerbeauftragte
des Landkreises Meißen.
Im Rahmen der Richtlinie erhält die Fachkräfteallianz Meißen ein
jährliches Regionalbudget. Damit können Projekte, die zur Gewin-
nung und Sicherung von Fachkräften im Landkreis Meißen beitra-
gen und dem Handlungskonzept der Fachkräfteallianz entsprechen,
beantragt und bei Genehmigung durch die Fachkräfteallianz zur
Förderung bei der Sächsischen Aufbaubank eingereicht werden.

n Förderfähige Handlungsschwerpunkte können sein:
1. Maßnahmen zur Fachkräftesicherung unter den Bedingungen

des digitalen Wandels sowohl auf der betrieblichen als auch der
überbetrieblichen Ebene

2. Maßnahmen zur Verbesserung der Qualität der Arbeit mit dem
Ziel der Fachkräftesicherung, unter anderem sozialpartner-
schaftliche Projekte

3. Fachkräftekampagnen, -veranstaltungen und weitere Maßnah-
men der Öffentlichkeitsarbeit zur Unterstützung der Fachkräfte-
sicherung in den Landkreisen und Kreisfreien Städten

4. Maßnahmen zur Information und Sensibilisierung von Unterneh-
men mit Blick auf Fachkräftegewinnung und -bindung

5. Etablierung von Unternehmens- und Branchenverbünden zur
Fachkräftesicherung sowie Fachkräftepools sowie Verbünden
für strategische Personalentwicklung, eLearning und lernende
Organisationen auf der überbetrieblichen Ebene

6. Maßnahmen zur Kooperation von Hochschule und Wirtschaft

zur Fachkräftesicherung einschließlich strukturfördernde
Maßnahmen zur Aktivierung des Fachkräftepotenzials von
Studienaussteigern sowie Maßnahmen zur Verbesserung des
Übergangs von Hochschulabsolventen in den regionalen
Arbeitsmarkt

7. Maßnahmen zum Aufbau von Netzwerken und Strukturen mit
dem Ziel der Anwerbung und/oder Begleitung ausländischer
Fachkräfte und/oder Auszubildender in den Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt und zur Etablierung einer Willkommenskultur

8. Maßnahmen zur Optimierung des Systems und weitere Maßnah-
men zur Arbeits- und Ausbildungsmarktintegration insbesonde-
re von Benachteiligten und von Menschen mit Migrationshinter-
grund

9. Etablierung von geeigneten Strukturen sowie weitere Maßnah-
men zur Fachkräftesicherung durch Ausbau lebensphasenorien-
tierter Personalarbeit

10. Studien und Handlungskonzeptionen in Bezug auf zukünftigen
Handlungsbedarf in speziellen Bereichen der Fachkräftesiche-
rung

n Projektaufruf:
Eingereichte Projektvorschläge sollten neben einer Projektbeschrei-
bung auch einen Finanzierungsplan enthalten. Die Unterlagen sind
als PDF an die E-Mail JC.Fachkraefteallianz@kreis-meissen.de zu
senden.
Die Bewertung nimmt die Fachkräfteallianz im Rahmen einer abge-
stimmten Matrix vor. Bei inhaltlicher Befürwortung und Priorisierung
durch die Fachkräfteallianz Meißen erfolgt die Weitergabe des voll-
ständigen Projektantrags im Original an die SAB Sächsische
Aufbaubank – Förderbank durch den Antragsteller. Projektantrags-
prüfung und Bescheidkommunikation übernimmt die Bewilligungs-
stelle der SAB – direkt an den Projektträger.
Detaillierte Informationen für Antragsteller finden Interessierte auf
der Internetseite www.kreis-meissen.org/12585.html und bei Anne
Fischer, Sachbearbeiterin regionale Fachkräfteallianz Meißen (Tele-
fon: 03521 725-4658, Sitz: Riesa, Rudolf-Breitscheid-Straße 35).
Die Antragsformulare und Rechtsgrundlagen finden Interessierte auf
der Seite der Sächsischen Aufbaubank www.sab.sachsen.de – Förder-
programme – Sie planen, Ihre Mitarbeiter oder sich selbst weiterzubil-
den? - Fachkräfterichtlinie Teil B Ziffer I – Regionale Projekte

Die Fachkräfterichtlinie selbst ist hier zu finden: 
www.revosax.sachsen.de/vorschrift/18147-Fachkraefterichtlinie

n Projektaufruf der regionalen Fachkräfteallianz Meißen im Jahr 2021

n FSJ in der Bibliothek des 
    Geschwister-Scholl-Gymnasiums Nossen 

Ab dem 1.9.2021 ist am GSG Nossen die FSJ-Stelle in der Biblio-
thek neu zu besetzen. Wer Freude am Umgang mit Kindern und
Interesse für Literatur hat, eigenständig arbeiten kann und mindes-
tens 18 Jahre alt ist, kann sich gern bewerben.
Die Arbeit dort ist sehr facettenreich und beginnt mit dem selbst-
ständigen Führen der Bibliothek, der Beschäftigung der Kinder in
den Pausen und nach dem Unterricht und endet noch lange nicht
mit der Hilfe für Chor oder Profilunterricht. Seit vorigem Jahr hat
unsere Homepage auch eine Bibliotheksseite, die natürlich betreut
werden will! 
Im Freiwilligen Sozialen Jahr kann man keine Reichtümer erwerben,
aber es gibt ein Taschengeld, das liegt bei etwa 330,- € monatlich.
Betreut werden wir vom FSJ Kultur in Leipzig, hier im Gymnasium
sind Frau Zack und Frau Cauvin die Ansprechpartner.
Bewerbungen sind ganz schnell (bis 10.5.2021) zu senden an:
sekretariat@gymossen.de
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Wieder wurden Wanderwegeschilder rund um die Baeyerhöhe
zerstört. Diesmal wurden 8 Schilder verbogen/zerstört und 2
gestohlen. Für die Gemeinde kein unerheblicher finanzieller
Aufwand, diese neu herstellen zu lassen! Wer ist so gedankenlos
und macht die Arbeit unserer Wegewarte zunichte? Ihre ehrenamtli-
che Arbeit dient UNSEREM wa(u)nderbaren linkselbischen Wander-

gebiet, das zunehmend besucht und erwandert wird. Wer kann
Angaben zum Sachverhalt machen? Möglicherweise können wir
diese Verursacher zur Rechenschaft ziehen. Für Hinweise, die zur
Ergreifung der Täter führen, zahlt die Gemeinde Klipphausen eine
Belohnung von 200 €.
R. Passek
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